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9Prinzregent Luitpold von Bayern.
Zur Feier ſeines 85. Geburtstages (12. März).

Von den Paladinen des vor 35 Jahren neu erſtandenen
Deutſchen Reiches, die damals am 18. Januar 1871 im
Spiegelſaale des Schloſſes zu Verſailles dem welthiſtoriſchen
Schauſpiel der erſten deutſchen Kaiſerkrönung beiwohnten, ſind
heute nur wenige noch am Leben. Mag man es eine gütige
Fügung des Schickſals nennen oder es der größeren Lebens-
energie zuſchreiben, die in den meiſten Fällen mit hoher geiſtiger
Begabung Hand in Hand geht, faſt allen war es beſchieden,
zu hohen und höchſten Lebensjahren zu gelangen. Wie eine
Edeltanne ſeines oberbayeriſchen Alpenlandes aber ragt unter
denen, die bei des Reiches Geburt Pate ſtanden, in ehrfurcht-
gebietender Würde die Geſtalt des Prinzregenten Luitpold von
Bayern hervor, der am 12. März d. Js. ſein 85. Lebensjahr
vollendet und nach dem Tode des Großherzogs von Luxemburg
und des Königs Chriſtian von Dänemark der Senior der
regierenden Fürſten Europas iſt.

Als Prinz Luitpold als dritter Sohn des nachmaligen
Königs Ludwig I. und deſſen Gemahlin Thereſe, Prinzeſſin von
SachſenHildburghauſen, in dem herrlichen Rokokoſchloſſe zu
Würzburg, das ſich die Fürſtbiſchöfe von Schönborn und von
Hutten im Anfange des 18. Jahrhunderts als Reſidenz erbaut
hatten, das Licht der Welt erblickte, ahnte niemand, daß er
dereinſt dazu berufen ſein werde, die Geſchicke Bayerns zu
leiten. Die Zukunft der Dynaſtie ſchien auf ſeinen beiden
älteren Brüdern, dem ſpäteren König Marimilian II. und
Otto, dem erſten König der Hellenen, zu ruhen. Sein Vater,
der, damals noch Kronprinz, in Rom lebte, um ſeine kranke Bruſt
im Süden zu heilen, maß auch, wie ſehr er ſich auch perſönlich
darüber freute, der Ankunft ſeines Drittgeborenen ſo wenig
politiſche Bedeutung bei, daß er ſeinen Aufenthalt in Jtalien
wegen dieſes Ereigniſſes nicht unterbrach.

War Ludwig ſchon als Kronprinz mit ſeinen Einkünften
haushälteriſch umgegangen, ſo trieb er als König, was ſeinen
privaten Haushalt betrifft, die Sparſamkeit faſt auf die Spitze,
um möglichſt viel Geld auf Kunſtwerke, Sammlungen und
Bauten verwenden zu können, für die er aus ſeinen Privat
mitteln bekanntlich mehr als 22 Millionen Gulden verausgabt
hat. Um ſo einfacher geſtaltete ſich daher die Erziehung der
Söhne, und wenn Maximilian und Otto immerhin für den
ſtaatsmänniſchen Beruf ſorgfältig erzogen wurden, konnte ſich
Prinz Luitpold ebenſo wie Kaiſer Wilhelm I. mit einigem
Recht darüber beklagen, daß ihm in jenen Jahren, in denen der
bildſame jugendliche Geiſt am aufnahmsfähigſten iſt, nicht die
volle Ausbildung zuteil geworden iſt, deren Notwendigkeit er
ſpäter erkannte und die er ſich dann durch eifriges Selbſt
ſtudium aneignen mußte. Man zog zwar zum Unterricht
des Prinzen, nachdem die erſten in Würzburg, Tegernſee,
Berchtesgaden und Bad Brückenau verlebten Jugendjahre
vorbei waren, die beſten Kräfte der kurz vorher von Landshut
nach München verlegten Univerſität heran, beſtimmte ihn aber
doch ſchon von vornherein für den militäriſchen Beruf, in dem
er nach des Vaters Willen mit dem Dienſte eines Gemeinen
beginnend, emporſteigen ſollte, um ſpäter als erſter Soldat
der bayeriſchen Armee ſeinem zur Krone berufenen Bruder
Maximilian zur Seite ſtehen zu können.

An ſeinem 14. Geburtstage im Jahre 1835 wurde er
zum Hauptmann im 1. Bayeriſchen Feldartillerie-Regiment,
das heute ſeinen Namen trägt, ernannt. Den praktiſchen
Dienſt in dieſer Truppe trat er jedoch erſt am 1. April 1839
an, indem er trotz ſeines Hauptmannscharakters als „Bayerns
erſter Kanonier“, wie ihn die Soldaten ſingend begrüßten,
ſämtliche Chargen, von unten angefangen, durchlief und auch
die vorgeſchriebenen Wachſtunden getreulich abſtand, um ſodann
um Oberſtinhaber des Regiments ernannt zu werden. Auch
die Zwiſchenzeit von 1835 bis 1839 war durch Vorträge
der Münchener Profeſſoren ausgefüllt worden. Die Univerſität
München war aber damals nicht dasjenige, was ſie heute iſt
ihre Bedeutung konnte ſich nicht mit derjenigen mancher kleinen
nord- und mitteldeutſchen Hochſchule meſſen, und unter den
Lehrern des Prinzen befanden ſich manche, wie Georg Philipps,
Ernſt von Moy und der Benediktinermönch Thaddäus Siber,
deren Anſchauungen nur zu ſehr dem Grundſatz zuwiederliefen,
daß idahre Wiſſenſchaft nur in völliger Freiheit von
parteipolitiſchen und konfeſſionellen Sondermeinungen ge-
deihen kann. Auch die körperliche Ausbildung des
Prinzen im Reiten, allerlei Sport und Jagen und Berg-
ſteigen wurde ſorgfältig gepflegt und wer wie der Verfaſſer
dieſer Zeilen noch vor wenigen Jahren Gelegenheit hatte, den
damals an der Schwelle der Achtziger ſtehenden jugendlichen
Greis zu beobachten, wie er im Gemsreviere des öſterreichiſchen
Kaiſers bei Mürzſteg in Oberſteier die ſteilen Bergpfade
emporklomm, iſt geneigt, in der Elgſtizität des hochbetagten
Fürſten eine Frucht der in den Jugendjahren gepflegten
Uebung zu erkennen.

Nach ſeiner Beförderung zum Oberſten begann für
Prinz Luitpold die ſchöne Zeit der Wanderjahre. Schon
1841 hatte er eine größere Reiſe nach Florenz, Rom und
Neapel unternommen. Dieſe Reiſe, der im Jahre 1843
ine zweite über Florenz, Marſeille und entlang den
ſpaniſchen Mittelmeerküſten und 1846 eine dritte nach
Egypten, der Türkei und Griechenland folgte, wo ſein
Bruder Otto als König einen undankbaren Kampf mit den
Leidenſchaften des politiſch zerklüfteten Hellenenvolkes

führte, ward für Luitpold von beſonderer Bedeutung, weil
er auf ihr während ſeines römiſchen Aufenthaltes ſeine
ſpätere Gemahlin, die damals 16jährige Erzherzogin von
Oeſterreich und Großherzogliche Prinzeſſin Auguſte von
Toskana, kennen lernte, die er am 15. April 1844 als Gattin

heimführte. e.Von dieſer Zeit an beginnt Prinz Luitpold militäriſch
und bald auch politiſch in den Vordergrund zu treten. Mit
dem Kommando über die Oekonomiekommiſſion und die
Schulen betraut, konnte er gegenüber den Schäden der da-
maligen bayeriſchen Armee nicht blind bleiben, die dahin
geführt hatten, daß der Sparſamkeit zuliebe der Friedens-
ſtand eines ganzen Bataillons nur 100 Mann betrug. Die
früh beginnende Kränklichkeit ſeines Bruders, König
Marimilians II., der nach der Abdankung König Ludwigs J.
1848 auf den Thron gelangt war, zwangen ihn, der jedem
höfiſchen Prunke gründlich abhold war, zur häufigen Ueber-
nahme von Repräſentationspflichten und zur Vertretung des
Königs bei Regierungsakten. Jm Jahre 1843 zum General-
major und Brigadekommandeur ernannt, trat er am
31. März 1848 als Generolleutnant und Korpskommandant
an die Spitze der geſamten bayeriſchen Artillerie, erhielt im
Dezember 1856 das Kommando der erſten Armee-Diviſion
und wurde im Juni 1861 zum Feldzeugmeiſter bei der
Generalinſpektion ernannt. Während dieſer Zeit war er
cuch wiederholt in höfiſchen Miſſionen in Berlin geweſen,
hatte an der Krönung König Wilhelms I. in Königsberg
teilgenommen und Gelegenheit gehabt, zu beobachten,
welcher Geiſt im Volke und in der Armee des in Bayern
damals ſo unbeliebten preußiſchen Stagtes herrſchte.

Wenige Jahre darauf ſenkten ſich tiefe Trauerſchatten
auf das Haus der Wittelsbacher. Am 10. März 1864 war
König Maximilian, eben von Rom zurückgekehrt, an Blut-
vergiftung geſtorben. Wenige Wochen darauf war Prinz
Luitpolds Scyoeſter Prinzeſſin Hildegard in Wien einem
typhöſen Fieber erlegen, und wiederum wenige Wochen
ſpäter riß eine Krankheit, die ihre Lebenskraft ſchon ſeit
langen Jahren untergraben, auch die heißgeliebte Gattin
von des Prinzen Seite, und ſchon nahte auch die Zeit, in
der die mangelhafte Organiſation der Armee dem bayeriſchen
Staate die unvermeidliche Niederlage von 1866 eintragen
ſollte. Anfänglich als Generalinſpektor dem Hauptquartiere
zugeteilt, ſpäter mit einem eigenen Kommando betraut, war
er Augenzeuge des Rückzuges von der oberen Werra bis
nach Roßbrunn und Hettſtädt. Nach Wiederherſtellung des
Friedens aber war es ihm eine Genugtuung, ſich mit vollen
Kräften für die Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht
einſetzen zu können, und wenn es ihm auch vier Jahre ſpäter
im Kriege gegen Frankreich verſagt blieb, ſelbſt die Truppen
ſeines Landes gegen den Feind zu führen, ſo war es ihm
doch als Vertreter König Ludwigs im Hauptquartier be-
ſchieden, ſich an den Waffentaten der Bayern zu erfreuen.
Er befand ſich zwar auch hier in jenen Novemberwochen, in
denen die Verhandlungen mit König Ludwig II. über die
Errichtung des Deutſchen Reiches nicht vom Flecke rücken
wollten, in einer äußerſt peinlichen Lage, die ihm der zarte
Takt König Wilhelms I. nach Möglichkeit zu erleichtern
ſuchte. Nachdem aber der Kriegsminiſter v. Roon ſchon das
Wort geſprochen: „Der Bund gewähre keinen Raum für
Bayern“, konnte er am 3. Dezember 1870 doch endlich in
Verſailles den Brief König Ludwigs II. überreichen, der
über die Zugehörigkeit Bayerns zum neuen Reiche entſchied.
Jn Kaiſer Wilhelms Gefolge zog Prinz Luitpold in den
Frühlingstagen von 1871 mit den ſiegreichen Truppen durch
das Brandenburger Tor in Berlin ein, und vier Wochen
ſpäter ſah er ſeine bayeriſchen Truppen durch das Siegestor
in München einziehen, wo Ludwig II., im Jugendglanz er-
ſtrahlend, Kronprinz Friedrich Wilhelm empfing.

Ein ſeltſam tragiſches Schickſal hat es gefügt, daß nach
weiteren 15 Friedensjahren Prinz Luitpold in einem
Lebensalter, in dem anderen ſchon des Alters Laſt den
Rücken zu beugen beginnt, die Zügel der Regierung er-
greifen mußte. Während ihn eine Schar blühender Kinder
und Enkelkinder umgab, umſchlich das Geſpenſt des Wahn-
ſinns den in der Märchenwelt ſeiner oberbayeriſchen Prunk-
ſchlöſſer längſt vereinſamten König. Noch iſt es nicht an
der Zeit, die Geſchichte Ludwigs II. zu ſchreiben, und über
ſein tragiſches Ende in den Fluten des Starnberger Sees
wird vielleicht nie das volle Licht der Wahrheit ſich ergießen.
Doch genug an dem! Jmmer näher ſchritt das Ver-
hängnis heran, und endlich kam der Augenblick, in dem
Prinz Luitpold ſich dem Drängen aller Einſichtigen nicht
länger verſchließen konnte und in die Einſetzung einer
Reichsverweſerſchaft für den an weit fortgeſchrittener
Paranoia leidenden König willigte. Am 10. Juni 1886
übernahm er die Regentſchaft, und drei Tage darauf war
das Unglück bei Schloß Berg geſchehen.

Seit nunmehr beinahe 20 Jahren leitet Prinzregent
Luitpold, da auch König Ludwigs II. Bruder Otto ſchon ſeit
1872 in unheilbare Geiſtesnacht verfallen iſt, die Geſchicke
des Bayernlandes. Auch die eifrigſte Mißgunſt kann ihm
nicht die Anerkennung verſagen, daß er ſich in dieſem Zeit
raume als ein treuer Verwalter des ihm anvertrauten Gutes

und der in ſeine Hände gelegten Macht erwieſen und ohne
Ueberſchreitung ſeiner Rechte im Rahmen der Verfaſſung
regiert hat. Nicht Ehrgeiz hat ihn, dem ein ruhiges,
ſonniges Greiſenalter beſchieden zu ſein ſchien, getrieben, die
Bürde der Regierung zu übernehmen, die auch in Deutſch
lands größtem Mittelſtaate angeſichts der leidenſchaftlichen
Parteikämpfe keineswegs leicht iſt. Mit ſtarker Hand hat
er in die verworrenen Verhältniſſe der königlichen Zivilliſte
nach Ludwigs II. Tode Ordnung gebracht. Der Weiterbau
on den Märchenſchlöſſern wurde ſiſtiert, die Koſten der per-
ſönlichen Repräſentation auf das äußerſte beſchränkt, und
ſo hat er durch ſein einfaches Weſen ſich raſch die Liebe
ſeines Volkes gewonnen. Er knüpfte wieder an die alten
Gewohnheiten an, wie ſie am Münchener Hofe unter
Ludwig I. und Maximilian II. gang und gäbe waren. Jn
früher Morgenſtunde, oft ſchon um 7 Uhr morgens im
Sommer, begann er wenigſtens noch vor wenigen
Jahren die unangemeldeten Atelierbeſuche, bei denen
die Künſtler oft kaum Zeit hatten, in ein notdürftiges
Negligee zu ſchlüpfen. Brachten es in früheren Jahren
ſeine militäriſchen Funktionen mit ſich, daß er meiſtens
Uniform trug, ſo hat er jetzt im höchſten Alter dem bürger-
lichen Kleide wieder den Vorzug gegeben, das ihm am
liebſten iſt, wenn er es in der Form eines rauhen Loden-
rocks anziehen kann, um als Jäger in die Bergwelt hinaus-
zuziehen. Und in dieſer einfachen Sinnesart hat er auch
ſeine Söhne erzogen, von denen der älteſte, Prinz Ludwig,
nachdem ihn ſeine im Jahre 1866 erlittene ſchwere Verwun-
dung die Fortſetzung der militäriſchen Laufbahn unmöglich
gemacht, ſich ein reiches Wiſſen als Techniker beſonders in
Waſſerbaufragen) und als Landwirt angeeignet hat. Aufs
engſte mit ſeinem Volke verwachſen, hat der Prinzregent
längſt die ihm gebührende Anerkennung auch im übrigen
Deutſchland gefunden, das in die Glückwünſche, die ihm
heute aus ſeiner engeren Heimat entgegenſchallen, mit vollem
Herzen einſtimmt. Alois Riethammer (München).

Deutſches Reich.
Halle a, S., 10. März.

Wenn die Konferenz vorüber ſein wird
Das ausſchließliche Jntereſſe, das die Kabinette der

Entwickelung der Dinge in Algeciras entgegenbringen. be-
kundet ſich u. a. auch darin, daß die Erledigung ge-
wiſſer Perſonalfragen herausgeſchoben wurde.
Daß in Deutſchland noch ein größeres diplo-
matiſches Revirement bevorſteht, da eine Reihe von
vakant gewordenen Poſten zu beſetzen iſt, wurde ſchon früher
erwähnt. Wenn dies geſchieht, ſo wird dabei gewiß die Be-
friedigung zum Ausdruck gelangen, mit der man in Berlin
dem kühlen und beſonnenen Verhalten des deutſchen
Delegierten in Algeciras gefolgt iſt.

Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dann andererſeits der
ſchon des öfteren vorher geſagte Wechſel in der Beſetzung
der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin erfolgen
wird. Bei aller Verſöhnlichkeit und Friedfertigkeit iſt Herrn
Bihourd in der marokkaniſchen Angelegenheit ungefähr
das paſſiert, was man nennt: „ſich zwiſchen zwei Stühle
ſetzen“. Die ſcharfen Jnſtruktionen ſeines Chefs, des Herrn
Delcaſſé, milderte er in beſter Abſicht eigenmächtig. Die
Folge davon war, daß man über den wahren Charakter der
Delcaſſé'ſchen Ziele in Berlin im Unklaren blieb, bis der
ungeſchickte Freund König Eduards ſich in zwölfter Stunde
ſelbſt demaskierte. Jn Paris dagegen hat man Herrn
Bihourd dieſe Handlungsweiſe, allen Anzeichen nach, als
einen Mangel an Energie angerechnet, und es iſt daher an-
zunehmen, daß das Botſchaftspalais am Pariſer Platze in
nicht langer Zeit einen anderen Vertreter der dritten
Republik einziehen ſehen wird.

Stillſchweigendes Abkommen der Großmächte ſchien es,
ſo lange der marokkaniſche Handel nicht aus der Welt ge
ſchafft war, keine ihrer Figuren aus dem Spiele zu nehmen.
Nunmehr dürfte auch der ruſſiſche Botſchafter in Berlin,
Graf von der Oſten-Sacken, dem Alter und Kränk-
lichkeit ſchon ſeit Monaten die Führung der Geſchäfte er-
ſchweren, ſeinen Wunſch erfüllt ſehen, ſich nach einer mehr
t fünfzigjährigen Dienſtzeit zur wohlverdienten Ruhe zu
etzen.

Und Fürſt Radolin? Jm großen und ganzen hat
er mit Geſchick die Bülowſche „mittlere Linie“ innegehalten.
Ob aber ſeine Betätigung während der marokkaniſchen
Kriſis in allen Stücken die Anerkennung ſeines Herrn und
r gefunden hat, das wird wohl erſt die Zukunft
ehren.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Freitage zunächſt die allgemeine Be

ſprechung des Etats der Reichspoſtverwaltung zu Ende. Abg.
Rogallav. Bieberſtein (konſ.) begrüßte die ſeit dem Vor-
jahre in Angriff genommene Förderung des Fernſprechweſens auf
dem platten Lande und befürwortete Vereinfachung und Verbilligung
des Gebührenweſens. Abg. Patzig (nl.) forderte eine organiſche
Reform des Wohnungsgeldzuſchuſſes. Abg. Werner (Dtſch.
Reformv.) trat für eine Beſſerung der Anſtellungs- und Dienſi-
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altersverhältniſſe der Militäranwärter, ſowie für Beſſerſtellung der
Poſtillone ein. Abg. Blell (frſ. Vp.) legte für die Wünſche der
Anſichtskartenſammler eine Lanze ein, Geheimer Oberregierungs
rat Neumann entwickelte finanzielle Bedenken gegen die vor
liegenden Reſolutionen; ſchon die verlangte Erhöhung des Woh-
nungsgeldzuſchuſſes der Unterbeamten mache 516 Millionen aus.
Abg. Dr. Marcour (Ztr.) erbat die Mitarbeit der Poſt
verwaltung im Kampfe gegen den Schmutz in Wort und Bild und
wünſchte Portofreiheit für Pakete an die im Felde ſtehenden
Soldaten. Staatsſekretär Kraetke ſtellte Ermäßigung dieſesPortos in Ausſicht. Das Vorgehen gegen unſittliche Schriften

ſtoße bei der Schnelligkeit des Poſtbetriebes auf Schwierigkeiten,Abg. Dr. Spahn (Ztr.) verwies auf den großen eegentſat der
unverheirateten höheren Poſtbeamten. Scherzend erwiderte Exzellenz
Kraetke, man möge dieſe Zahl nicht dem unverheirateten
Staatsſekretär zur Laſt legen. Nach weiteren Reden der Abgg.
Kröſell (Dtſch. Reformp.), Beck Heidelberg (nl.), Das-
bach (Ztr.), Merten (frſ. Vp.), Dr. Becker (ntl.) und
Zubeil (Soz.) ſchloß die Beſprechung und dem Staatsſekretär
konnte endlich ſein Gehalt bewilligt werden. Die Reſolution
Kopſch (frſ. Vp.) auf Anrechnung der Militärdienſtzeit der
Unterbeamten auf das Beſoldungsdienſtalter wurde zur Berück-
ſichtigung überwieſen, die Reſolution auf erhöhte Anrechnung des
Nachtdienſtes zur Erwägung. Mit der Forderung auf Vorlegung
einer Denkſchrift über die Wirkung des Dienſtaltersſtufenſhſtems
erklärte ſich das Haus einverſtanden. Angenommen wurde weiter
die konſervative Reſolution auf Erhöhung der Gehälter der höheren
Poſtbeamten und die Reſolution der Nationalliberalen auf eine
Reform des geſamten Veſoldungsweſens. Der Reſt des Poſt
etats wurde nach längerer Erörterung bewilligt. Sonnabend 1 Uhr:
Fortſetzung der Etatsberatung.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Freitag die zweite

Leſung des Etats der Giſenbahnverwaltung fort. Abg.
Franken (nl.) wies beim Titel „Erträge und Veräußerungen“
darauf hin, daß das Altmaterial nur an beſtimmte Firmen ver-
kauft werde und rügte. den Mangel an Vorſicht bei der Verladung
von Gütern. Beim Kapitel „Sonſtige Einnahmen“ beantragte ein
Zentrumsabgeordneter die Einführung von Freikarten für ärmere
Studenten. Jn der Debatte über Zugverbindungen wurde eine
große Zahl lokaler Wünſche vorgebracht; u. a. bat Abg. Hirſch
Eſſn (nl.) um beſſere Zugverbindungen der Jn-
duſtriebezirke mit dem Harze. Miniſterialdirektor
Stieger ſtellte die Berückſichtigung einiger Wünſche und Anregungen
ſchon im Sommerfahrplan in Ausſicht. Darauf wurde die Weiter
beratung auf Sonnabend vertagt. 0

Das Herrenhaus nahm am Freitag einige kleinere Geſetz
entwürfe ohne erhebliche Erörterung an und beſchäftigte ſich dann
eingehend mit dem Entwurfe betr. die Anlegung von Sparkaſſen
beſtänden in Jnhaberpapieren. Die Kommiſſion hatte einen neuen
Paragraphen geſchaffen, der den öffentlichen Sparkaſſen im Falle
beſonderer Notlage das Recht auf Veräußerung der in ihrem Beſitze
befindlichen Jnhaberpapiere gibt. Jn der Generaldebatte be-
dauerte Graf Mirbach, daß die Staatspapiere nicht beſſer ſtehen
und empfahl Vermehrung des Goldvorrates der Reichsbank. Ober-
bürgermeiſter Trenkmann-Mühlhauſen i. Th. und Herr
v. Kheden trugen Bedenken gegen die Vorlage vor. Hingegen
führte Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben aus, daß die
Forderung des Entwurfs bereits von einer großen Reihe von Spar
kaſſen erfüllt ſei, ohne daß ſich Nachteile darauf ergeben haben.
Dem ſtimmte auch Reichsbankpräſident Dr. Koch bei. Die Vor
lage wurde ſchließlich nach dem Beſchluſſe der Kommiſſion ange-
nommen. Sonnabend 1 Uhr: Geſetzentwurf betr. die Ver
ſchuldungsgrenze.
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Eugen Richter P.
Der freiſinnige Reichstagsabgeordnete Eugen Richter iſt

am Sonnabend, 10. März, früh 4 Uhr nach langem Leidengeſtorben. Mit ihm geht der Jahrer der freiſinnigen Volks
partei, der einzige freiſinnige Abgeordnete von Bedeutung, dahin.

Geboren am 13. Juli 1838 zu Düſſeldorf, ſtudierte er 1856
bis 1859 Jurisprudenz und Staatswiſſenſchaften in Vonn, Heidel-
berg und Berlin, trat dann ins Verwaltungsfach ein und war
Regierungsreferendar zu Düſſeldorf. 1864, nach ſeiner Er-
nennung zum Aſſeſſor, wurde er von Neuwied zum Bürgermeiſter
gewählt, von der Regierung jedoch nicht beſtätigt. und trat, weil
ex gegen ſeinen Wunſch der Bromberger Regierung überwieſen
wurde, Ende 1864 aus dem Staatsdienſte, um ſich in Berlin voll-
ſtändig der publiziſtiſchen und parlamentariſchen Tätigkeit zu
widmen. Die letztere begann er als Vertreter des Kreiſes Nord

(Nachdruck verboten.

Der blinde Eſel.
Skizze von Alwin Römer (Schöneberg).

Zu jenen verknurrten Egoiſten gehörte Felix Funken-
ſchmidt nicht, die in jedes Coupé des Eiſenbahnzuges
hineinlugen und verdrießlich wieder abſchwirren, wenn ſie
ſchon irgend eine harmloſe Menſchenſeele darin erblicken,
die gleichfalls nach Schwientochlowitz oder Harſewinkel will
und vielleicht fürs Leben gern Geſellſchaft hätte.

Jm Gegenteil, er hielt nichts von der Einſamkeit; unk
wenn er ſich auch feierlich dagegen verwahrte, als achte
Nummer in ein Coupsé zweiter Klaſſe geſtopft zu werden,
ſo hatte er nie etwas dagegen, als Numero Zwei in einem
ſolchen aufzutauchen, zumal wenn Numero Eins dem
zarteren Geſchlecht und jenem kindlichen Alter angehörte,
das die Schwerenöter ſeines Schlages ſchmunzelnd mit
„tauſend Wochen“ zu bezeichnen pflegen. Natürlich ver-
langte er dabei, daß ſolch ein Menſchenkind auch ſeinen
äſthetiſchen Anſprüchen einigermaßen genügte. Aber er
war nicht etwa ein Nörgler und wußte die Mängel nicht
ganz vollkommener Schönheiten durch anderſeits vor-
handene Vorzüge in gerechter Weiſe auszugleichen. Darin
hatte er nachgerade eine nicht wegzuleugnende Routine be
kommen. Denn er war ziemlich viel unterwegs, da er von
einem wackeren Manne mit der hohen Aufgabe betraut
worden war, in den verſchiedenſten Gauen des deutſchen
Vaterlandes ſür den unentwegten Fortſchritt der Kultur zu
wirken, indem er nämlich jenen wichtigſten aller Kultur-
träger, die Seife, zentnerweiſe unter die Leute zu bringen
hatte.

Auch heute, den feſten Vorſatz im Herzen, ein halbes
Dutzend Ortſchaften einmal gründlich wieder einzuſeifen,
fahndete ſein trauter Zwieſprache geneigtes Herz wieder
nach einem Platze, der ihm den Einblick in ſchöne blaue oder
braune Augen ohne Zwang auf indiskrete Nachbarn ermög-
lichte. Und richtig, da ſaß in einem Coupeé für Nichtraucher
ein geradezu entzückendes Geſchöpf, ſchlank und doch von
jenen weichen Linien umzeichnet, die erſte herbe Reife ver-
raten, mit einem lockenübernickten fröhlichen Schelmen-
geſicht, aus dem ihm zwei haſelnußbraune, neugierige
Kinderaugen groß entgegenblickten. Niemand war ſonſt
weiter im Coupé. Schnell zog er die Tür hinter ſich zu,
praktizierte ſeinen zartduftenden Muſterkoffer in das

über den Sitzen und zog dann artig ſeinen
en Zulinder.

hauſen 1867 im konſtituierenden r Reichstage; 1871
wurde er von und 1874 vom Kreiſe Hagenin den deutſchen Rei 3 gewählt, dem er ſeitdem ununterbrochen
er. Auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, in das er zuerſt
18609 gewählt wurde, vertrat er ſeit 1870 den Waahlkreis Hagen
(nur 1879-—-1882 Berlin IV) 1898 aber unterlag er dort, wurde
aber in Berlin II gewihrt Als Mitglied der Fortſchrittspartei
gelangte Richter bald zu größerem Einfluß. 1882 begründete er
die bis 1890 erſchienene Wochenſchrift „Der Reichsfreund“, 1835
die „Freiſinnige Zeitung“. Seit der Fuſion der Fortſchrittspartei
mit der Liberalen Vereinigung zur Deutſchfreiſinnigen Partei
(1884) war er Vorſitzender des engeren geſchäftsführenden Aus

ſchuſſes dieſer Partei. Vermöge ſeiner ausgezeichneten redneriſchen
Gewandtheit und Schlagfertigkeit und ſeiner umfaſſenden Kenntniſſe
auf finanzpolitiſchem Gebiete hat Richter jahrelang bei den Etats-
beratungen im Reichstage wie im bgeordnetenhauſe eine
wichtige Rolle geſpielt. Freilich war er überall der Negierer der
Regierungsforderungen und hat unſerer nationalen Wohlfahrt
allenthalben Steine auf den Weg geworfen. Der Umkehr des
Fürſten Bismarck in der Wirtſchäftspolitik ſeit 1878 trat Richter
auf allen Gebieten entgegen. Nicht minder bekämpfte er die Ver-
mehrung der indirekten Steuern, die Kolonialpolitik und die Be
gründung der Reichsverſicherungsanſtalten. Seit 1872 hat Richter
im Reichstage ſämtlichen Militärkommiſſionen angehört und iſt in
den Militärdebatten ſtets gegen längere Feſtſetzung der Friedens
präſenzſtärke eingetreten. Als Mai 1893 ein Teil der freiſinnigen
Abgeordneten für die Militärvorlage ſtimmte, erklärte auf Richters
Antrag die Mehrheit der Fraktion dies für unvereinbar mit der
wut der Partei. Dies gab Anlaß zu einer Trennung,
wobei die Mehrheit ſich als Freiſinnige Volkspartei unter Führung
Richters konſtituierte, während ſich die Minderheit als Freiſinnige
Vereinigung bezeichnete. Von größeren publiziſtiſchen Schriften
Richters ſind zu nennen: „Die Konſumvereine. Ein Not und
Hilfsbuch für deren Gründung und Einrichtung“, „Das preußiſche
Staatsſchuldenweſen und die preußiſchen Staatspapiere“, „Die
Jrrlehren der Sozialdemokratie“, „Sozialdemokratiſche Zukunfts-
bilder“, „Politiſches ABCBuch“; ferner „Jugenderinnerungen“
und „Jm alten Reichstage. Erinnerungen“.

Nun iſt der Vielgenannte zu den Toten entboten worden.
Er war, wir wiederholen es, unſtreitig der bedeutſamſte demo-
kratiſche Parteiführer, bedeutend durch ſeinen Geiſt und durch
ſeinen ſelbſtloſen Charakter. Wir Konſervativen haben ſelten
oder nie etwas Gemeinſames mit ihm u haben vielmehr
in ehrlicher Feindſchaft, oft nicht ohne Bitterkeit, ja Haß, mit
ihm geſtritten. Wir müſſen aber anerkennen, daß er ſeiner
Sache aufrichtig zugetan war und kein Kompromiß mit
den Gegnern zur Rechten wie zur Linken einging. Solche
Feinde hat man zu achten, und dieſe Achtung ſoll ihm nicht
vorenthalten ſein. Er ruhe in Frieden

Die Nobilitierung der Geheimen Kom-
merzienräte Friedländer und Dr. Caro warin der „Tgl. Rodſch.“, wie wir mitgeteilt haben, darauf zurück
geführt worden, daß beide Männer zu dem ſogenannten
Zehnmillionenfond beigeſteuert hätten, zu dem, wie erinner-
lich, ſeinerzeit der Fürſt Henckel von Donnersmarck die erſte
Anregung gab. Es wurde behauptet, Geheimrat Fried-
länder und Geheimrat Dr. Caro hätten dem Kaiſer am
Tage ſeiner ſilbernen Hochzeit perſönlich jeder einen großen
Beitrag zu dieſem in Offiziers- und konſervativen Kreiſen
mit größter Antipathie betrachteten Fond überreicht, deſſen
Zweck die Unterſtützung bedürftiger Offiziere ſein ſollte, und
aus Dankbarkeit habe der Monarch ihnen den Adel verliehen.

Demgegenüber kann jetzt die „N. G. C.“ erfreulicherweiſe
folgendes ſchreiben: Wir ſind zu der ausdrücklichen Er-
klärung ermächtigt, daß die Nobilitierung es Herrn Ge-
heimrates Dr. von Caro abſoltit unabhängig von dem Zehn-
millionenfond erfolgt und daß auch an der Behauptung von
einem Zuſammenhange der Standeserhöhung des Geheim-
rats von Friedländer-Fuld mit dem Zehnmillionenfond kein
wahres Wort iſt.

Differenzen im Allgemeinen Knappſchaftsverein. Aus
Bochum wird geſchrieben: Ernſte Meinungsverſchiedenheiten ſind
zwiſchen dem Vorſitzenden des Allgemeinen Knappſchaftsvereins,
Bergrat Ludwig, und dem einen Direktor des Vereins, Dr.
Bäumer zutage getreten. Die Streitigkeiten zwiſchen den beiden

T —èezèz„Guten Morgen, meine Gnädigſte!“ murmelte er dabei
wie ein richtiger Kavalier. Seine Stimme knarrte ſogar
ein wenig trotz des Artikels, den er auf ſeinen Reiſen bei
ſich führte, wie der alte Blücher die Tonpfeifen.

„Guten Morgen!“ klang es nicht juſt unfreundlich
zurück. Ah, was es der Zufall wieder einmal mit ihm gut
gemeint hatte! Behaglich ſetzte er ſich in den zweiten
Fenſterplatz, der ſchönen Gefährtin gerade gegenüber.

„Sie dürfen mich nicht für aufdringlich halten!“ ſagte
er dabei. „Aber von der anderen Seite haben wir nachher
fortwährend Sonne!“

„O bitte!“ entgegnete ſie munter. „Mir
gleich, wer dort Platz nimmt!“

Aus dem Nebencoupé, das durch einen Gang mit dem
erſten verbunden war, klang ein kurzes trocknes Hüſteln,
worauf ein umſtändliches Kniſtern verriet, daß jemand eine
Zeitung umwendete. Felix Funkenſchmidt zeigte eine leiſe
Enttäuſchung in ſeinem hübſchen, durch ſchneidig zugeſtutzten
Spitzbart flott wirkenden, bei längerer Betrachtung aber
trotzdem ein wenig dümmlich erſcheinenden Geſicht.

Vorſichtig ſtand er auf und reckte ſich, um einen Blick
über die Banklehnen in das benachbarte Terrain zu ge
winnen. Da ſaß einer von den Einſamen, ein Ruhefanatiker,
der nicht geſtört werden wollte in ſeiner „Times“-Lektüre.
Wie eine Schutzmauer hatte er das umfangreiche engliſche
Blatt vor ſich, und durch ſcharf konkave Kneifergläſer ſandte
er dem Beobachter über den Rieſenbogen weg einen Blick zu,
der nach der innerlichen Feſtſtellung Felix' beinah beleidi-
gend, mindeſtens unangemeſſen war.

iſt es ganz

„Der brave Zeitgenoſſe ſcheint zu glauben, daß ſich
keine Fliege rühren darf, ſolange er ſeinen engliſchen
Quatſch lieſt!“ flüſterte er halblaut ſeinem Gegenüber zu
und veranſchaulichte durch eine Kopfbewegung, wen er
meine. Er verſtand nämlich kein Engliſch und war denen
darum doppelt abgeneigt, die dieſe Sprache beherrſchten.

Die Dame zuckte die Achſeln.
„Ach ja, es gibt wirklich recht anſpruchsvolle Leute!“

ſeufzte ſie. Das war eine Sympathiekundgebung erſter Ord-
nung. die ihn ſofort ermutigte, ſeinen wohlaſſortierten
Phrafenſchatz ausgiebig ins Treffen zu führen. Er ſprach
über das Wetter und den wundervollen Frühling, über
Hotels und Toiletten, Theater und Muſik, ſeicht aber flüſſig,
wie ers für ſeine Kulturaufgabe nötig hatte. Dazu machte
er immer dreiſtere Augen und flocht ab und zu immer
kühner werdende Anreden ein, indem er vom „gnädigen“
zum „verehrken“, darauf zum „holden“ und „lieben“ Fräu-
lein überging, bis die Dame, wohl von einer wachſenden

Genannten haben ſogar zu einer Forderung zum Zweikampf auf
Piſtolen geführt, der jedoch noch nicht zum Austrag gekommen iſr.
tet der Differenzen zwiſchen dem Vorſitzenden und dem

re des Allgemeinen Knappſchaftsbereins hat nun am
24. Februar eine außerordentliche orſtandsſitzung ſtattgefunden
mit der Tagesordnung: „Regelung der Tätigkeit der Knappſchafts-
direktoren und ihrer Hilfsarbeiter.“ Von den fünf Vorſchlägen,
die der zweite Vorſitzende Dr. Weidtmann unterbreitete, wurde der
erſte einſtimmig angenommen. Er lautet: „Der Vorſtand iſt der
Vorgeſetzte ſämtlicher im Dienſt des Vereins ſtehender Perſonen,
alſo auch der Direktoren.“ Mit 18 gegen 12 Stimmen wurde
dagegen ein zweiter Vorſchlag abgelehnt, wonach der Vorſitzende die
Rechte und Pflichten des Vorſtandes ſämtlichen Angeſtellten gegen-
über ausübt, falls der Vorſtand nicht beiſammen t Der berg
amtliche Kommiſſar erklärte den ablehnenden Beſchluß für geſetz
und ſtätutenwidrig; er werde vom Oberbergamt kaſſiert werden.

Niederlagen der Sozialdemokratie. Bei den ſich jetzt voll
ziehenden Ergänzungswahlen zu den Gemeindevertretungen in der
Gegend von Hanau machen ſich verſchiedentlich ſtarke Niederlagen der
Sozialdemokraten bemerkbar. Jn dem großen, über 7000 Einwohner
ählenden Jnduſtrieorte Fechen heim unterlagen in der dritten
laſſe die Sozialdemokraten gegenüber den vereinigten bürgerlichen

Parteien, ſo daß in dem Gemeindekollegium die Sozialdemokraten nur
noch einen Bertreter haben. Auch in dem Dorfe Wachenbuchen
unterlagen die Sozialdemokraten der bäuerlichen Partei.

Dentſch-Oſtafrika. Der Oberſtabsarzt Zupita meldet
(dem Berl. „L.-A.) zufolge) aus Jringa unter dem
18. Februar, daß Hauptmann Nigmann die Gegend bei
Lofig Kinatu vom Feinde ſäubert. Zu ſeiner Unterſtützung
iſt Leutnant Klaus mit zwei von der Station ſelbſt ge
fertigten Booten von Jringa am 18. Februar abgerückt. Das
Expeditionskorps des Hauptmanns von Wangenheim
iſt am genannten Datum weiter nach Mahenge marſchiert
über den Muhangapoſten hinaus, woſelbſt ein erneuter
Einfall ſtattgefunden hatte. Oberleutnant
von Krieg mit den Jringa- Rekruten und einem
Maſchinengewehr iſt nach Muhanga gefolgt. Der Stah der
achten Kompagnie mit 1500 Hilfskriegern des Sul-
tans Merere operiert bei Mbejela und in Ubena. Bei
Mahenge ſind durch Unwetter in vielen Landſtrichen die
jungen Saaten vernichtet, es droht Hungersnot
einzutreten. Hauptmann von Schönberg meldet vom
6. d. Mts. die Beendigung des Aufſtandes in den Matumbi-
bergen. Die nun freigewordene 14. Kompagnie wird dem
nächſt zwiſchen Liwali und Lukwera Verwendung finden.
Auch Bezirksamtmann von Rode aus Kilwa berichtet, daß
die Ruhe im Bezirk vollkommen hergeſtellt ſei. Jn
Mohorro iſt der Hauptanführer der aufſtändiſch
geweſenen Matumbi namens Gogotta am 5. d. Mts. ein
geliefert worden.

Ausland.
Frankreich.

Folgende Miniſterliſte
hat Ausſicht verwirklicht zu werden: Sarrien Präſidium und
Jnneres, Bourgeois Auswärtiges, Maujan Krieg (eventuell Gene
ral Langlois), Kultus und Unterricht Briand oder Maſſee, Juſti;
ehemaliger Juſtizminiſter Vallé, Kolonien ehemaliger Finanz
miniſter Cochery, die Portefeuilles für die Marine, den Handel und
die öffentlichen Arbeiten ſollen Thomſon, Trouillot und Ruau be-
halten. Man glaubt, das Kabinett werde ſich am Montag der
Kammer präſentieren. Bourgeois hatte eine Unterredung mit
Rouvier.

Rußland.

Neuer Generalſtreik in Sicht?
Unter den Telegraphen und Poſtbeamten beginnt es abermals

mächtig zu gären. Ein neuer Generalausſtand der Angeſtellten iſt
geplant, aber auf legaker Grundlage, in Form gleichzeitiger allge
meiner Kündigung des Dienſtes. Auch der Verband der Eiſen
bahner beſchloß den Austritt ſämtlicher Beamten aus dem Bahn
dienſt. 180 000 Angeſtellte und Arbeiter der Wolgaflottille organi
ſierten ſich zu einem Verbande, der auch politiſche Zwecke verfolgt.
Seine wirtſchaftlichen und politiſchen Forderungen gedenkt der
Verband durch Lahmlegung der Wolgaſchiffahrt auf dem Wege eines
Generalſtreiks, der auf den 10. Mai anberaumt iſt, durchzuſetzen.

Verlegenheit befallen, ihren rechten Handſchuh von den
Fingern zog, ſo daß er ihren Trauring ſehen mußte.

„Pardon,“ ſagte er da, offenbar ſchmerzlich berührt,
„Gnädigſte ſind verheiratet?“

„Allerdings!“ ſagte ſie mit einem Seufzer der Erleich-
terung. Jhm freilich ſchien es, als ob ein Unterton elegiſcher
Färbung mitgeklungen hätte, und mit einem kurz über-
legten Anlauf liebenswürdigſter Unverſchämtheit fragte er
halblaut:

„Glücklich wenn's geſtattet iſt, ſich teilnehmend zu
erkundigen?“
Sie lächelte. War es Schmerz oder Jronie, was dabei
ihren Schelmenmund umſpielte?

„Glücklich?“ ſagte ſie dann gedehnt und beinah klagend,
ſodaß es faſt wie ein Aufſchrei klang und der Unhold neben
an ſich wieder unwillig räuſperte und ſeine Zeitung rauſchen
ließ. „Das kann ich nicht gerade behaupten!“

„Jch habe es mir gedacht!“ ſagte Felir, geradezu be
ſeligt von dieſem Faktum. „Und wie mir das leid tut, ſoviel
Jugend und Anmut in die drückenden Feſſeln einer unglück
lichen Ehe gekettet zu ſehn!“

„Sie ſind nicht verheiratet?“
intereſſiert.

„Nein!“ entgegnete er freudig und riskierte einen Blich,
der einen naſſen Reiſighaufen hätte anzünden können.

„Sie Glücklicher!“ ſeufzte ſie. „Jch wollte, ich wäre
auch noch frei!“

„Den Wunſch kann ich verſtehen, verehrte Frau!“ er-
klärte er teilnahmsvoll. „Jmmerhin erfreuen Sie ſich doch
der Möglichkeit, den häuslichen Tyrannen ab und zu auf
eine Weile zu meiden! Oder täuſche ich mich da?“

„Er meidet mich!“ rief ſie grollend. „Meine Geſell
ſchaft iſt ihm zuwider. Mit einer abſcheulichen Engländerin
iſt er mir davongegangen!“

Nebenan klang's wie ein höhniſches Auflachen.
Zeitungsleſer hatte ſich offenbar über die Bezeichnung ſeiner
Landsmännin geärgert.

„Der blinde Eſel!“ ſagte Felix aus dem tiefſten
Grunde ſeines Herzens heraus. „Darf ein aufrichtiger
Verehrer deutſcher Schönheit, dem die langen dürren Eng
länderinnen mit ihrer quakigen Froſchſprache ein Greuel
ſind, darf ich es wagen, mich Jhnen für irgend welche
Ritterdienſte während dieſer herrlichen Morgenfahrt zur
Berfura zu ſtellen

„O bitte,“ entgegnete ſie geſchmeichelt, „das nehme o
mit Vergnügen an!“ Und da der Zug juſt in eine Station
einfuhr, fügte ſie lächelnd hinzu: „Gleich werde ich eine

fragte die junge Frau
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Vermiſchtes.
Der jüngſt geborene badiſche Thronerbe wird in der Taufe

den Namen Berthold erhalten. Die Wahl dieſes Namens iſt
auf den Stammvater der Zähringer, den Grafen in der Baar,
ſpäteren Herzog von Kärnten und Markgrafen von Verona,
Bertold I. (geſt. 1078), einem Zeitgenoſſen und zeitweiligen
Parteigänger Kaiſer Heinrichs IV., zurückzuführen. Nach ihm
iſt auch der vom Großherzog Friedrich begründete Orden Bertolds J.,
der zweithöchſte Verdienſtorden Badens, benannt. Uebrigens iſt,
wie die „Münch. N. N.“ mitteilen, urkundlich ermittelt, daß
Bertolds des Erſten Vater, der erſte nachweisbare Zähringer und
Begleiter Kaiſer Otto III. auf deſſen zweitem Römerzuge, gleich
falls den Namen BVertold trug. Bertold II., der zweite Sohn
Bertolds I., nannte ſich nach ſeiner bei Freiburg i. Br. gelegenen
Stammburg Herzog von Zähringen. Sein älterer Bruder Her
mann, der mit dem veroneſiſchen Markgrafentitel die meiſten Be
ſitzungen des ums 12. Jahrhundert zu großer Macht emporſteigen
den Hauſes in Schwaben erhalten hatte, iſt erſt der Begründer
der badiſchen Linie des Hauſes, deſſen jüngſter Sprößling jetzt, nach
einer Unterbrechung von faſt 700 Jahren, den Namen Bertold
wieder in der Genealogie der Zähringer einführt. Der letzte
Bertold, der Fünfte (geſt. 1218), hat Bern, nach dem Vorbild
Veronas (deutſch Bern) gegründet. Sein Standbild ſteht in der
ſchweizeriſchen Bundesſtadt am Dom, von wo es in die herrliche
Landſchaft des Aaretales hinausblickt.

Von ſchwerem Verdacht befreit. Unter dem Verdacht des
ſiebenfachen Kindesmordes war, wie wir vor einiger Zeit
meldeten, in Gelſenkirchen ein Ehepaar (Tiſchlersleute) verhaftet worden
ſie wurden beſchuldigt, ihre in den Jahren 1896 bis 1904 geborenen
ſieben Kinder durch magelhafte Pflege vorſätzlich zu einem frühen Tode
gebracht zu haben. Die Verhaſteten ſind nunmehr wieder in Freiheit
geſetzt worden, nachdem ſich die vorliegenden Verdachtsmomente als
ungenügend herausgeſtellt hatten.

Baronin von Rahden als Sängerin. Die ehemalige Zirkus
künſtlerin Baronin Rahden (ſie hieß als Mädchen Jenny Weiß und
ſtammt aus Breslau), die, wie man ſich erinnern dürfte, vor einigen
Jahren in Nizza während einer Zirkusvorſtellung völlig erblindete, ſoll
demnächſt in Paris als Sängerin auftreten. Die Artiſtin befindet ſich
in großer Not, und darauf dürfte ihr Entſchluß, noch einmal, in einer
neuen Rolle, an die Oeffentlichkeit zu treten, zurückzuführen ſein.

Verbrecheriſche Ausſchreitungen Streikender. Aus Lodz wird
gemeldet Jn der Fabrik von Heinrich Kadler war eine Anzahl Arbeiter
in den Ausſtand getreten, dem ſich die übrigen Arbeiter nicht anſchließen
wollten. Als nun die nicht ſtreikenden Arbeiter die Fabrik verließen,
wurde ihnen von den Streikenden Schwefelſäure ins Geſicht
gegoſſen. Fünf Verletzte erlitten ſchwere Brandwunden, einer von
ihnen iſt bereits geſtorben. Sind das die Früchte ſozial-
demokratiſcher Erziehung

Ein Streik der Volkszähler. Jn Touklon iſt ein Ausſtand
ausgebrochen, wie er noch nie und nirgends ſich begeben haben dürfte.
Am 4. März fand bekanntlich in Frankreich die Volkszählung
ſtatt, und neben zahlreichen unbeſoldeten Zählern gab es auch viele,
denen man für ihre Mühe Bezahlung verſprochen hatte. Jn Toulon
traten nun am Abend des 4. März 230 gegen Entſchädigung angeſtellte
Zähler zuſammen und erklärten, daß ſie die in ihren Händen befind-
lichen Zählungsliſten nicht herausgeben würden,
wenn ihnen der Staat nicht einen höheren Lohn gewähren würde.
Wenn Frankreich alſo Gewicht darauf legt, zu erfahren, wieviel Ein-
wohner Toulon hat, wird es mit den renitenten Zählern wohl in
Unterhandlung treten müſſen.

Die Poſener Waffendiebſtahlsaffäre. Durch die Verhaftung des
Händlers Naderſohn in Kl.-Tarpen bei Graudenz iſt auch der
Marienburger Althändler Bernſtein in die militäriſche Unter-
ſchlagungsangelegenheit (Loll und Genoſſen) verwickelt worden, die
bereits zu einer Verhaftung geſührt hat. Für Bernſtein kam kürzlich
eine Wagenladung mit 16 Säcken Altmaterial auf dem Oſtbahnhof
in Marienburg an. Wie die „Nog.-Ztg.“ mitteilt, war die dortige Güter-
expedition von dem Unterſuchungsrichter aus Poſen angewieſen worden,
den Waggon zu beſchlagnahmen, da ſich unter dem Altmaterial fünf
Säcke mit Militärmaterial befinden ſollten, die von dem Händler
Naderſohn aus Klein-Tarpen ſtammten und an den Händler B, geſchickt
wären. Bei der Reviſion wurden zehn Zentner Militärmaterial feſt
geſtellt. Jm ganzen ſind 50 000 Patronenhülſen, und zwar von 7ler
ſcharfen Patronen und 88er Rahmen mit Zielpatronen, ſowie eine
Hülſe von einem Revolverkanonengeſchütz gefunden in letzterer fand
ſich bei genauer Durchſuchung die Adreſſe an den Händler B. Die
Hälfte der Patronenhülſen wurde vom Zeughausbüchſenmacher als
gebrauchsfähig feſtgeſtellt.

Schreckenstat einer Mutter. Wie der „Berl. Abendpoſt“ aus
Lyon gemeldet wird, hat dort eine Mutter ihr eigenes Kind von acht
Jahren ermordet. Das Kleine lag ſchwer krank zu Bett, und der Arzt

atte erklärt, daß nicht mehr viel Hrfnung vorhanden ſei. Frau
imon, ſo heißt die Mutter, brachte viele Tage und Nächte ohne

Schlaf am Schmerzenslager ihres Kindes zu. Plötzlich bekam ſie vor
Ueberreizung einen Tobſuchtsanfall und erdroſſelte in einem un
bewachten Augenblicke das Kind. „Jch habe es getötet,“ ſchrie ſie,
„damit es von ſeinen Qualen erlöſt wird.“

Eine Goldader in New-York. Eine intereſſante Entdeckung iſt
gelegentlich einer Bohrung unter dem Niveau des Broadways in der
Nähe von Wall Street in NewYork gemacht worden. Jn einer Tiefe
von 153 Fuß wurde eine Goldader bloßgelegt. Eine Probe zeigte, daß
der Quarz eine Goldausbeute im Werte von 200 Lſtrl. per Tonne
liefert. Die Entdeckung wurde anläßlich der Ausſchachtungsarbeiten für
die Errichtung eines neuen „Wolkenkratzers“ gemacht.

Jm Ranuchfang vom Feuer erfaßt, Die Kleidung eines
Arbeiters, der am Donnerstag in der Dittmannſchen Fabrik in
Hamburg einen Schornſtein reinigte, geriet plötzlich in Brand, ſo
daß er nur mit Mühe, lichterloh brennend, das Freie gewann.
Die Arbeitskollegen verſuchten, das Feuer mit Säcken zu erſticken, doch
der vor Schmerzen ſinnloſe Mann riß ſich immer wieder los. Endlich
gelang es, ihn feſtzuhalten und in einem Waſſerbaſſin die Flammen zu
löſchen. Trotz ſofort herbeigeholter Hilfe ſtarb der Verunglückte nach
kurzer Zeit an den erlittenen Brandwunden.

Des Kaiſers Patenkind. Bei ſeiner bevorſtehenden Anweſenheit
in Wilhelmshaven wird der Kaiſer ſich den bei der 1. Kompagnie
der 2. Werftdiviſion dienenden Maſchiniſtenanwärter Wilhelm Dobrick
vorſtellen laſſen. Dieſer ſtammt aus Hagenau i. Elſ. und iſt ein
Patenkind des Kaiſers. Der Kaiſer hat dem jungen Manne
aufgetragen, wenn er einmal Soldat wäre, ſich durch ſeine Vorgeſetzten
ſeinem Paten, dem Kaiſer, vorſtellen zu laſſen. 7

Feuersbrunſt. Jn der Malzfabrik von Wahrendorf in Striegau
brach vor einigen Tagen Feuer aus, durch welches die ganze Fabrik
zerſtört wurde. Der Brand dauert noch jetzt fort, da die großen
Gerſte- und Malzvorräte nicht abgelöſcht werden können. Der Schaden
wird auf eine Million Mark geſchätzt.

Die Hamburger Wahlrechtskrawalle haben noch ein Opfer ge
fordert. Der Tiſchler Wittmann, der am 11. Januar bei den
Wahlrechtskrawallen durch die Säbelhiebe eines Polizeibeamten ſchwer
verletzt wurde, iſt am Donnerstag an den Folgen der Verwundung
geſtorben,

Er wills Bebel ſchreiben. Der Reſerviſt W. aus Münſter hatte
ſich laut „Rh.Weſtf. Ztg.“ ſeit 2 Jahren der Kontrolle entzogen
und mußte ſich deshalb am 29. Januar er. auf dem Bezirks
Kommando in Münſter ſtellen. Da er ſich vorher durch reich
lichen Schnapsgenuß „Courage“ geholt, wurde er ſo ungebührlich, daß
ihm drei Tage Mittelarrreſt, ſofort zu vollſtrecken, zudiktiert wurden.
Jetzt erging er ſich in ungebührlichen Redensarten, titulierte den Bezirks
feldwebel mit den „höflichſten“ Ausdrücken und erklärte, „er werde es
Bebel ſchreiben, der ſolle dem Bezirkskommando die Flötentöne ſchon
beibringen.“ Wegen Achtungsverletzung, Ungehorſam, Veleidigung an
geklagt, will er von den Vorgängen wegen ſinnloſer Trunkenheit nichts
wiſſen. Das Urteil lautet auf 4 Wochen ſtrengen Arreſt.

125 Jahre alt. Jn einem Madrider Hoſpital lebt ſeit 17 Jahren
Maria Joſephine Nieto, die am 7. Oktober 1781 in Granada geboren
wurde und daher gegenwärtig faſt 125 Jahre alt iſt. Es iſt ein
kleines, verhältnismäßig fideles Weiblein, das nicht anders ausſieht
wie eine Siebzigjährige. Jm Alter von 15 Jahren heiratete Frau
Maria ſo nennt man ſie im Hoſpital einen Kaffeehauskellner, mit
dem ſie ſich in Cadiz niederließ. Wann ihr Mann geſtorben iſt, weiß
ſie nicht mehr genau. Sie war zu jener Zeit Wäſcherin im königlichen
Schloß, zur Regierungszeit Karls IV. Als kinderloſe Witwe verheiratete
ſie ſich dann zum zweiten Male in Madrid. Von ihrem zweiten Gatten,
einem Zimmermann namens Anton Gonzalez, hatte ſie 22 Kinder. Sie
erinnert ſich dunkel an einige Ereigniſſe aus der Zeit der franzöſiſchen
Jnvaſion. Jhr zweiter Mann ſtarb 25 Jahre nach ihrer Verheiratung,
und die Greiſin kann ihre Rührung nicht verbergen, wenn ſie erzählt,
wie der Tod ihr außer dem Mann auch ihre 22 Kinder geraubt hat.
Der Fall dieſer Frau, die vielleicht die älteſte Dame der Welt iſt,
erweckt natürlich großes Jntereſſe, und das ſteinalte Mütterchen empfängt
täglich zahlreiche Beſucher, die ihr allerlei Leckerbiſſen bringen, welche
ihr Magen ſehr gut verdaut. Die Aerzte, die ſie jeden Tag beſuchen,
erklären, daß ihr Herz, ihr Hirn, ihr Verdauungsapparat und ihre
Lungen vollſtändig geſund ſeien, ſo daß ſie, wenn nicht unvorhergeſehene
Zwiſchenfälle eintreten, ganz gut noch manches Jährchen leben kann.

Eine ungeheure Feuersbruuſt ſucht, wie wir ſchon kurz mitgeteilt
haben, in den letzten Monaten weite Gebiete von Auſtralien heim.
Vor einigen Wochen ſchon iſt ein Gebiet von über 1 Million Acres
zwiſchen dem Lachlan- und dem Murrumbidgeefluß in Neu-Südwales
völlig verheert worden und ſeit einigen Tagen ſteht das Gippsland in
Viktoria ganz in Flammen. Viele Menſchenleben ſind ſchon verſchlungen
und hunderte von Häuſern und Scheunen völlig zerſtört worden. Es
wird von heroiſchen Taten erzählt, die bei dieſem ſurchtharen
Unglück vollbracht wurden. Ein Lehrer rettete mit ſeinem eigenen
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Probe machen und freundlichſt um ein Glas Mineralwaſſer
bitten!“

„Jch ſtürme das Büffet!“ verſicherte er begeiſtert und
ſtürzte aus der Tür des noch immer nicht ganz ſtill ſtehen-
den Zuges.

Kaum war er draußen, als ſeine ſchöne Gefährtin mit
ihren zierlichen Füßchen auf ſeinen Platz ſtieg und dem Ein-
ſamen im Nachbarcoupé ein Bällchen zuſammengeknödelten
Zeitungspapiers auf die „Times“ warf. Er ſah mit einem
komiſchen Ausdruck von Strenge auf, was ſie jedoch nur
veranlaßte, ihrer Zunge zwiſchen die roſigen Lippen hin
durch einen kurzen Ausflug zu geſtatten.

„Racker!“ ſagte er darauf humorvoll.
„Wie lange willſt Du noch leſen in der langweiligen

Zeitung?“ maulte ſie drollig.
„Bis ich genau Beſcheid weiß über die neueſten Attacken

Chamberlains, damit ich in Eiſenach gleich meinen Artikel
ſchreiben kann. Nachmittag und Abend gehören Dir, Lieb-
ling!“ entgegnete er.

„Wenn nicht wieder eine Depeſche von der Redaktion
kommt!“

„Fängſt Du ſchon wieder an?“
„Jſch? Aber höre mal
„Wer hat mir denn vorhin das Loch in meine Zeitung

geſtoßen, daß ich mich hierher flüchten mußte?“
„Ach, die langweilige Engländerin mit ihrer quakigen

Froſchſprache!“ lachte ſie und ſuchte nach ihrem Sonnen-
ſchirm, um ein neues Attentat auszuführen.

„Kindskopf!“ ſagte er. „Soll ich vielleicht noch ein
Haus weiter ziehen?“

„Wenn Du nicht eiferſüchtig wärſt!“ triumphierte ſie.
„Eiferſüchtig? Nie! Am wenigſten auf ſoeinen Schablonen-Schmachtlappen! Aber in Deinem

Intereſſe rate ich Dir: treibe den Scherz nicht zu weit!“
Sie lachte beluſtigt: „Schau doch, der kluge Herr, in

meinem Jntereſſe!“
Dann aber ſprang ſie hurtig vom Polſter, da jetzt Herr

Felix Funkenſchmidt in Sehweite kam.
„vHier!“ ſagte der eifrige Seladon keuchend und präſen-

tierte neben dem Selterſer auch Frühſtücksbrötchen und
Früchte, indes ſich der Zug langſam wieder in Bewegung
ſetzte. „Hier, ſchöne Frau, iſt alles, was ich in der Eile er
obern konnte!“

erklärte ſie. „Was„Jch möchte nur das Waſſer!“
haben Sie daſür ausgelegt?“

„O, wehrte er ſich beleidigt, „Sie wollen doch nicht .7
Nein, auf keinen Falll! Geſtatten Sie mir als einzigen

Dank, dieſe entzückende kleine Hand zu küſſen und ich bin
überreich belohnt!“

Und dabei hatte er ſeine eben erſtandenen Vorräte
ſchnell auf das Polſter praktiziert, war auf den Platz neben
ihr geflitzt und haſchte, ehe ſie ſichs verſah, nach der begehrten
kleinen Hand, während ſein rechter Arm ſich kühn um ihre
Taille zu legen verſuchte.

Sie ſchrie im erſten Schrecken leiſe auf. Aber er hielt
das nur für einen ſelbſtverſtändlichen kleinen Widerſtand,
den ſie nicht ernſt meinte. Eben wollte er ſich niederbeugen,
um ihr den Kuß auf die Hand zu drücken, obgleich ſie ſich
heftig wehrte und ihm ein allerdings nicht allzudeutliches
„Unverſchämter Menſch!“ zuraunte, da klang vom Ver-
bindungsgang zum Nebencoupé her eine ziemlich ſcharfe
Stimme herüber:

„Ach, vielleicht laſſen Sie das, Sie Herr!“
Felix ſah verdutzt auf. Da ſtand der Einſame, ſeine

„Times“ wie ein Banner ſchwenkend, und ließ ſeine Augen
nicht gerade freundſchaftlich funkeln. Aber er konnte ſich in
Gegenwart ſeiner holden Coupégenoſſin unmöglich ein-
ſchüchtern laſſen.

„Zum Donnerwetter, Herr!“ polterte er, ſich auf-
richtend, „was geht Sie denn das an? Es hat Sie niemand
gerufen!“

„Machen Sie keine langen Redensarten,“ ſagte der
„Times“Leſer trocken. „Wir werden jetzt die Plätze
tauſchen und die Geſchichte iſt erledigt!“

„Fällt mir gar nicht ein!“ erklärte Felix mutig. „Wer
ſind Sie denn überhaupt

Ein amüſiertes Lächeln zuckte über das Geſicht des an
dern, ehe er, ſich den Bart ſtreichend, ſagte: „Jch bin, wenn
Sie's wiſſen wollen, der blinde Eſel, der mit ſeiner Eng-
länderin jetzt fertig iſt, werter Herr!“

Und da Felix Funkenſchmidt darauf aus lauter Ver
blüffung noch immer nicht zu einem heilſamen Entſchluſſe
kommen konnte, fügte er, die ſich langſam erholende, junge,
verlaſſene Frau anblinzelnd, hinzu:

„Sag' Du's dem Lackl doch auch, Emmy, daß er ab-
treten kann!“

Da packte der ſchöne Felix Brötchen, Früchte und Hand-
koffer, und ohne die hübſche Anſtifterin dieſes Quiproquos
noch eines Blickes zu würdigen, empfahl er ſich lautlos ins
Nebencoupé, um auf der nächſten Station haſtig auszu
ſteigen.

Seitdem kann er die engliſche Sprache ebenſo wenig
leiden wie die Durchgangswagen und klettert nur noch in
ſolide, beiderſeits ab geſchloſſene Coupés.

Leben das ſeiner Schulkinder zwei Farmer trugen einen ftebernden
Kameraden viele Meilen weit durch Feuer und Rauch ein anderer
Farmer bahnte ſich, ſeiner Frau und ſeinen Töchtern mit einem
Dreſchflegel den Weg durch den brennenden Buſch. Da der Brand
noch in voller Stärke andauert, läßt ſich der ganze Schaden noch nicht
überſehen.

Erſtickte Ballgäſte. Von dem furchtbaren Brandunglück, das ſich
mitten in der Nacht in dem Städtchen Fucecchio bei Florenz
ereignete wir berichteten ſchon kurz darüber wird weiter gemeldet:
Der Eingang zu dem Tanzſaal im erſten Stock führte durch ein Magazin
im Erdgeſchoß, in dem große Heuvorräte aufgeſtapelt
waren. Um 2 Uhr in der Nacht, mitten im fröhlichen Tanz, erſcholl
plötzlich der Ruf: Feuer! Gleichzeitig verſperrten Flammen
und dichter Rauch die einzige Treppe zum Aus
gang. Einige Ballgäſte ſprangen aus den Fenſtern und
retteten ſich ſo wenngleich mit zerbrochenen Gliedmaßen.
Vielen aber gelang auch dieſes nicht. Ein entſetzliches Schickſal traf
alle, die ſich in das anſtoßende Büfettzim mer geflüchtet hatten.
Das Fenſter war mit einem eiſernen Gitter verſehen. Krampfhaft
die Hände um das Eiſengitter geklammert, fand man die ver-
kohlten Leichname der Eingeſchloſſenen. Bis jetzt ſind ſechzehn
Leichname gefunden worden, meiſt junge Mädchen und junge
Männer aus Fucecchio und drei Kinder. Die Treppe war trotz des
Rauches noch paſſierbar; nur Mangel an Geiſtesgegenwart hat das
Unglück ſo groß werden laſſen.

Der orkanartige Sturm am Freitag hat in Berlin, namentlich
in den weſtlichen Vororten, vielfach große Schädigungen an Häuſern
und Läden im Gefolge gehabt. Auch ſonſt werden zahlreiche durch den
Sturm verurſachte Schäden gemeldet. Jn Zoſſen wurde durch einen
umgewehten Fabrikſchornſtein ein Arbeiter erſchlagen. Jn
Rixdorf ſchlug der Blitz in die Genezarethkirche, ohne indes zu
zünden. Jn Kaſſel erfolgte infolge des Sturmes auf einem Neubau
ein Gerüſteinſturz, wobei ſämtliche Arbeiter des Erdgeſchoſſes
unter den Gerüſtſtücken begraben wurden. Ein Maurer wurde
getötet, alle anderen leichter verletzt.

Zur Entmündigung des Herzogs Paul Friedrich von Mecklen-
burg wird aus Schwerin weiter gemeldet, daß das Staatsminiſterium
über die Gründe zur Entmündigung des Herzogs Paul Friedrich eine
offizielle Publikation im Regierungsblatte veröffentlichen wird. Mecklen-
burgiſchen Blättern zufolge beträgt die Schuldenlaſt des entmündigten
Herzogspaares fünf Millionen Mark. Bemerkt ſei noch, daß der als
Marineoffizier verunglückte Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg
nicht ein Sohn des entmündigten Herzogpaares iſt, ſondern der Ehe
des verſtorbenen Großherzogs Friedrich Franz III. und ſeiner dritten
Gemahlin, der Großherzogin Marie, entſtammte.

Brandkataſtrophen. Jn dem Fiſcherdorfe Neufähr bei Danzig
äſcherte ein nächtliches Feuer einen großen Gaſthof ein. Ein im Stalle
nächtigender Fiſcher iſt mitverbrannt ferner zahlreiches Vieh und
Pferde. In dem Dorfe Hochſtüblau bei Danzig brannte das Wohn
haus eines Bäckermeiſters nieder dabei verbrannte ein Dienſtmädchen,
das, von Flammen und Rauch zurückgetrieben, den Ausweg nicht mehr
finden konnte.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton; Dr. Walther Gebonsleden;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, warche
eveuluell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Gefahr der
Verwechſlung

und der damit verbundene Nachteil iſt kaum bei
einem zweiten Artikel ſo groß wie beim Malzkaffee.
Nachdem Kathreiner's Malzkaffee Fabriken durch ihr in

jeder Hinſicht vollkommenes Erzeugnis den Malzkaffee

überhaupt erſt zu dem Anſehen gebracht haben, deſſen

er ſich heutzutage in der ganzen Welt zu erfreuen hat,
ſind überall mehr oder weniger mißglückte Nachahmungen

aufgetaucht, die ſich die ſchwer errungenen Erfolge des

echten „Kathreiner“ mühelos zunutze machen wollen,

ohne daß auch nur ein einziger von ihnen an den
wiſſenſchaftlich feſtgeſtellten Genuß- Wert von
Kathreiners Malzkaffee heranreicht. Kein zweiter
Malzkaffee beſitzt, um nur ein Beiſpiel zu
nennen, den würzigen Kaffee- Geſchmack des
echten „Kathreiner“. Man laſſe ſich alſo beim
Einkaufe durch niemanden und durch nichts beein-
fluſſen, den „Kathreiner“ durch einen anderen Malz-
kaffee zu erſetzen. Denn er iſt einfach unerſetzlich.

Man verlange in den Geſchäften deshalb ausdrücklich

nur den echten „Kathreiner Malzkaffee“ und achte
ſcharf darauf, daß man dieſen auch wirklich erhält und

keinen anderen.

Die untrüglichen Kennzeichen des echten „Kathreiner“

ſind: Geſchloſſenes Paket in ſeiner bekannten Aus-

ſtattung, Bild und Unterſchrift des Pfarrers Kneipp
als Schutzmarke, und die Firma: Kathreiner's Malz

kaffeeFabriken. (3608
Zum Ziele gelangt der Sprachlernende am beſten durch die

Methode Schliemann: Engliſch 22 Mk., Franzöſiſch,
Jtalieniſch, Spaniſch je 20 Mk. Ausführliche Ankündigungen
koſtenfrei vom Verlage Wilhelm Violet in Stuttgart.
j Bequeme Teilzahlungen (3611

iſt der GermaniaKuchen. In jeder Familie beDer Kinder reude ort Dieſe e ſern r
Germania Backpulver, das zuverläſſigſte der Welt, à 10 3 Pakete 259, mit Prämienbon.
Th. Franz, bekannte Hefen u. Backpulverfabrik, Märkerſtraße

(3573)

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pepfin-Salz-
ſäure-Dragées à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas
1,50 u. 3,00 Mk. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (810



An

Mari
Bruno Freytag

Gegründet 1865 T D t Leipzigerstrasse 100 SeFernsprecher 379. HAI,LE A. L. part., I. u. II. Etage n
Kaiſers
umkam,

Aleiderstoſfe
in neuesten Webarten und reichsten Farbensortimenten.

Wollmousseline. Waschstoffe.

O 0 Jn eidenstoſſe eVon de

Taffete, Chinés, Louisines ete. für Strassenkleider. a et
Weisse Seidenstoffe für Brautkleider. ſeine GW. Clfür S ARonfeſction e50 TV 7 N 77 Jacketts, seid. Paletots, Reisemäntel, Kostüme, Röcke. n 20
BHlusen, Unterröcke, Morgenröcke Oel un

un Sommer 1I906. Ainder-Sarderobe 1
t AbendMädechen-Kleider, Mädchen-Jacketts, Knaben- Anzüge etc.

»—„—J”mW —»ww***cc Backſisch -Kostüme. undOberamn allen Artteln e Auswahl c W 9 7 hbei billigster und solidester re e, arten deBedienung. Stores, Dekorationen, Möbelstoffe etc. eJ DiwandeckKken, Steppdecken ete. ne e n Ceinen- und Baumuollenvaren
Haus-, Küchen-, Leib- und Bettwäsche. Die un
Anfertigung aller Art Wüäsche.

Etabliſſ

J 7 Die FrAugen un Proben Versandt mar ar. Wdesha

Anfertigung von Kleider etc. Anfertigung gausger Ausstattungen. werden, Ueberna
heit kan

S

S inſpekton rer direktorGlas, Porzellan, Haus- und Kücohen- Artikel dViele Tauſend hempfiehlt direktorn 9 n in grösster Auswahl und besten Qualitäten a ſezu anerkannt billigsten Preisen Poſtdires als Pr mißraten De 9 0 9 Halle ajährlich, weil die Hausfrauen z rnN durch allerlei Reklame ange- der ObeN botene, meiſt nachgemachte u. der beJ billige Backpulver, die vor OberJ nicht erkennbar, zu 5 Halle,J Schaden kommen. landc e e land)Am zuverläſſigſten wirkt tahe a 8 Lei zi orstr 7 Beuthen2 K e n BGermania- Mocerne Römer Lelpeig Wu. Weingläser S Fernsprecher 688. 36110
I Tersanä nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Backpulver.
I Millionenfach bewährt
I durch die unübertroffenen
J prachtvoll ſchönen Kuchen, die

auch der ungeübteſten Hand

gelingen. 13115 men Se Rezepte gratis. T 0Ausdrücklich Germania-h I Otto Neitsch., Halle (Gaale ebeſſeres z nicht 9 e Je onreh eà 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. S emit Prämienbon. Fabrik für JErhältlich durch mein Plakat
bekannte Geſchäfte und in der Transporteinrichtungen für jedes Quantum,
Hefen- u. Backpulverfabrik
Verkaufslokal Märkerſtraße alle Terrainverhältnisse und Entfernungen.geöffnet 7—-12 u. 2-7 Uhr,

Sonntags bis H vorm. Dreissigjäbrige Spezialitäten:
Th. Fr ane, Feldbahnen, Hängebahnen, Luftseilbahnen, Bremsberge,

Hoflieferant, Grubenbahnen, Unmlader, Gleisseilhahnen, Aufzüge,
Deutſchlands größte Backpulderfabrit in Biere u. Fabrikhahnen, Fransporteure, Kettenbahnen, Fahrstühle.

KonditoreiVerkehr. (GJoldene Medaille Leipzig 1897. (987
Jeue be isherige tructionen überlegen.Vut ſende Korſe tts Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen Cons g

dauerhafter W Enorme Ersparnis an Betriohskosten.von 1,00 bot Mk. empfiehlt

H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

oonwomonaaTrademisehes Ter Tteſſer Wratzke 8 Steiger
für Schnittzeichnen, Zuſchneiden u. prakt. mod.Damenſchneiderei und Edelschmiede,
nach der neuen, ſehr leicht faßlichen, geſetzl. geſchützten 8.n rriumpn-Nethode Hofiiereranten Halle a. S., Poststr. s

Herausgegeben von Frau e Neugebauer-r e ſrollennlene Ach Beeotrerzierungen ett.
drehen re zu Oſtern erbitte net doh W b hm heran e n e e ne Alinkhardt 8 Schreiber c f. bau

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 4 Beilagen. l

(ocgos]



636

Sonntag I. Beilage zu Nr. 1IT der Halleſchen Zeitung 11. März 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender.

11. März.
Am 11. März 1810 vermählte ſich Napoleon J. mit der Erzherzogin

Marie Luiſe, nachdem er ſich auf Grund eines bei der Trauung
begangenen Formfehlers von der bei den Franzoſen ſehr beliebten
Kaiſerin ſcheiden ließ. Zu der Hochzeit wurde eine unerhörte Pracht
entfaltet: fünf Königinnen trugen der „Tochter der Cäſaren“ die
Schleppe. Auf dem Ballfeſte welches der öſterreichiſche Botſchafter zu
Ehren der Neuvermählten veranſtaltete Luiſe war die Tochter des
Kaiſers von Oeſterreich entſtand ein Brand, bei dem eine Fürſtin
umkam, als ſie ihre Tochter, die ſpätere Fürſtin Windiſch Grätz,
retten wollte.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. März.

Gemälde- Ausſtellung im ſtädt. Muſeum.

Jm ſtädtiſchen Muſeum im Eichamtsgebäude am Gr. Berlin iſt
die Ausſtellung einer größeren Anzahl von Gemälden neu eröffnet.
Von den ausgeſtellten Arbeiten dürften zunächſt die aus dem Beſitz der
Königlichen National- Galerie in Berlin dem Muſeum
als Leihgaben überwieſenen beiden Gemälde „Friedrich der Große und
ſeine Generäle“ von W. Camphauſen und „Wilderers Ende“ von
W. Clemen s ganz beſonderem Jntereſſe begegnen.

Ferner haben ausgeſtellt: Karl Oenike in Steglitz bei Berlin
das Oelbild „Das Unterſchloß von Sonnenwalde in der Niederlauſitz“;
Thalia Flora in Konſtantinopel ein Paſtell „Porträt einer
jungen Griechin“; Hans Richard Heinmann in Dresden eine
aus 20 Nummern beſtehende Kollektion von Landſchaftsgemälden in
Oel und Aquarell; Emma Goerg in Weimar zwei Stilleben
J. Rolletſchek in Weimar das Gemälde „Träumerei“; Gertrud
Staats in Breslau die Gemälde „Blühende Wieſe“, „An der Oſt
ſee“ und „Zur Erntezeit“; Albert Kurz in Berlin „Mauſoleum
Kaiſer Friedrichs in Potsdam“; Hans Licht in Charlottenburg
„Abend“ und „Septemberabend“ Bodo Wille in Düſſeldorf
zwei Landſchaften; E. Riefſtahl in München ein Stilleben
und eine Landſchaft „Vorfrühling“ aus der Gegend von
Oberammergau; H. Klingemann in Stuttgart Motiv aus
Beſigheim in Württemberg Ernſt Biedermann in Jena „Heide-
hof“; Emil Maier in Königsberg „Oſtpreußiſche Stimmungsland-
ſchaft“; Fritz Halberg-Krauß in München vier Landſchafts
gemälde W. Kuhnert in Berlin „Sieſta“; Auguſt Rieper in
München „Sammelnder Muſikant“ und Paul W. Ehrhardt in
München das Gemälde „Seppei“.

Außerdem iſt noch eine Kollektion von Zeichnungen und Aquarellen
des in Karlsruhe verſtorbenen Profeſſors Hugo Knorr ausgeſtellt.

nete

Verwendung von „Freybergs Garten“ zu kliniſchen Zwecken
Wie uns von gut unterrichteter Seite beſtätigt wird, ſchweben zur Zeit
zwiſchen dem Kuratorium unſerer Univerſität und dem Magiſtrat ünſerer
Stadt Unterhandlungen wegen Ueberlaſſung des der Stadt gehörenden
Etabliſſements „Freybergs Garten“ zu kliniſchen Zwecken.
Die Freybergſche Brauerei hat aber das von der Stadt erpachtete
Grundſtück noch ein Jahr in Pacht, vor Ablauf dieſer Friſt könnte
deshalb an eine Ueberlaſſung desſelben an die Univerſität nicht gedacht
werden, es ſei denn, es käme zwiſchen den Jntereſſenten wegen früherer
Uebernahme eine Verſtändigung zuſtande. Näheres über die Angelegen-
heit kann zur Zeit nicht berichtet werden.

Oberpoſtdirektion Halle. Verſetzt ſind der Ober-Poſt-
inſpektor Fuhrmann in Halle als Poſtrat nach Trier, der Poſt
direktöor Gärtner von Weißenfels nach Berlin, der Poſtdirektor,
Hauptmann a. D. Mosler von Langenſalza nach Herzberg (Elſter),
der Ober-Poſtinſpektor Knoblauch in Magdeburg als Poſtdirektornach Weißenfels, der Poſtinſpektor Ditt rich in Breslau als Poſt-

direktor nach Bad Köſen, der Poſtinſpektor Greinert in Hamburg
als Ober-Poſtinſpektor nach Halle, der Poſtinſpektor Jordan in Halle
als Poſtdirektor nach Mogilno, der Poſtinſpektor Rehſe in Lyk als
Poſtdirektor nach Elſterwerda, der Poſtinſpektor Schroeter in Berlin
als Poſtdirektor nach Schkeuditz, der Poſtinſpektor Senger in
Halle als Ober Poſtinſpektor nach Berlin, der Ober Poſtpraktikant
Schröder in Halle als Poſtinſpektor nach Wiesbaden, der Ober-
Poſtpraktikant Seipke in Dortmund als Poſtinſpektor nach Halle,
der Ober Poſtpraktikant Birenheide von Eisleben nach Erfurt,
der Ober Poſtpraktikant Boldt von Halle nach Braunſchweig, der
Ober Poſtpraktikant Hirſch von Neukirchen (Bezirk Trier) nach
Halle, der Ober Poſtpraktikant Wurzler von Velbert Rhein
land) nach Eisleben, der Ober Poſtſekretär Kaven von
Beuthen (Oberſchleſien) nach Merſeburg, die Poſtmeiſter Weber
von Bad Köſen nach Oerlinghauſen und Gutzeit in Kreuz als

Ober-Poſtſekretär nach Halle, die Poſtſekretäre Arnold von Bitterfeld
und Potreck von Waltershauſen nach Halle und Weiland von
Schafſtädt nach Naumburg, der Poſtverwalter Felgentreff vonCrenſitz nach Schmiedeberg (Bezirk Halle), die Poſtaſſtſtenten Artus

von Halle nach Eſſen (Ruhr), Eilenberg von Zeitz nach Halle,
Kaczmarcezyk von Halle nach Schmiedeberg, Kurt Müller von
Halle nach Düſſeldorf, Pannier von Weißenfels nach Bad Köſen,
Schade von Schkeuditz nach Eſchwege, Schrautzer von Halle nach
DeutſchSüdweſtafrika, Schuſter von Bockwitz nach Halle, Zügler
in Schmiedeberg als Poſtverwalter nach Crenſitz, ſowie der Telegraphen
aſſiſtent Titt el bach von Eſſen (Ruhr) nach Halle.

Rotzkrankheit bei Pferden. Auf die bezügliche Bekanntmachung
des Landrats des Saalkreiſes im Jnſeratenteil der heutigen Nummer
ſeien o tereſtenten auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam
gemacht.

Religiöſe Vorträge. Jn der vergangenen Woche hat Herr
H. Dannert aus Barmen in den „Auguſte-Viktoriaſälen“,
Bernburgerſtraße Nr. 12, vor einem zahlreichen Publikum mehrere
religiöſe Vorträge gehalten, in denen er auf viele zeitgemäße Fragen
aus dem Volksleben zu ſprechen kam. Dieſe Vorträge werden auch in
der kommenden Woche noch ſortgeſetzt, und zwar ſpricht Herr Dannert
morgen (Sonntag) abend um 81 Uhr über „Los vom böſen
Gewiſſen.“ Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Der Zutritt
iſt frei.

Halleſcher Zweigverein der internationalen abolitioniſtiſchen
Föderation. Herr Paſtor Hoffet (Paris), welcher ſich z. Z. auf
einer Propagandareiſe durch Deutſchland befindet, ſpricht am Diens
tag, den 13. d. Mts., abends 8 Uhr in unſerer Stadt, im „Roſental“,
über das Thema: „Warum bekämpfen wir die Reglementierung der
Proſtitution

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt am Donnerstag abend in Fr. Kohls Gaſtwirtſchaft eine Ver
ſammlung ab, die von Herrn Lehrer Lentzſch geleitet wurde. Herr
Gründler, Jnſpektor der Landes-Heil- und Pflegeanſtalt Nietleben,
gab ſeine Erfahrungen über künſtliche Brut zum Beſten, die allgemeine
Beachtung fanden. Jn der Beſprechung gaben die Züchter ihre Er
fahrungen zum Beſten. Hierauf trat man in eine Beſprechung über
einen hier abzuhaltenden regelmäßigen Geflügelmarkt ein. Es ſoll den
Mitgliedern des Verbandes der Geflügelzüchtervereine in der Provinz
Sachſen und angrenzenden Staaten Gelegenheit geboten werden, ihre
entbehrlichen Jungtiere ſchnell abzuſetzen und auf der anderen Seite
die Käufer, namentlich die Landwirte, in den Stand zu ſetzen, gute
Raſſetiere, die den geſtellten Anforderungen entſprechen, billig zu er
werben. Jn einem paſſenden Lokale unſerer Stadt ſoll zu gelegener
Zeit ein ſolcher Geflügelmarkt abgehalten werden. Daß die Land-
wirtſchaftskammer dieſes im allgemeinen Jntereſſe liegende Unternehmen
unterſtützen wird, iſt wohl anzunehmen. Eine Prämiierung der
Markttiere nach Qualität iſt vorgeſehen. Auch iſt eine Verſteigerung
unverkauft gebliebener Tiere ins Auge gefaßt.

Preußiſcher Beamtenverein. Die geſtern abend von Freunden
und Mitgliedern des Vereins in den „Thaliaſälen“ veranſtaltete
muſikaliſche Aufführung darf als die intereſſanteſte und
gelungenſte Veranſtaltung dieſer Saiſon bezeichnet werden. Jhr lag
ein Programm zu Grunde, das den Arrangeuren und Ausführenden
alle Ehre machte und an mehr als einer Stelle vergeſſen ließ, daß ſich
hinſichtlich der nichts zu wünſchen übrig laſſenden Leiſtungen der
Mitwirkenden an dem reichhaltigen, gediegenen Programm Dilettanten
in dem Erfolg des Abends teilten ſo tadellos und nett gelangten
die einzelnen muſikaliſchen Piecen und mimiſchen Darſtellungen
zur Wiedergabe. Drei Lieder für Klavier: a) „Die Uhr“ von Loewe,
b) „Der Lindenbaum“ von Schubert, c) „Och Moder, ich will en Ding
han“ von Brahms, vorgetragen von Frau Leſchick, leiteten den
Abend ſtimmungsvoll ein, worauf Herr Walter Stieber mit zwei
Violoncellvorträgen von Schumann und Mendelsſohn erfreute. Viel
Heiterkeit rief die humoriſtiſche Szene für drei Frauenſtimmen mit
Klavierbegleitung „Die Müllern Meiern Schulzen“ oder „Die guten
Freundinnen“ hervor, bei der die Ausführenden Frl. Kappel, Frl.
Richter und Frau Leſchick einander in komiſchen Jntermezzis geradezu
überboten. Auch das von Frl. M. Reichardt, Frau Reichardt
und Frau V. Krauſe vorgetragene humoriſtiſche Terzett „Loblied
des Telephons“ veranlaßte wahre Lachſalven. Der Schluß des nach
jeder Richtung hin vortrefflich gelungenen Programms beſtand in der
Aufführung der einaktigen Operette „Man ißt ein Stück Apfeltorte“,
die in das Gaſtzimmer einer Konditorei verſetzte und eine Reihe ſehr
erheiternder Momente aufwies. Wie alle früheren Veranſtaltungen
des preußiſchen Beamtenvereins hatte ſich auch der geſtrige Abend einer
außerordentlich zahlreichen Teilnahme zu erfreuen.

Der Bund der techniſch induſtriellen Beamten hält Dienstag
abend 81 Uhr im Hotel „Goldener Ring“ eine Verſammlung ab, in
der Herr Jngenieur Sohlich einen Vortrag halten wird über das

Thema „Soziale Not und Organiſation der techniſchen Privat-
Angeſtellten.“ Archidekten, Chemiker, Jngenieure, Techniker ſind ein
geladen. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Im Verein der Schuhwarenhändler von Halle a. S. und
Umgegend, welcher die erſten hieſigen Firmen zu ſeinen Mitgliedern
zählt, wurden in der letzten Verſammlung allſeitig die Auswahl-
ſendungen als Uebelſtand bezeichnet und angeſtrebt, nach dem
Beiſpiele der Vereine in anderen Städten das Erſuchen an das
kaufende Publikum zu richten, das Verlangen auf Auswahlſendungen
doch möglichſt einzuſchränken. Die Nachteile, die beiden Teilen, Kunden
wie Verkäufern, dadurch erwachſen, ſeien ſo groß, daß die einſichtsvolle
Kundſchaft das Erſuchen zweifellos billigen würde. Es fänden die
Kunden in den ſeltenſten Fällen bei der Vielſeitigkeit der Formen und
Größen unter Auswahlſendungen das richtige, ſodaß ſie ſchließlich doch
gezwungen ſeien, ein Geſchäft aufzuſuchen. Wenig erfreulich dürfte
dieſes Vorgehen allerdings auf diejenigen wirken, welche gewohn-
heit smäßig aus verſchiedenen Geſchäften Auswahlſendungen ſich
machen laſſen.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag 12 Uhr mittags
auf dem Platz am Kaiſer-WilhelmDenkmal ſtatt und wird durch das
Trompeterkorps des Feldart.Regts. Nr. 75 ausgeführt. Programm:
I. „Perpetuum mobile“, Marſch von Blou; 2. Ouverture zu „Arminius“
oder „Die Hermannsſchlacht“ von Gervais 3. Ninetta-Walzer aus
„Berliner Luft“ von Lincke; 4. „Ave Maria aus der Oper „Jndra“
von Flotow 5. Soldatenchor aus der Oper „Fauſt und Margarethe“
von Gounod.

Jm Apollo-Theater übt die große Ausſtattungspoſſe des
Original Kölner Volkstheaters (Dir. Anton Baum und Heinrich
Prang) „Tünnes auf der Liebesinſel“ noch immer unge
ſchwächte Zugkraft aus und ſtürmiſcher Applaus folgt jedem Aktſchluß.
Nur noch heute Sonnabend und morgen Sonntag abend finden
Wiederholungen dieſer Poſſe ſtatt, während Montag, den 12. d. Mts.
zum erſten Male die urkomiſche Burleske „Köln im Karneval“ in
Szene geht. Sonntag nachmittag wird wieder das fünfaktige Volksſtück
„Drei Tage aus dem Kölner Leben“ gegeben und wird aus
drücklich darauf hingewieſen, daß dieſe Nachmittags Vorſtellungen ebenſo
reichhaltig und unterhaltend ſind wie abends, da die Stücke ungekürzt
und unter Mitwirkung des geſamten großen Perſonals geſpielt werden.
Auch hat jeder Erwachſene das Recht, ein Kind frei mit einzuführen.

Walhallatheater. Die Direktion teilt mit, daß morgen,
Sonntag, den 11. März, von vormittags 11 Uhr ab großes Früh-
ſchoppenkonzert bei freiem Entree ſtattfindet. Nachmittags 4 Uhr iſt
große Kindervorſtellung. Jn derſelben gelangt „Max und Moritz“,
eine luſtige Bubengeſchichte in ſieben Streichen von Wilhelm Buſch, zur
Aufführung. Wer ſeinen Kleinen einmal eine rechte Freude bereiten
und ſie recht herzlich lachen laſſen will, ſchicke ſie zu dieſer Vorſtellung.
Abends 8 Uhr geht das reizende, urkomiſche Vaudeville „Die Dame
aus Trouville“ in Szene, welches bei ſeiner geſtrigen Erſtaufführung
ſo durchſchlagenden Erfolg errang.

Die Direktion des Walhallatheaters bittet uns um Auf
nahme folgender Zeilen „Anſtatt der für Donnerstag abend vorgeſehenen
Aufführung „Das ſüße Mädel“ ſahen wir uns genötigt, „Durchlaucht
Radieschen“ zu wiederholen, was im Publikum einiges Befremden
hervorgerufen haben dürfte. Der Grund für die Aenderung des Spiel-
plans liegt darin, daß die Vorſtellung ſeitens des Herrn Direktor
Richards vom hieſigen Stadttheater inhibiert wurde
unter Berufung auf den Umſtand, daß Herr Richards das alleinige
Aufführungsrecht der Operette „Das ſüße Mädel“ für Halle
erworben hätte. Dieſe Tatſache war uns vollſtändig unbekannt
und wir ſehen uns genötigt, für die nächſten Tage die franzöſiſche
Operette „Die Dame aus Trouville“ zur Aufführung gelangen zu laſſen.
Hochachtungsvoll Otto Herrmann.“

Zoologiſcher Garten. Am vorigen Sonntag waren zahlreiche
Nachmittagsbeſucher Zeuge von einem eigentümlichen Anfall, den der
kleine SpinnenAffe, das niedliche, bewegliche „Mäuschen“, hatte er
lag plötzlich winſelnd da und konnte die Hinter-Extremitäten nicht
gebrauchen ein gleichzeitig auftretender Durchfall verriet, daß auch die
Jnnervation ſtark in Mitleidenſchaft gezogen war. Am Dienstag
begann die Lähmung allmählich zu weichen und jetzt klettert der
poſſierliche Kerl bereits wieder recht gewandt. Die amerikaniſchen
Strauße, die Nandus, ſind jetzt ſoweit erwachſen, daß man den Hahn
von den Hennen unterſcheiden kann, auch hat der Hahn bereits begonnen,
ſeine eigentümlichen Balztänze aufzuführen hoffentlich wird es auch
wieder zum erfolgreichen Brüten kommen. Erfreulicherweiſe ſchicken ſich
diesmal die Schwäne, ſowohl der heimiſche, als auch der ſchwarze
auſtraliſche an, ein Neſt zu bauen

Das Wetter. Man ſagt ſonſt, wenn die Leute ſich über das
Wetter unterhalten, daß ſie nichts Beſſeres wüßten, und daß dies auf
eine gewiſſe geiſtige Armut ſchließen laſſe. Doch trifft dies gegenwärtig
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Saison Neuheit!Bolero in Tuch- u. Spitzen M. Schneider
Applikation, reich garniert,

Halle. Leipzigerstrasse 94.
Stck. von 7--40 Mk.

dazu passend elegante Kostüm-
röcke in einfarbigen u. sohwarz-

Weiss Karierten Stoffen.

Ferner in hervorragender Auswahl:

schwarz COheviot,

Wert bis 6 Mk., jetzt Mk.

schwarz Coating mit
verschiedenen Garpituren,

Wert bis 9 Ak., jetzt A.
in prima Wollrips,

elegant garniert,
Wert bis 12 MK., jetzt Mk.

Fräühjahrs- Jacketts, Paletots, Hlousen,

Jackett-Kostüme, Kostümröcke.

Als besonders bülIſg empfehle, solange Vorrat:

(Konfirmanden-dacketts

h Konfirmanden-dacketts

onfirmanden-dacketts

Eleg. Prauen-Paletot

mit Tuch- u. Seidenapplikation in
Empire-Façon sowie mit Stepp-

falten und Moiréekragen

Stck. von 15-—-90 Mk.
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nicht zu, denn der Wettergott entfaltet zurzeit ſo tolle Launen, daß
ſelbſt ſolche, denen ſonſt das Thema vom Wetter zu banal iſt, nicht
umhin können, unterwegs bei Begegnung ihre Anſichten über dieſe
Abſonderlichkeiten auszutauſchen. Und nun erſt der gewiſſenhafte
Lokalchroniſt! Was ſoll er mit dieſem Wetter anfangen Während
er vormittags bei ſtrahlendem Sonnenſchein und warmer, linder
Frühlingsluft mit leuchtenden Augen eine die Annehmlichkeiten und
Schönheiten des wonnigen Lenzes behandelnde Plauderei ſchreibt, iſt er
nicht ſicher, daß am Nachmittag wenn ſeine Leſer das Blatt
erhalten, der Sturm durch die Straßen heult und ein Gemiſch von
Schnee, Regen und Hagel auf die arme Menſchheit herniederpraſſelt.
Dann iſt er blamiert, trotzdem er's ſo gut gemeint hat. Jn der
Tat, das Wetter gibt uns gegenwärtig ſchwierige Rätſel auf. Während
wir uns anfangs dieſer Woche des herrlichſten Frühlingswetters er
ſreuen konnten, ſo daß man ſchon anfing, die Winterhüllen zu Hauſe
zu laſſen, trat vorgeſtern ein ſtarker Wind ein, der ſich geſtern zu
einem wahren Orkan auswuchs, welcher ſchwere Regen, Schnee
und Graupel-Niederſchläge veranlaßte, die den Aufenthalt im
Freien zu einem höchſt ungemütlichen machten. Jn der letzten Nacht ging
über Halle und, wie Berichte melden, anſcheinend über die ganze Provinz
Sachſen ein richtiges Gewitter, das erſte in dieſem Jahre, nieder.
Ein meteorologiſcher Bericht der „M. Ztg.“ meldet Die Temperatur,
die in den letzten Tagen bereits frühlingsmäßig geworden war, iſt
durch die Zuführung polarer Luftmaſſen beträchtlich geſunken und hat
ſich dem für die Jahreszeit normalen Stande wieder genähert.
Jhr weiteres Sinken iſt zu erwarten, ſofern nicht ein neuer Wirbel
vom Weſten her herannaht, wofür zunächſt Anzeichen nicht vorhanden
ſind. Jn Steinitz' Wetterkalender wird uns mitgeteilt, daß der
heutige Sonnabend, 10. März, ein kritiſcher Tag höherer
Ordnung iſt, und daß die Stürme, wenn auch ſchwächer werdend,
noch bis gegen den 20. anhalten werden. Während dieſer Zeit werde
höchſtwahrſcheinlich eine empfindliche Kälte herrſchen. Am 10.,
11. oder 12. können ſich noch ſtarke Schneefälle ereignen. Gegen
den 25., als einem kritiſchen Tage von geringerer Bedeutung, wird ſich
der Sturm legen und die Temperatur wieder ſteigen, ſo daß voraus-
ſichtlich die letzten drei bis vier Tage wieder warmes ſonniges
Frühlingswetter bringen.

Terrorismus Der ſozialdemokratiſche Holzarbeiterverband iſt,
wie uns gemeldet wird, auf den Gewerkverein der Tiſchler (H.D.) nicht
gut zu ſprechen. Die Mitglieder des Verbandes ſchikanieren die Ge
werkvereinler wo ſie nur können, namentlich auf den Arbeitsſtätten.
So haben es die „Zielbewußten“ namentlich auf den Vorſitzenden des
Gewerkvereins der Tiſchler, Ortsverein Halle, Herrn Schröter, abgeſehen.
Als dieſer ſich über die Wahlrechtsdemonſtration der Sozialdemokraten
in anderem Sinne äußerte, als dieſen angenehm war, drangen auf der
Arbeitsſtätte mehrere „Genoſſen“ auf ihn ein, bedachten ihn mit den
gemeinſten Schimpfworten und bedrohten ihn mit Totſchlag. Um ſich
weiteren Anrempelungen der „Genoſſen“ zu entziehen, verließ der Be
drohte ſeine Arbeitsſtelle. Das iſt „Freiheit der Meinung“ im ſozial
demokratiſchen Sinne.

Das Luft und Sonnenbad des Vereins „Geſundheitspflege“,
e. V., in den Pulverweiden wird bei den jetzigen ſonnigen Tagen
ſchon wieder eifrig benutzt, allerdings meiſt von Perſonen, die bereits
etwas abgehärtet ſind, denn für den Anfänger iſt es kaum ſchon zu
empfehlen. Auch in den milden Wintermonaten war die Frequenz
eine unerwartet gute, denn die Präſenzliſte zählt etwa 150 Herren
und 25 Damen, welche allein im Januar das Bad benutzten.
Der Verein „Geſundheitspflege“ gibt jetzt die Karten für
die Zeit vom 1. April dieſes Jahres bis Ende März nächſten
Jahres aus und ſind verſchiedene Ausgabeſtellen innerhalb der Stadt
eingerichtet worden. Auſ dieſe Jahreskarten kann das Bad ſchon
jetzt benutzt werden. Es werden auch Monatskarten ausgegeben, doch
iſt eine Jahreskarte vorzuziehen, da der Preis von 5 Mark pro Mit-
glied für die geſamte Familie ſehr gering iſt. Die Jntereſſenten erhalten
eine Beſchreibung der Luft- und Sonnenbäder, ſowie die Regeln für
Luft und Sonnebadende gratis vom Vorſtande oder den Ausgabeſtellen.

Selbſtmord. Jn der vergangenen Nacht gegen 1 Uhr ſchoß
ſich der Kellner G., am Kl. Sandberg wohnhaft, im Hausflur des
Grundſtücks Schlamm Nr. 8 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem
Revolver eine Kugel in die linke Bruſt. Er wurde mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeſührt, wo er bereits ver-
ſtorben iſt. Seine Eltern wurden ſofort benachrichtigt. Der Grund
der Tat ſoll verſchmähte Liebe ſein.

Siſtierung. Jn der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr machte
der Former W. in ſeiner an der Leipzigerſtraße belegenen Wohnung
einen derart wüſten Lärm, daß die Hausbewohner in der Nachtruhe
geſtört wurden. Da polizeiliche Verwarnungen nichts fruchteten, mußte
der Skandalmacher nach der Polizeiwache gebracht werden.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag 7 Uhr
vor dem Grundſtücke Harz Nr. 82 eine Frauensperſon. Paſſanten
trugen ſie in das Haus, von wo ſie auf Anordnung eines Arztes
mittelſt Krankenwagens nach der Wohnung der Eltern gebracht wurde.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats Februar ſind
von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
179 Proben aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon
rührten 70 aus den Königlichen Kliniken, 9 aus anderen hieſigen
Krankenhäuſern und 100 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderem
wurden unter 104 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren,
21 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 62 diphtheriever-
dächtigen Unterſuchungsproben 28, von 4 typhusverdächtigen 2 bak-
teriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Statiſtiſches. Jm Monat Februar 1906 ſind in der Stadt Halle
450 Kinder als geboren angemeldet, 237 männlichen und 213 weiblichen
Geſchlechts; darunter 79 uneheliche Geburten, 34 männliche und 11
weibliche von hieſigen, 27 männliche und 7 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 412 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

14 v katholiſcherJ moſaiſcheru gemiſchterDiſſident.
Als verſtorben ſind angemeldet: 125 Perſonen männlichen und

121 weiblichen Geſchlechts 246, dazu 21 Totgeburten 267 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 23 männl., 25 weibl. Geſchlechts,

von 1 4 3n 2-5 16 e 106-10 3 6 I r11--15 1 316-20 1 2 r2130 8 731 40 10 9 er41--50 14 15sr 51 60 13 r 9 e r61--70 9 1671--80 r 9 9über 81 4 7unbekannt x
125 männl., 121 weibl. Geſchlechts.

202 waren evang., 4 kathol., 2 moſaiſcher Konfeſſion, 1 Diſſident,
ungetauft 37. Es waren 67 männliche, 57 weibliche ledig; 48 männ
liche, 37 weibliche verheiratet; 10 männliche, 27 weibliche verwitwet

männliche, weibliche geſchieden. Geboren wurden 450, Todesfülle
waren 267, mithin 183 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
72 geſchloſſen.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Wilhelm Möritz zu

Oberthau im Kreiſe Merſeburg und dem penſionierten Steueraufſeher
Georg Allmeroth zu Arendſee im Kreiſe Oſterburg das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Berlin, 10. März. Geſtern abend fand beim Kaiſer-
paar ein Diner ſtatt, zu dem an die Damen und Herren
der ehemaligen Umgebungen des Kaiſers
Wilhelm I. und der Kaiſerin Auguſta, des Kaiſers
Friedrich und der Kaiſerin Viktoria Einladungen ergangen
waren.

Breslan, 10. März. Auf dem ſchleſiſchen Kohlen und
Kokswerk Gottesberg iſt Freitag mittag der Streik
ausgebrochen. Es kommen 3000 Arbeiter in Frage.

Wien, 10. März. Der König von Griechenland iſt heute
vormittag nach Fiume abgereiſt.

Paris, 10. März. Sarrien hatte geſtern mit mehreren
Parlamentariern verſchiedener Richtung Beſprechungen. Er
wird morgen Fallières endgültig Beſcheid geben, ob er die
Bildung des Kabinetts übernimmt.

Epinal, 10. März. Der hieſige Artilleriedirektor Oberſt
Guillonière hat um ſeine Entlaſſung nachgeſucht, weil in
ſeiner Abweſenheit ein Offizier die vom Präfekten zur
Jnventaraufnahme verlangten Soldaten geſtellt hatte.

Petersburg, 10. März. Den Blättern zufolge hat der
hieſige Vertreter einer großen Leinwandfabrik in Jaroslaw
von der japaniſchen Verwaltung den Auftrag auf Lieferung
von 20 000 Stück Leinwand erhalten.

Montevideo, 10. März. Die Telegrammzenſur iſt wieder
aufgehoben worden, die politiſchen Klubs ſind wieder ge
öffnet und die Zeitungen, deren Erſcheinen eingeſtellt war,
werden wieder regelmäßig ausgegeben.

Manila, 10. März. Zu dem bereits gemeldeten Gefechte
zwiſchen den Aufſtändiſchen und amerikaniſchen Truppen
wird noch mitgeteilt, daß von der Polizeitruppe für die
ſag ihbinon drei Mann getötet und 14 verwundet worden
ind.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die HalleHettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft ſchätzt die Divi
dende für 1905/06 auf 38—4 1 (im Vorjahre 3 90).

Die Landbank in Berlin verkaufte an den Ritterguts
beſitzer Leutnant d. R. Ernſt Neumann aus Niedewitz, Kreis
Schwiebus, das im Kreiſe Weſtſternburg in der Mark belegene
Rittergut Lieben mit den Vorwerken Frauenhof und Liebenſtein
in einer Größe von ca. 1420 Hektar.

y. Deutſche Bank, Berlin. Jn der Sitzung des Aufſichts-
rats am 9. cr. wurde die Bilanz per 31. Dezember 1905 geprüft.
Die Geſamtumſätze beliefen ſich auf 77 205 Mill. (gegen 66 897
Millionen im Vorjahre). Das Jahreserträgnis betrug
brutto 45 574 519 A (1904 39 625 239), wozu der vorjährige
Gewinnvortrag von 1 048 568 tritt. Für Handlungsunkoſten
wurden verausgabt 16 745 506 C (im Vorjahre 14 398 230
Nach Abzug der Unkoſten verbleibt ein Gewinn von 29 877 579
(gegen 26 081 268 im Vorjahre) hiervon wurden 2 079 009
auf Bankgebäude (1904 1339 531 und 541500 auf
Mobilien (1904 417 760 abgeſchrieben. Es wird vorgeſchlagen,
aus dem verbleibenden Betrage 1 735 707 A (1904 1632 397
der ordentlichen Reſerve B zu überweiſen, 12 9 Dividende
zu verteilen und 1040 718 A (1904 1048 568 auf
neue Rechnung vorzutragen. Durch die obige Zuweiſung und durch
das der ordentlichen Reſerve zugefloſſene Agio auf die im neuen
Jahre zur Ausgabe gelangten 20 000 000 junger Aktien erhöht
ſich die Geſamtreſerve auf 97 098 560 M 48,55 9 des
Aktie nk apitals von jetzt 200 000 000 Die Steigerung
der Umſätze im abgelaufenen Jahre gegenüber 1904 um über
10 Milliarden zeigt den geradezu gigantiſchen Umfang des Ge
ſchäftskreiſes der Deutſchen Bank. Der Rohgewinn des Inſtituts iſt
1905 um faſt 6 Millionen geſtiegen, wozu namentlich das reguläre
Geſchäft beigetragen hat. Aber auch die Gewinne an Effekten uſw.
ſind um 1,7 Mill. gewachſen. Demgegenüber haben natürlich auch
die Geſchäftskoſten ſich vermehrt, und zwar hauptſächlich wegen
der Vergrößerung des Perſonals um 500 Mann, ſowie infolge der
Erhöhung der Beamtengehälter. Der Reingewinn iſt um etwa
3,7 Mill. größer als 1904. Aus der Bilanz iſt weiter hervor
zitheben, daß die EffektenBeſtände gegen Ende 1904 um 21 Mill. A
ſich ermäßigt haben, und zwar hauptſächlich durch Abſtoßung von
deutſchen Staatspapieren. Rechnet man den Beſtand an letzteren
von der Geſamtſumme der Effekten ab, ſo verbleiben überhaupt nur
17,4 Mill. A diverſer Wertpapiere, ein Beſtand, der für ein Jn
ſtitut, wie die Deutſche Bank, gewiß recht beſcheiden iſt. Jn der
Bilanz haben die flüſſigen Mittel von rund 113 Mill. C zuge-
nommen, andererſeits ſind auch die Verpflichtungen geſtiegen. Wenn
unter den letzteren die Depoſiten ſich noch um faſt 55 Millionen
vermehrt haben, ſo iſt das jedenfalls ein Beweis für das der
Deutſchen Bank in allen Schichten der Bevölkerung entgegengebrachte
Vertrauen.

Generalverſammlung der Großen Berliner Straßenbahn.
Der Jahresabſchluß für 1905 wurde genehmigt und die Dividende
auf 75 2 feſtgeſetzt. Jn der ſich anſchließenden außerordentlichen
Generalverſammlung wurde die beantragte Abänderung des S 8,
wonach auch der Betirieb mit Kraftfahrzeugen aufgenommen werden
könne, genehmigt. Zunächſt ſeien fünf Linien ausgeſucht worden.

Greppiner Werke. In der Generalverſammlung empfahl
ein Aktionär der Verwaltung, bei der Eiſenbahnverwaltung dahin
vorſtellig zu werden, daß für das Lauſitzer und Bitterfelder Revier
gleichmäßige Sätze für die Expeditionsgebühr eingeführt werden
(3.,3. 3 bez. 7 Die Verwaltung erklärte den weniger günſtigen

Briketts mit der ſchlechteren örtlichen Lage gegenüber
den iederlauſitzer Kohlengruben; infolge der billigeren Frachten
ſei z. B. das früher lebhafte Geſchäft nach Berlin zurückgegangen.
Dann aber ſei die Greppiner Kohle erheblich ſchwerer als die Lau
ſitzer, ſo daß von den Greppiner Steinen nur 24 000 Stück in den
Wagen gepreßt werden können, dagegen von den Lauſitzern
35 000. Die Händler zögen daher die Senftenberger und die
übrige Niederlauſitzer Kohle der Bitterfelder vor. Aus dieſem
Grunde ſei die Verwaltung von der Brikettfabrikation immer mehr
abgekommen und ſtelle nur ſo viel Briketts her, wie paſſende Roh-wohle in den Gruben frei werde, umſomehr, als die Verwaltung in

Rohkohle ein gutes Geſchäft mache. Ueber die Ausſichten für
das neue Jahr wurde mitgeteilt, daß die Lage ſich bis jetzt
trotz des milden Winters gut angelaſſen habe und der Abgang von
Rohkohle zufriedenſtellend ſei. Die Verwaltung erhofft dies auchfür die Zukunft. Die Dividende wurde auf 85 96 ſteht.

—-y. Aktiengeſellſchaft für Tapetenfabrikation in Nordhauſen.
Dev Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der auf den 7. April ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 2 (4) Proz. in Vorſchlag zu bringen.

Sächſiſche Bodenkreditanſtalt. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 7 5 feſt.

Das deutſche Schutzkomitee für die Beſitzer von Cedulas
der Provinz Buenos Aires hat r konſtituiert, Vorſitzender
iſt der Bankier Richard Loeb in Mannheim

y. Der Wiener Bankverein gibt wieder 716 9 Dividende.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Herrengarderobegeſchäftsinhaber Jacob Groß in Annaberg i. E.

Dampfzie t ehe Auguſt Müller in Güſten b. Bernburg. Bilder
rahmenhändler Robert Zinſerling in Erfurt. Klempnermeiſter
Karl Berthold Hempfe in Jena. Maurermeiſter Friedrich Moritz
Albrecht in Leipzig-Schleußig. Lederhändler Ludwig Köhler inMagdeburg. Tiſchlermeiſter Mer die

nhold Kirſten in Strehla b. Rieſa.

Spielwarenfabrikantin Hedwig Ot t e in Eppendorf i. Erzgeb. Caolin
werk Caminau, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Caminau
b. Bautzen. Handelsfrau und Witwe Margarethe Thiel e in Leopolds-
hall. Zimmermeiſter Berthold Däfler in Brotterode. Handelsmann
und Schuhmacher Karl Ernſt Krauß in Unterſtützengrün b. Eibenſtock.
Nachlaß des Buchbindermeiſter Oskar Theodor Jaſcheck in Meerane,.
Delikateſſengeſchäftsinhaber Karl Auguſt Eichhorn in Meerane.
Schneiderin Auguſt Bertha Borrmann geb. Türpe in Lauenhain
b. Mittweida. Kartonnagenfabrikant Karl Lang in Plauen i. V.
Schuhwarenhändlerin Emilie Stroh jn Rudolſtadt. Schuhmacher
Albert Baumgart in Hausſömmern b. Tennſtedt.

Kursbericht der Bankßrmen zu Halle a. S. vom 10. März.

eeeereeeaeaeeeeeeeeeeeeDividende in
Linzlauf von (leinte kurz Kort

Hallesche conv. 392 96 Stadt-Anleihe von 1882 4 u. 10 233 99,00b
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 a u. l 10 372 39,00b6
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1886 a u. V 10 372 239,0066
Hallesche 392 90 Ftadt-Anleihe von 1892 a u. /7 99,00b
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe unkündbar bis 19061 u. /7 101,000
Hallesche 4 90 Stadt-Anfeihe unkündbar bis 100o7 u. )7 101,106
Akener 32 90 Stadt Anleihe u. 231Erfurter 312 9 Ftadt-Anleihe a u. o 332Erfurter 4 90 Ftadt- Anleibe III von 1893 o eErfurter 4 90 Stadt-Anleihe von 1901 u. o 4,, 101. obHalberstädter 392 90 StadtAnleihe verschied. 33 238,506
Haumburger 392 96 Ftadf- Anleihe u. 373 98,506Zerbster 32 90 Stadt Anleihe u. 7 32Landschaftliche 392 90 Tentral-Pfandbriefe m u. 7 352 23.20B
Lanäschaftliche 3 90 Tentral-Pfanddbriete a u. 7 3 87,80B
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe U u. 7 03,706
Sächsische 372 9 landschaftliche Pfandbriefe u. 7
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe m. 2 86,506
Sächsische 392 90 Provinzial-inleihe verschied, 39 095,750
Unstrut-Reguf. 372 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) u. 7 32 938,506
Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleihe o. 4 101,006Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückzahlbar

i a. h 101206Bruckdorf-Nietlebener Berghau- Verein 4 leil-
schuldverschreibungen unkündbar dis 1910 u. 10 121 008

Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth.- Anleihe u. 7 4 1091.250
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 H.-A. r. 102 90 u. o 103,256
kisenacher Kammgarnspinnerei 492 90 Abligat.

rückz. mit 102 96 4 u. 10 452102,500Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldv. rückz. mit 103 90 u. 10 101,506
Grube Glüchauf 492 90 Obligationen u. v 100,500Halle-Hettrtedter 392 90 kb. Obl. u. o 372 95,906Holle-Hetistedter 492 90 Ehb. Obl. r u. 102256Hallesche Strabenbahn 4 90 h. a u. 7 4 1101.25BKördisdorfer Zuckerfabrik 4 90 /4 o 190500Kyffhäuserhütte Hypoth. Anleihe u. o 4 101,00b6Naumdurger Braunkohlen abg. Hypoth. Anl. n. r
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldv. a u. 1101,906
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 7 4 101,500
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90
Waldauer-Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 u. o 4 1100750
Werschen-Weitenf. Braunk. 490 Anleihe v. 1890 h u. 7 r 100,75B
Werschen-Weißenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1808 4 u. o 14 77
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 19002 u. “7 l 4 1091 256
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe u. 7 I 1909 756
Hatlesche Bankverein- Aktien 9 4 137.00Spar- und Vorschußbank- Aktien 2 57,006Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 12 16 4 270,006
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien 17 256,000
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 9 SCröllwitzer Papierfabrik-Aktien 12 15 4 256,006Cönnerner NMaſzfabrik- Aktien 28 11 10 4 1380,006
Dörstewitz-ßattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 22 254 7
Dörstewit2-Rattmanasdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 99,50B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Aktien e 5 492 4 121,000
Feldschiößchen-Brauerei- Aktien 10 0 0 4 36,00bGlauziger Zuckerfabrik Aktien l 6 10 4 I118,006
Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 392 90 35 3 4 97,00BHallesche Aktlen-Bierbrauerei-Aktien 40 5 4 103,006Hallesche NMaschinentadrik-Aktien 18 à I 318,908Hallesche Straßenbahn- Aktien u 452 65 4 1130,008
Hallesche Portland-Cementfabrix-Axtlen J I
hildebrandsche Mühlenwerke-Aktien 7 9 9 4 164,003
Körbisdorfer Zuckerfabrik-Aktien 4 8 92 4 135,00B
Kykfhäuserhütte Aktien 20 S 4 255,00Landsberger Malzfabrik-Aktien 277 10 9 4 177,60B
Naumburger Braunkehlen-Aktien 10 11 4 210,00tB
Niemberger Malzfabrik- Aktien 9 5 5 4 110,00BNienburger Schloßmöälzerej-Aktien o 5 6 4 102,00BRiebecksche Montanwerke-Aktien 12521112 4 222,506
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 S 4 SSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. i 5 4
Waldauer Braunkohlen-Aktien 4 12 12 4Wegelin à Hübner-Aktien 8 8 4 145,506Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 274,006
Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 27 7 7 4 174,756Zeitzer Paraftin- und Solarötfabrik-Aktien 24 9 10 4 187,50b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4 151,00BBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linsen o.
Hall. Konzolid. Pfennerschafts-Kuxe“) 2 S 470,006Die Kurse der mit bezeichneten Papiere rerztehen sich in Mark für ein Ka

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rindermarkt am Freitag, 9. März. Auftrieb: 671 Milchkühe,
343 Zugochſen, 164 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Langſames Geſchäft, friſchmilchende Kühe beſſer als tragende Kühe;
Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und
hochtragende Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 430 460
I. Qualität, gute ſchwere 365 420 Ac, II. Qualität, gute mittel
ſchwere 290-360 Ac, III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
200--280 A. b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 260-—325
II. Qual., mittelſchwere 170--270 e) hochtragende Färſen 220 370
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 515--585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 405--475 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 545 625
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 495-515 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 515-—585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 405--485 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
p I. Qualität II. Qualität AC, zur MaſtQualität Ac, II. Qualität Ac, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 230 300 Ac, II. Qualität Al., zur Maſt
I. Qualität 200--240 II. Qualität 2. 1--2X Jahre
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
440--595 II. Qualität 260 340 zur Maſt I. Qualität 260
bis 380 II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 500--850 II. Qualität 350 450 zur Maſt
I. Qualität 260--340 II. Qualität 220--270 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--350 II. Qualität
230-270

S Freyburg a. U., 9. März. (Marktbericht.) Unſer heutiger
Roßmarkt hatte unter der Ungunſt der Witterung zu leiden und war
infolgedeſſen nicht ſo zahlreich beſucht. Er war beſchickt mit 50 Pferden,
65 Läuferſchweinen, die 26—60 A. das Stück koſteten, 135 Korb
ſchweinen, für die 40- 65 das Paar bezahlt wurden und 2 Stiegen
Tauben. Der Geſchäftsgang war mäßig.
S Ouerfurt, 9. März. (Zu dem diesjährigen Früh-
jahrsviehmarkte) auf dem Roßplatze hier waren angetrieben:
8 Pferde, 28 Läuferſchweine und 79 Saugſchweine. Letztere wurden
das Paar mit bis 48 bezahlt.

WochenMarktberichte.
Verlin, 9. März. Wollbericht. (Wochenbericht.) Das

Wollgeſchäft der letzten Woche wird als ruhig bezeichnet, die
Verkäufe, welche an den hieſigen Wollagereien getätigt wurden.
nahmen nicht beſonderen Umfang an, denn die Fabrikanten machten
nur Bedarfskäufe. Die zur Zeit nur kleinen Lagervorräte ließen
größere Umſätze auch nicht zu, der Mangel einer reichhaltigeren
Auswahl macht ſich immer fühlbarer. Die Eingänge von Wollen
neuer Schur aus den Provingen laſſen bisher gleichfalls zu
etahe übrig. Die Abzüge von den Stadtlagereien wurden un
gefähr auf Höhe der Vorwoche begziffert und beſtanden dieſelben
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zumeiſt in Schmutzwollen neuer Schur zu unverändert feſten Preiſen,
je nach Beſchaffenheit und Güte der Wollen. Rückenwäſchen hatten
ſchwache Frage und dementſprechend kleineren Umſatz, Preiſe blieben
aber auch für dieſe Wollen feſt und behauptet. Käufer waren in
letzter Woche vielfach märkiſche, zum Teil Lauſitzer Tuch- und Stoff
fabrikanten. Die gegenwärtige Tendenz iſt ruhig aber feſt. Die
erſte diesjährige Auktionin deutſchen Schmutz wollen
wird hier am 15. März er. abgehalten werden und bringt ca. 5000
Zentner zur öffentlichen Verſteigerung. Das Kontraktgeſchäft
blieb in letzter Woche ohne Bedeutung. An den Wollſtapelplätzen
des Jnlandes ging es im deutſchen Wollhandel ebenſo ruhig zu wie
am hieſigen Platz, Abſchlüſſe ſind mäßig und werden nur Bedarfs
käufe vorgenommen, wobei die feineren Schur- und Schmutzwollen
bevorzugte Veachtung finden. Gröbere Wollen fanden während der
letzten acht Tage bei regerer Frage guten Abſatz, halblange, feine
Wollen brachten 108--111 Mittelwollen 100--105 A, ordinäre
Wollen 85---95 grobe Wollen 70——85 je nach Qualität pro
Zentner. Gewaſchene Wollen notieren für halblange, feine Ware
187—-195 gute Mittelwollen 165---175 ordinäre Wollen
125--145 A. pro Zentner. Ueberſeeiſche Wollen hatten rege
Frage, Fabrikanten und Spinner waren hauptſächlich Käufer, die ge
forderten Preiſe wurden
zeigen nach oben.
und etwa 400 Ballen Auſtral- und Buenos Aires-Wollen,
B.Ztg.“)

t ſchlank bewilligt und die Notierungen
Verkauft wurden ca. 1000 Ballen Kapwollen

(„Berl.

Tages-Marktberichte,

Halle a. S., 10. März. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,70
in g Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,05 Weizenſtroh 2,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 AC, in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu: fehlen Angebote.
Torfſtren in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30
RNew-York, 9, März, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. März.) Baum
wolle- Preis in NewYork 11,25 (11,25), Lieferung Mai 10,69
(10,81), Lieferung Juli 10,79 (10,91 in New Ocleans 1013
(103/16), Petroleum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
8,15 (8,20), Rohe Brothers 8,15 (8,25), Mais*) per
Mai 48 (495 Juli 482, (49), Sept. 498 (50), Wei zen**)

Kursnotierungen der Berliner Börse Vom 10. März, 2 Uhr nachmittags.
Eisenbahn-Aktien,Der ausführliche Kurezettel ergscheint

in der Früh- Ausgabe Halle-Hetſetedt 96,256Woeehsel-Karse. c heeeeeeeee
Privatdiskont 490. J e e 73rosse Berliner Straßenbahn 195, 25

Amsterdam kurz e franzosen ult. 143.50t e e e282 81760 Lombarden ult, 2e8e er e e 24,30nis e e e e2898 e 11245 Canada-Pazifſt abg. 174.25pen gen e o 20 465 Gotthardbahn h 197,00b0London r III 421 Italien Meridionalbahn einetew-Vork vista e 8115 do. Mittelmeerbahn
daris kurz 81.45. Luxemb. Prinz einrichbahn 133.70n u. retten 81,2080 ſestsitiſianisthe Eisenbahn 651.40

Wien 85.,00 Eisenbahn-0Obligationen.
Geldsorten. 490 Nordhausen-Wernigerode. ſſoo 28ws

Sorereigns 20.426h n e Eisonbahn-Prioritäton,.merikanische ten
Belgische do. ehe 81,15 o Böhm. Noräb. Gold Obl. e Wype
Dänische 112,40 3 Dax-Prager do. 32. 4000knglische do. 20,465 4 72 Deastarr. Gold Pr. 100,76
französische do. 31,40 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,60b6

re v r 77 9 men egr Pf. 94,10ltalienische 60 o Moskau Rjäsan Pr.Oesterreichische do. 85,20 Transkaukasisthe 5, Pr. 69,25
Russische o. 213,60 4 90 Wladkawkas 1897 Pr, 84.60
Schweizer do. 81.25 m M.. V 5De 50 o. P. o3,Deutsche Anleihen 3 90 nalenizche re

r e o o. ittelmeer Pr.r e ar on küend. obf. 1886. 88.10n e n e r vrr5 90 e Soate daleike r 97 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 86.10
34 ſo. do. alt. 891000 Schiffahrts-Aktien.
32 Bad Staafs-An. 1904 unk. 12 99,500
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,50 Hamb. -Amerik, Paketf, 167, 00B
372 90 e 99.40b6 Norddeutscher Lloyd 128,7039 Bremer Staats An v. 1902 8610
420 Br. Hess. Staats-Anl, 99 unk. 09 [103,50

6 d 1896 1905 86,50
Bank-Aktien.

3 90 0.90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99,606 Bergisch-Märk. Elberfeld. [170,00b0
3 90 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 Berliner Handelsgesellschaft 173,50
35 90 Söchsische Staats-Rente 87,7560 do Hypofh.- Bank lit. B. 166,00
32 Rheinpr. 3-7, 10,12-17,24-27,29 98,900 j Commerz.- u. Disk.-Bank 124,50
322 9 Apolda 1895 Darmstödter Bank HMarkst. 147.30
322 90 Berliner 1882-—-98. 99,60 bDessauer landes-Bank 114,75
490 Erfurt 1893, 1901. Benizche Bank (244. 10372 50 o. 1893, 3 99,10 do. Vehersec-Benk 161, 30
490 Halfesche 1900 1 u. 2 conv. 101,40B Diskonte-Kommandit-Ant. 189,60
452 79 (0. 1886, 1892 99260 PDresdner Bank 164, 50
490 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,806 Essener Kredit 164 7900
372 90 o. 1875 1902 99,50 Gothaer Grundkredit-Bank. 164, 2000
490 Merseburg 1901 unt. 10. 102500 Leipziger Rreditanstalt 173, 00bB
372 90 München 1903- 04 99,00 Magdeburger Bankverein 185, 300
32 90 Haumburg 1897/1900 conv. do. Pivalbank 118, 00B

98.1060 Mitteldeutsche Kredit-Bank 124, 650b0
Hationalbank für Deutschland. 133,10
Oesterr. Kredit-Anstalt ult.

Petersburger Diskonto-Benk. 168,75

392 96 Weimar 1888

4 90 Wormser Stadt-Anl. 100,80

Pfandbriefe. freue ne z4 III t 0496 lLanäschaftl. Zentr.-Pfbr. 7 e i on
3 9 (o. do. 992006 Fussische Bank f. ausw. Handel 136.5060
390 (o. do. 87.50 FSöchsische Bank 130, 90649 Sächsische landsch.-Pfäbr. [103.700 Schagffhaus. Bankverein 163,500
3 90 o. do. 98,50 Fchlesischet Bankverein 156.206390 (äeo. o. 86,606 Wiener Bankverein 144, 006B

Ausländische Staatspapiere.
s 90 Chinosen 1896 gr. 161,50 Branerei-Aktien.
42 90 do. 1898 g. 96,90 Bafzenhofer 248,75061,30 Griechen con. 42.50 b Schultheiss 282, 901,75 do. Honopol 54,00b6 Leipziger Brauerei Riebeck 202,756
1.60 do. Gold 52.906ſPereinsbr. Arten 107,006

34 re 310 3.,2 e j490 Oesterreich. Goldrente 100,80B Industrie Papiere.

do. Kronenrente 99.756 Axamuſaſoren-Fabri 218,20b0
do. KMberrente [101, 106 Abſfen-bdes, f. Apilintabr. 366,0060

4 90 loo. Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 220.90
760,00b6 Anglo-Konfinental-Guano e 2228222 114,650

S Anhaltische Kohlenwerke 132,80
93,606 Askania, chem. fabrik 151, 00bG
91,10b6 Baer Stein Met IIIIIIIIIIIIII 312,00b0

370 Portugiesen unif. 3..
9 Rumänen amort.
496 do. 1890
496 do. 1868

Russen 1s880 e 83,606 Baroper Walzwerk. 62.256
do. 1902 84, 10 Bergmann klekir. 313, 000631 Schweden 1886 Berſ.-Anh. Maschinenfahr. 227,7000

Serben amort, St. -An 82,000 Berliner Elekirizitsſs- Nerke 196.90
19 Spanier e u van do. Masch. Schwrik. 241,00d6490 Türken Admin. -Anl. 88,3060 Bismarckhüite 228,7006
Järkenlose 400 Fr. 146,20 Bliesendach V.-A. 78. 5066
6 Ungar. Gold gr. 95,50 Bochumer Gufstahl 237, 90

do. Kronen 95, 10B Brsunschw. Kohl. St. Pr. 271506e

390 do. kiser. Th. Anl. Detmke 4 Co., Meiall 101 7500
490 Buenos-Aires 1022500 Chem. Fabrik Budtau 1740006

Contordia Bergw. 310,7

„Getting“
Mein Lager in

fertigung jetzt au erteilen,

danlhaus Paul Schauseſ Co, alle 9. J Bitterkeld, Delitzsch, Pilenburg,

Telephon 912

neuesten Frühjahrs- u. Sommer-Stoffen
ist nunmehr vollstüändig und erbitte Oster-Auſträge im Interesse einer sorgfältigen Aus-

Prachtvolle Anzug-Serfen in Preislagen von 64, 75, 82 MK.
gesehmackvolle moderne Muster.

Lelchte und halbgehwere Paletots in allen Stoffarten.

Consolidation Schalke 407,00
Cotthuser Masth. 105. 000
Cröllwitrer Papierfabrik 2659.,00
Dessauer a. 199,006 Riebeck Montanw., IIIIIIIIIIII 223.00Deutsch Amer. e Rombacher Hötte 224, 90B
do. luxemb. V.-A. 227.9060 Rositzer Braunkohlen 235.76Deutzche Gasgiühlicht 338. 00 do. Zuckerfabrik 136, 00B
do. Waffen u. Man. 303 50 J Sächs.-Thür, Braunt. 108.50BDonnersmarck- Hätte konv. IIIIIIIIIII 255.00d6 do. do. St.-Pr. IIIIIIIIII 125,756

Porimunder Union lit. C. 32,90 J Saſine Saizungen IaDortwänder Union lit. D. [103,600 FSangerhäuser Nasch. (204.500
Dynamit-Trust. Schalker Gruben ehekilenberger Kattun 121.260 5chering, Chem. Fabr. 215256
kintracht, Bergw. III 341,50b0 Schles. Bergb. Zink 417,000
klektra Drasden 80,10 J 5chſes. Poriſ. ZLemen. 206.000
Elektr. Untern. Zürich. 190, 00B Schuwert. Eier. 130.00
kichweiler ergu. 253.00b0 5chuſz-Knagudt. 158.506do. kisen G IIIIIIIIIIIII 134,00 Siemens Glashütten I IIIIIIIIIIII 260.00

Phöntr Bergw. A. 202 50hein -Hagau 284,75Khein. Stahlwerke. 198. 00b6

IIILIIIIIII 178,90

friedr. Wilhelm Pr. Akt. LSiekt. Chem. fabrit 147.00vaLelzw. kiteny. 217.50 Stettin-Bredower Portl, Zement. 180.0066
Gelsenkirch. Bergw. 222.20 J Fiett. Vulkan 801, 206
Geerg-Marienhüfts 73.10 Fiebwasser lif. 34.755 v t u i. 14950erellschaft t. elektr. Votero, 9. Sudenhurger Masch. 114, 756BGlauziger Zuckerfabrik 118,506 Thale, ken Pr. 102.0060
Greppiner Werke G IIIIIIIIIII 140,25b4 do. do. 112,756BHallesche Naschinen. (414, 80 Thüringer Salinen. 64.6006
hannor. Bauges. St. -Pr. 124,5000 Fegelin 4 Höbner, Nasch. 146,00d6
Hannov. Masch. Sf.-Pr. A. B. 394, B. Wesſeregelner Aſrali. 248. o
Harpener Bergbau (21229 Wontt. Orabt-lnd, 206. 0bGHarimann sächs. Maschinentabr. 131,5000 Go. Stahl 120600
Harter A. u. B. 21.500 Wittener Guüsiahl 255.000e er e 125,20 Wurm-Revier 180,ernia ergw. es. jt r i III 7 75tüldebrand, Mühlen 163,00B kaner B239iderlor es r
Höräer St. Pr. L. -A. 192.0006

176.09b0

IIIIIIIII
tesch, Cicen u. Stanl 2343, 50Ieenlch 29 Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 172,900Kaliwerte Aschersleben 167 90 on ſe
Kattowitzer Bergdau. 216,00 Krediisfien 211,60Kölner Bergwerk 410,00b0 Berl. Handelsgerenschaſt. 73,50
König Wilhelm abg. 258. 25 Darmsfädier Bank 147,25Kördisdorfer Zuckerfabrik 134,750 Deufsche Bank 244,40
Bahmeyer Co. 142, 7506 Dishonte-Kommondit 190,00Lapp, Tiefhbohr-Ges. 305, 0000 Dresdner Bank 164.,50
Laurahiitte, 240,50bB Nationalbank für Deutschland. 133,00
Leopoldsgrube Edderitz. 110,00 Oesterr. Staatsbahn 144,50
Leopoldshall. 78,25b0 Oegtert. Südbahn. 24,20do. St. Pr. 113,260 alen Mittelmeerhahnlöwe 4 Co. 275, 0006 3 90 Reichsanleihe 89,00Maschinenfahrik Butkau 140,00660 Bochumer Cubstahl. 239.00
Mathildenhötte e T Deutsch-luxemb. V.-4A. 227.00Menden Schwerte Pr. Akt. 113,50 Dertmunder Union- l. e 83,00
Rlleowicer kiren e 153,10b6 Laurahütte h 241,75Mälheim Bergw. 193, 2060 Konsolidation
Neue Bod.-Akt.-Ges. 146,75 Gelsenkirchener Bergwerk 223,00
Kiedert, Kohlenw. 162,50bG Harpener e 213,50Nordsiern Steinkohlen (296,50b6 Große Berl. Straßenbahn 195.40
Obersthl. Eisenb.-Bed. 143,0000 Hamburger Paketfahri 167,75

do. E.-Ind.-Karo-H. 126,800 Horddeutscher Uloyd 128,60
Ohberschl. Kokswerke 153, 60b0 Dynamit-Irust 178,75Orenstein à Koppel 208, 50bB

„„J“v“ſmäm——--m-

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseill Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 90 Sächsische Rente 587.806 Leipziger Hypothekenbank 7 7 1146.90B
33 20 Staetanl. 1100,106 Sächsische Bank 6 6 131.00B
332 leipuig. Stedtanleite 099.400 Söchtische Bod.-Kred. Annt. 7. 7. 148.006
322 do. do. 1904 99400 Crede leipriger Straßenbahn 750 83 183,756
42 Cröllw. Papierfabr. Obl. 1101,000 Hallesche Strabendaha 492 612 129,750
4 Hall. Straßenbahn Oblig.. 101,006 Leipziger Elektr. Strabenbahn 352 4 1101,756
4 Mansf. Gewerk. 0. ä. I. 101,356 Altenburger Akt. Brauerei I1 9 1170,606
490 do. do. 1893 11101.506 Cröllwitzer Papiertabrik 15
490 do. do. 1897 101,506 Dörstew.-Rattmannsd. St, 2 53,90B
4 90 (o. do. 1902 1103,250 do. do. Vor 56 099,50B4 o LTeitter Paraffin Obl.) 101,006 Clautiger Zuckerfabrik 2 119,006
2 90 A. D. Rr.-Anst, Pfdbr.. 99,750 hallesche Zuckerraffinerie

do. do. 1102,506 (alte und neue) 29 I150,7564 90 ypoitb.- Bank t i Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 134,50b60pitr. J. unkdb. bis 1914) 103,000 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 227,756
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 202,750

Königr. Sachs. An.-Scheinel 99,300 leipriger Elektrizitätswerte 67 138,506
4 90 Kommunaldank für Leipziger Kammgarnspinnerei! 7 10 1169.750

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,500 leipriger Malrtabr. Schkeudite 9 7 1134 756

Manstelder Kure 40. 10650Aktien dern i 208,006f D 77557 0506 kertland Cementfabdtik Halle 6 114,60b0ß 73 Stähr 8 Co.,, Kammgamntg. 6 10 161,2560
Vardilehrader k. Uit. A. 125 2009,600 Ihbringer Ga: (15 16 201,006

o. t. ſi2 783250 TUiel s Brüger, Wollgernfabrit 2 1 119500Algem. Veutacht re Anst. Wernchaus. Kamwgarnsyion. 7 6 1110600
zite und neue) 83 13000 Teitrer Paratfin 10 11687,000

Kredit- u. Spardank Leipig o Teddent: kert.

roter Winterweizen loco 85

Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 s (87 Rio Nec. 7 perApril 6,80 (6,95), per Juni 7,00 (7,15), Mehl, Spring Wheat
elears 3,00 (3,05), Zucker 2 3 (2 Zinn 36,00
bis 36,20 (35,90--36,20), Kupfer 18,37 18,75 (18,37 18,75).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. März. Preis pro 100 Kilo 8,35 A. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

6 r 9. März 1906.10,75 Hamburg c10/90 Magdeburg loko waggonfrei.
März- April 1906:

10,57x c. Hamburg10/773 Magdeburg waggonfrei,
Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 10. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzudcker excl., von 88 Rend. 7,90 8,10. Tendenz: ruhi
Rachprodukte excl. 759 Rend. 6,30-—6,55. z ruys.

Brotraffinade J. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per März 16,756G, 16,85BV. Auguſt 17,256G, 17,30B.
April 16,756G, 16,85B. Oktober Dezember 17,50G. 17,60B.
Mai 16,906G, 16,95B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 10. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März 16,70. Auguſt 17,30.
April 16,75. Oktober 17,40. Tendenz: ruhig.
Mai 16,95. Dezember 17,60.

Tendenz: ruhig.

Produkteunbörſe.

Berlin, 10. März. Jm Einklang mit den flauen Be-
richten vom Auslande war die Stimmung anfangs für Ge-
treide ſehr gedrückt. Es genügte indes beſcheidene Kaufluſt,
um für Weizen und Roggen eine kleine Erholung herbeizu-
führen. Hafer unbeachtet und billiger. Abſatz für greif-
bares Getreide höchſt ſchwerfällig, Rüböl ſtill, doch preis
haltend.

Weizen per Mai 180,50 Juli 183,75 Sept.
Roggen per Mai 165,75 Juli 169,75 Sept.
Hafer per Mai 161,75 Juli 161,75
Mais per Mai 128,75 Juli
Rüböl per Mai 50,30 Oktober 52,30 A.

Börſe von Berlin vom 10. März.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Jn Uebereinſtimmung mit der geſtrigen Feſtigkeit der
Börſen in Paris, London und NewYork und das heutige
feſte Wien war die Börſe zu Beginn in feſter Tendenz. Der
Bankenmarkt ſetzte höher ein, angeregt durch den Jahres
abſchluß der Deutſchen Bank, deſſen Details die hoch
geſpannten Erwartungen noch übertroffen haben. Da
Spekulation wie herkömmlich zu Erwartendes vorher es-
komptiert, kam vorerſt die Kursbewegung in dem Papier
zum Stillſtand. Jm Montangktienmarkte Bochumer,
Laurahütte, Deutſch-Luxremburger und Gelſenkirchen um
1 Proz. höher. Bahnen ruhig und zumeiſt kaum verändert.
Fonds feſt; Ruſſen von 1902 um 0,40 Proz. höher. Nach
Nachrichten aus Paris verlautet, daß Verhandlungen wegen
einer Anleihe ſchweben. Daraufhin war auch Ruſſenbant
feſt. Schiffahrtsaktien unter Realiſierungen ſchwächer. Jm
weiteren Verlaufe Montanwerte etwas abgeſchwächt, angeb-
lich auf Realiſierungen für rheiniſche Rechnung. Es hreß,
daß wieder eine Lohnbewegung im Zuge ſei, doch lag Poſi
tives hierüber nicht vor. Tägl. Geld 4 Proz. Zu Beginn
der zweiten Börſenſtunde Montanwerte feſter auf
wärtige Kaufaufträge, die infolge des unregelmätzigen tele
graphiſchen Verkehrs mit Verſpätung eintrafen. Jm ganzen
iſt die kontinentale telegraphiſche Verbindung meiſtens ge-
ſtört und mit Frankreich ganz unterbrochen. Daher war der
Börſenverkehr äußerſt eingeengt. Privat-Diskont 4 Proz.

aus-

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Prävat-BankK, alle a. S.

ſac Tr efrage gebot frage gebotAdler-Aktien volle 11790 11990 Günterell l 4276 432:Adler- Aktien 50 90 121 12290 fannov. Kali- Aktien 9290 94
Adeifsgiück 1625 1880 Hansa-Silberberg 2850 2900
Alexandershall 10200 10300 hattorf l 1300 1350Leientode 9100 9200 Hedviosburs 2271Benthe zusammengelegt. 689 el. 38381 sBismarckshall- Aktien 8490 86 Helarungen 41604200
Carlsfund 11300 11450 Hermann U. 1280 1325Centrum 1800 1850 immentäe 2300 2350Desdemong 6600 6650 Johannash all. 7050 710Deutsche Kali- Aktien 172917495 Krügershal! volle 1129 114
Deutschland. 4600 4650 Krügershall 25 90 1189 1202
Dorimond 440 460 Moliheshall. 6575 Sun 7900 8050 Sachsen- Weimar. 1550 1575Emitenha h 750 775 Salzderhelden J 725kriedrichsbal A. 1750 1772 chieferkouie 1800 182Glückauf-Sondershausen 19300 Schläge! 4 Eier 100 120
Ororsherzog von Sachen 8200 8300 erteilt

Tondenz: still.

er. sten 2 feine Mass-Scſineiderei für Ikerren.
Ausrüstung für Reise, Jagd und Sport.

Die neuen Pprüh 4 ahrs Hüte
von COhristy-London, Klenz- Wien sind eingetroffen!

Neue farbige Hemden- Stoffe
in Zephyr, Oxford und durchbrochen Gloria (sohr leicht und angenehm im Tragen).

Grosses Lager in ſortigen Hemaden, farbig and woiss.

An- und Verkauf von Weripapieren, KTinlösuvg von Conpons. Verr-
zinsung von Geldeſnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

en
F. Feine Fantasie- Westen und Beinkleſder. Bitte meine sehauſfenster zu benehten! x

(86), Weizen ver Mai
83 (84 per Juli 831 (84), ver Sept. 822, (838/ per

J



Auss doun von Damen- ten
Pariser und Wiener Original-FIodlelle.

Damen- Hüte
eigener Rerstellung

in vornehmer, eleganter Ausführung

Grosse Auswahl.

Sport
Wiener Reise-Hüte,

Hüte
nur aparte Genres.

Reizende
Kinder u, Backfisoh-Hüte.

Sehr billige Preise.

F Gr. Steinstr. 83. W

Penſtonärin findet freundl.
Aufnahme, am

ebſt. Seminariſtin, Anhalterſtr. 1.
Lehrerin im Hauſe. Zu erfr.

3558] Heinrichſtr. 11, pt.

Dank.
Schon ſeit 2Jahrenlitt ich an Gelenk-

rheumatismus u. Nervenſchwäche. Jch
hatte jeden Tag Kopfſchmerzen, Druck
auf dem Kopfe u. in d. Schläfen, Rücken,
Kreuz u. Genickſchmerzen, Flimmern
vor d. Augen, Gähnen, Unruhe, Angſt
gefühl, Neigung zum Weinen, Magen
beſchwerden, Leibſchmerz., Hitzegefühl,
Drang nach den Beinen uſw. Durch die
vielen Dankſchreiben, die ich in der
Zeitung las, wandte ich mich ſchriftlich
an Herrn A. Pfister, Dresden, Oſtra-
allee 2, durch deſſen einfache, leicht
durchführbare Anordnungen ich nun in
kürzeſter Zeit geheilt bin. [3601

Frau Martha Krüger
in Ringelsdorf

bei Magdeburgerforth.

Perlaugte Perſonen.

Stellung erhalten junge Leute
nach 2- bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenk. Stellennachw.

A. Stein [677Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Für Lebens-, Unfall- und Haft-
pflichtverſichernng tüchtige

Vertreter
für Halle gegen Gehalt u. Proviſion
geſucht. Off. unter B. a. 5811 an
Ruadolt? Mosse, Halle a. S.

Dauerndes
Nebeneinkommen.
Herren und Damen beſſerer

Stände, die in muſikaliſchen Privat
kreiſen verkehren, an allen Orten
geſucht. Zuſchriften wegen näherer
Auskunft unter Chiffre: „Großer
Nebenverdienſt 370“ an Rudolf
Hosse, Magdeburg.

Inspektor Gesuch.
Verheirat. ſelbſt. Jnſpektor, deſſen

Frau die Milchwirtſchaft mit zu über
nehmen hat, wird für die Gutswirt-
ſchaft in Sömmerda per 1. 7. d. Js.
geſucht. Gründl. Erfahrung im
Zuckerrübenbau ſowie Rübenſamen-
bau Bedingung. Bewerber mit nur
beſten Zeugniſſen wollen ſich melden
unter Einſendung der Zeugnisabſchr.,
welche nicht zurückgeſandt werden.
Perſönl. Vorſtellung nur auf Wunſch.

Tuchen, Oberamtmann,
Domäne Oldisleben.

Nebenverdienſt.
Für fleißige, zuverläſſige

Herren, die. in landwirtſchaftlichen
Kreiſen bekannt ſind u. unbedingtes
Vertrauen beſitzen, bietet ſich Ge
legenheit zur Erwerbung eines
großen Nebenverdienſtes.

Berufs-Landwirte od. Land
wirte a. D. bevorzugt. (3589

Gefl. Offerten, über welche ſtrengſte

Diskretion zugeſichert wird, erbeten
unter B. A. 5914 an Rudh.
Mosse, Halle.

Jch ſuche zum baldigen Antritt
einen zuverläſſigen, tüchtigen

Verwalter
nicht unter 23 Jahren. Gehalt nach
Uebereinkunft. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. [3632

Rittergutspächter P. A. Zinn,
Kreiſchau

(Poſt Taucha, Bez. Halle a. S.)
Geſucht per ſofort od. 1. April

1906 tüchtiger, energiſcher [3488

Perwalter.
Zeugniſſe, Lebenslauf u. Gehalts
forderung ſind einzureichen.
Ritterg. Wernrodeb. Kleinfurra.

Ein junger Mann v. 18. J.,
welcher hier gut Beſcheid weiß,

g. l. Beſchäftigung geſucht.
Gefl. Meldungen in der Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [3645

Erich Alt,
Dekorateur,

Möbelfabrikation
Villen und ßrautausstattungen.2414

Telephon 2485. 2 Geiststrasse 46.

v e r e r hW

e x S 9 n t nr cent 2 S i e werr t r in
r. 2 J

Feteralagent Ceſiß.
Renommierte Glasverſicherungs- Geſellſchaft wünſcht ihre

Generalagentur Halle a. S. neu zu beſetzen. Offerten unter
Z. a. 642 an die Exped. d. Ztg. erbeten. [3657

Neuester
Gardinen Span

v

e

Zur Vrüh jahrs-
r einigung

mit Wäsche schonender
Befestigung und beiderseitige
Verwendung für alle Lüngen.

Poststrasse 4.
13490Suche einen älteren

Perwalter,
der befähigt iſt, mein Stadtgut
von 300 Morgen zeitweiſe ſelbſt.
zu führen. Meld. mit Zeugnis-
abſchriften unt. Z. n. 632 an
die Exped. dieſer Ztg.

Per 1. April ſuche ich eine
gewandte tätige Rlamſell.

d ſuche ich beſſ.Für Amme Etelle oder bei
Kinder, wozu ſie ſich vorzüglich
eignet. Frau el. Teichmann.
Weßmar b. Raßnitz. [3340

Ein gut empfohlener Auf
ſeher oder Hofmeiſter findet zum
1. April 1906 oder früher Stellung
auf der Domaine Roſchwitz bei
Bernburg a. S. [3414

LehrlingsGeſuch.
Für das Kontor einer Maſchinen

fabrik in Halle a. S. wird per
1. 4. 1906 ein Lehrling aus
anſtändiger Halleſcher Familie mit
guter Mittelſchulbildung u. Hand
ſchriftzu engagieren geſucht. Selbſt
geſchriebene Meldungen mit An
abe des Standes und Alters der
ltern und der Wohnung, ſowie

des Alters des Lehrlings unter
Z. W. 610 bef. die Exped. d. Z.

Per 1. April oder Mai ſuche
ich eine in allen Zweigen der
Landwirtſchaft erfahrene und ge

wandte tätige 3554
Mamſell.

Gute Zeugniſſe erforderlich.
V. Heeringen,Rittergut Jſredt b. Ringleben,

yffhäuſer.
Suche für 1. April zuverläſſige

Wirtſchafterin
z ſelbſtändigen Leitung meines

ausweſens, für g. v
viehzucht u. Garten. Geh. 300 Mk.

Rechenberg,Kammerg. Gallenbergb. obenstein,

Reuß j. L. [3486
Zwei Lehrfräulein für die feinere

Küche auf ein Jahr finden am
1. April Aufnahme. Offert. unt.
Z. b. 643 an die Exped. d. Ztg.

Kochlehrling.
Junge Mädchen, welche Luſt

haben, die perfekte Küche ſowie
den Haushalt unter perſönlicher
Leitung meiner Frau zu erlernen,
können ab 15. April eintreten.

C. Hoppe. Hotelbeſitzer,
Schierke i. H. (3227

Oekonomiewirtſchafterinn.,
Stütz., Kochmamſells, Köch.,
Stuben- und Hausmädchen,
Mädchen für Küche u. Haus-
arbeit erhalt. vorzügl. Stellen
dch. Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

Aufwart. vorm. geſ., monatl.
10 Mk., Deſſauerſtr. 6, II. links.

Für die Zeit vom 1.-20. April
wird ein ſauberes, gewandtes
Mädchen oder auch eine Frau
zur Aufwartung geſucht. [3339

Näheres Schillerſtraße 3, I.

Perſonen-Angebote.

Stellengeſuch.
Suche für älteren Schüler

(25 J.), der mit allen Arbeiten der
intenſ. Landw. vertraut iſt, zum 1. 4.
od. ſpäter Verwalterſtelle in mittl.
Betr. bei beſch. Gehaltsanſp. desgl.
für jüngeren Schüler (16 J.), Land
wirtsſohn, zum 1. 4. od. ſp. Stelle
zur weiteren Ausbildung in
mittl. Betr. ohne Zuzahl. bei zweij.
Verpflichtung. Gefl. Angebote erb.

Blass, (3631ODir. d. landw, Wintersch. OQuedlinhburt

Familienanſchluß erwünſcht.

Schneider Haase, m
Suche z. 1. April Stellung als
Volontär-Verwalter,

direkt unt. dem Prinz. m. Familien
anſchl. Bin 26 J. alt, 2 Sem.
ſtudiert. Offert. unt. Z. s. 637
an die Exped. d. Ztg. [3651
Verwalterstelle Gesueh,

Für 20jähr. jung. Mann, Abſolv.
der Landw. Schule Döbeln, im Be
ſitz des Reifezeugniſſes, mit Ajähr.
Praxis
ſuche Stellung als alleiniger Ver
walter in gutgeleiteter Wirtſchaft.

Grunhle, Rittergut Gödelitz,
3640) b. Leuben-Rieſa.
wer Lehrling. S

Jn Landwirtſchaft für meinen
Sohn (einjähriges Dienſtzeugnis)
Stellung unter Prinzipal geſucht.

Offert.
unter Z. u. 639 an die Expedition
dieſer Zeitung. [3641
Feldarbeiter,

Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
auch mit kautionsfäh. Aufſehern u.
Vorarbeitern zur Kampagne 06,
ſowie deutſchſprechende Knechte be
ſorgt unter kulanteſten
BWilhelm Vischer. Stellen
vermittler, Am Güterbahnhof 21II.

3167

Knechte,
Prima-Referenzen.

Deutſch
ſprechende
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo. Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Ein junges Mädehen,
17 Jahre alt, aus guter Familie,
ſucht Stellung als Stütze u. zur
Erlernung des Haushaltes in
beſſ. Hauſe. Familienanſchl. erw.
Stadt bevorz. Werte Off. erb. unter
Z. t. 638 an die Exp. d. Ztg. (3652

Mietgeſuche.
Herr von auswärts ſucht für

15. d. Mts. Nähe Marktplatz
großes helles Zimmer, ſchlicht
möbliert. Beſicht. am 14. d. Mts.
Offert. unt. Z. J. 630 an die
Exped. dieſer Ztg. (3499

Permietnugen.
Herrſch. Wohnung, I. Etage,

6 Zimmer, Küche, Speiſek., Bad,
2 Kam. u. 2. Keller, p. 1. Okt. er. an
ruhige Mieter zu verm. Ernst
o meister, Lindenſtraße 13.

Prich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfieblt

Konfirmationsgeschenke.

in Gold und Silber.
R.-Sp.-V.p (3166

Heirat wünſcht j. Waiſe, bildh. Erſch.
m. 40000 Mk. Verm. u. gr. Zinshaus
m. charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin C. 25.

und beſten Empfehlungen 3

Beding. J

m

Neueste

a

in allen Grössen und Weiten vorrätig. J

Gute Verarbeitung.

S 25, 30, 36 80J 9 4 2 9 5 M x 5 4
Fert.

Fassons. Solide Stoffe.

Kostüm- Röcke
is rein woll. Stotffen

c

M 675, 8, 1250 bie 45

Trauer- Blusen
Trauer- Morgenröcke
Trauor-Schürzen
Kinder-Kleider,

J I

3 e 4 c
t. h

friedr. Herm. Hönicke
J am leipziger Turm.

att-Spar- Vereins

990009

Herrn Dr. phil. Richard
G ergehbenst anzuzeigen.

Berlin, im März 1906.

Dir. Ed.

FamilienNachrichten.
9090000000000000000000000

Die Verlobung unserer Tochter Käthe mit dem Chemiker 0

Abelmann und Frau
Emmy geb. Mispel.

S

Vickmann beebren wir uns 2

Choriner-Str. 16.

Meine Verlobung
Tochter des Herrn Direktor Ed

Berlin im März 1906.
Dr. ph

mit Fräulein Käthe Abelmann,

mabhlin, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.
Abelmann und geiper Frau Ge-

Choriner- Str. 7.

il. Rich. Vickmann,
Chemiker.

Heute nacht 2 Uhr verſchied nach langem ſchweren Leiden
im 59. Lebensjahre mein geliebter Mann, unſer treuer Vater,

Bruder, Schwager und Onkel,

Max Preiherr d'Orv
Dieſes zeigt in tiefem Se

Hinterbliebenen an

Kötzſchenbroda b. Dresden, den 9. März 1906. Schützenſtr. 12.
Gertrud d'Orville von Loewenclau geb. von Loewenelau.

der Königl. Preuß. Major a. D.

ille von Loewenelau.
hmerze zugleich im Namen aller

Verlobt: Fräulein Eva Hubert
mit Herrn Leutnant Werner
Zahn (Erfurt). Hermine
Lübbers m. Hrn. Baumſchulen
iher Guſtav Beyme (Bottorf G
Pe au). Fräulein Anna Heſſel
barth mit Herrn Willy Geiſt
(LeipzigSchleußig).

Verehelicht: Herr Referendar
Enno Straatmann mit Fräulein
Margot Ellen Buſch (Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Königl. Kaſſenvorſteher Franz
Meſſerſchmidt (Luckenwalde).
Hrn. Geh. Juſtizrat Steuber
(Berlin). Hrn. Dr. H. Nickliſch
(Wernigerode). Hrn. Louis
Schulze (Leipzig-N.). Eine
Tochter: Hrn. Gemeinde
vorſteher Held (Zabrze). rn.
Staatsanwalt Meyer (Allen-
ſtein). Hrn. Oberleutnant von
Reſtorff Hannover) Hrn.

Hauptmann Adolf v. Baſſewitz
GHirſchberg). Hrn. Baumeiſter
Robert Herbert (Stötteritz bei
Leipzig)-
eſtorben: Hr. Rentier Ludw.
Mirre (Halberſtadt). Hr. Stadt
rat Ludwig Bracker Hanau.
Hr. Rittergutsbeſitzer Max Fuß
(Muſchten). Hr. Privatmann
Wilhelm Sens (Scholitz). Hr.
Rittergutsbeſitzer Georg v. Klahr
(Schierke, Sanatorium). Hl.
Schneidermeiſter Auguſt Meyer
Hohenoſſig). Hr. Oberförſter
Hans von Heyne Ershauſen).
Fr. verw. Minna Borciko von
Borzim geb. von Caspiig(Lupken). Fr. Caroline Berlinicke

eb. Kühne (Lankwitz). F.
Eliſabeth Winkelmann geb.
Köhler Neuhaldensleben d.
Kunig. Elſaſſer geb. Baroneſſe
v. d. Goltz (Berlin).
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Grillparzer: Sappho.) Es iſt

ein Feſt für vornehme Seelen, wenn ein Grillparzerſches Werk in
guter Aufführung auf der Bühne erſcheint. An ſolchem Abend kann
man ſich vor allem wüſten Geſchrei des Alltagslebens, vor allem
Haſten und Hetzen, Stoßen und Streiten der Menſchen zu ein paar
feierlich ſchönen, ſtill bewegten Stunden in das Theater flüchten.
Nicht die gemeine Wirklichkeit mit ihren verzerrten Leidenſchaften,
mit ihren Niedrigkeiten und Nichtigkeiten grinſt uns hier
brutal entgegen, ſondern weiße, wundervolle Marmorbilder
lächeln uns mit ſtillem Ernſte an. Und doch ſind dieſe Marmor-
bilder nicht kalt und tot und fremd; heißes, echtes Leben pulſiert in
ihnen, alles, was Menſchenherz bewegt, drängt und wogt in ihren
Herzen. Aber alles kommt in getragener Schönheit, durch einen
wahrhaften Poeten geformt und geadelt, zum Ausdruck. Die künſt-
leriſche Maßhaltuig, jene Maßhaltung, die Leſſing als eine der
Grundlagen aller Kunſt fordert, bei Grillparzer trägt ſie das
Szepter. Nirgends tönt ein Mißklang durch dieſe feine Harmonie,
und nur bei Goethe finden wir antike Hoheit und modernen Geiſt
ſo innig, ſo glücklich mit einander vermählt, wie in den unvergäng-
lichen Werken des großen Oeſterreichers. Die Sappho iſt eines der
Jugendwerke Grillparzers; aber ſie iſt eines ſeiner herrlichſten,
auch in der einfachen Klarheit der dramatiſchen Kompoſition, auch
in der befreienden Jnnerlichkeit der Konflikte mit Goethes
Jphigenie vergleichbar, und an Schönheit der Charakteriſtik
und Sprache wird es nur von dem reifſten Schauſpiel des Dichters,
„Des Meeres und der Liebe Wellen“, übertroffen. Aber, ſelbſt-
verſtändlich, der Ton der Aufführung muß gerade bei den beiden
genannten Griechentragödien Grillparzers von Grund aus und
durchaus einheitlich auf ihren Charakter und auf Grillparzers
dichteriſche Eigenart abgeſtimmt ſein, wenn der tiefſte Zweck der
Dichtungen auf der Bühne erreicht werden ſoll. Und das war
leider bei der geſtrigen Vorſtellung doch nicht ganz der Fall. Ein
Unſtern hatte über der Veranſtaltung geſtanden. Die Direltion
hatte eine Anzahl der hervorragendſten Mitglieder des königlichen

Schauſpielhauſes zu Berlin, an ihrer Spitze Roſa Poppe, für die
Aufführung eingeladen. Wenn irgend ein Enſemble auf Grill-
parzer eingeſpielt iſt, wenn irgend eines im Grillparzerſchen Stile
zu ſpielen gelernt hat und gewohnt iſt, ſo iſt es das genannte.
Keine beſſere Vertreterin der Sappho-Rolle lebt in Deutſchland,
als die edle Heroine der vornehmen Berliner Bühne. Aber in
letzter Stunde mußten die Berliner Gäſte abſagen, da ihnen von
der Jntendantur der Urlaub nach Halle verweigert wurde. Nun
war unſere Direktion in größter Not. Eine Vertagung des Grill-
parzer Abends konnte aus allerlei Gründen nicht mehr vorge
nommen werden. Da galt es, in aller Eile Erſatz zu ſchaffen. Und
er wurde geſchafft. Gertrud Arnold vom Deutſchen Theater,
Adele Werra vom Berliner Theater, Marianne Pratt vom Neuen
Theater, John Feiſtel vom Königl. Theater in Hannover und Paul
Pauly vom Schillertheater fanden ſich zur Reiſe nach Halle bereit;
und nach flüchtiger Probe traten ſie geſtern abend zu einer Auf
führung zuſammen, deren Verlauf in Anbetracht der Umſtände
immerhin überraſchend genußreich war. Freilich, jene erſtklaſſige
Aufführung, die man urſprünglich für den Abend erhofft hatte, iſt
es nicht geworden. Die Einheitlichkeit des Stiles fehlte, ja oft
genug war nicht einmal äußerlich das Zuſammenſpiel einwandfrei.
Selbſt Frl. Arnold konnte nicht in jeder Hinſicht befriedigen.
Sie iſt eine moderne Künſtlerin beſten Ranges. Aber für Grill-
parzer genügt die moderne Schule und Spielweiſe nicht. Grill-
parzers Hauptgeſtalten ſind durchaus idealiſiert, ſie ragen weit über
Menſchliches hinaus, und derjenige verletzt das Kunſtwerk in ſeinem
Mark, der dieſe Maße glaubt außer Acht laſſen zu dürfen. Sappho
iſt zudem ebenſo wie Goethes Jphigenie eine klaſſiſche Marmor-
geſtalt, aber gefüllt mit modernem Leben, mit heißer Empfindung
und wild pochendem Herzen. Das Aeußere und Jnnere dieſer
Galatheen in all ihrer Größe in klingende Harmonie zu bringen,
das muß die Aufgabe der Darſtellerinnen ſein. Fr. Arnold aber
ſuchte uns, nach Art vieler moderner Schauſpieler, die Figur
der Sappho „menſchlich nahe“ zu bringen, ſie gab uns ein unglück-
liches, armſeliges Menſchenkind, das wacker um ihre Liebe ſtritt
und, beſiegt, in ſchwerer Entſagung den inneren Frieden erkämpfte.

Sie zeigte uns in ergreifender Echtheit die Stürme und Kämpfe
eines zerriſſenen Frauenherzens, aber es fehlte die klaſſiſche Er
habenheit, die antike Hoheit und olympiſche Größe der Grillparzer
ſchen Geſtalt. Und je konſequenter ſie in der Durchführung ihrer
Abſicht zu Werke ging, um ſo mehr brachte ſie ſich in Widerſpruch
zu dem Drama des Dichters und ſeinem Stile. Denn auch ſeine
Sprache iſt nicht auf eine einfach menſchliche Figur gemünzt. Jn
ihrer herrlichen Getragenheit, in ihrer Größe und Wucht paßt ſie
gar nicht zu kleinmenſchlicher Alltagsleidenſchaft, zu ſchwächlicher
Sentimentalität und fauchendem Zorn, womit Frl. Arnolds un-
glückliche Lesbierin ganz nach moderner Art ihren wechſelnden Ge-
fühlen Ausdruck gab. So folgerichtig und empfindungsecht auch
die treffliche Künſtlerin den Charakter entwickelte, ſo fein über
legt im einzelnen auch ihr Spiel war, eine wahrhafte Jnter-
pretin Grillparzers, eine wahrhafte Sappho Darſtellerin im
Dienſte höchſter Kunſt wird ſie erſt ſein, wenn ſie ſich in jene
Sphären erhebt, zu denen Grillparzer emporſah, als er ſchaffte,
weit, weit hinaus über die menſchliche Alltäglichkeit. Ueber die
holde Mädchenknoſpe Melitta goß Frl. Marianne Pratt in ihrem
Spiel einen liebenswürdigen poetiſchen Reiz aus. Leider tremo-
lierte ſie mehrfach und gab in dem Bemühen, recht ſchüchtern und
demütig zu erſcheinen, ihrer Haltung nicht ſelten etwas gar zu
Hilfloſes, ja Einfältiges. Ganz ungleichmäßig ſpielte Herr
Feiſtel den Phaon. Mit ſchönen Mitteln ausgeſtattet, im Be
ſitze eines Organs von herrlichem Metall, zeigte er im Affekte edle
und feurige Leidenſchaft, verſagte aber in den Feinheiten des
Dialogs mehrmals vollſtändig und war zumal in den ſpäteren
Szenen mit Sappho hin und wieder gänzlich farblos. Er hat die
Rolle, deren Wortlaut er auch vielfach noch nicht beherrſcht, noch
weitaus nicht fertig ſtudiert, die Muſik der Grillparzerſchen Verſe
kam wiederholt gar nicht zur Geltung. Den wackeren Sklaven
Rhamnes ſpielte Herr Pauly in gutem Stil, Frl. Werra als
Eucharis war faſt ganz auf die Stimme aus dem Soufleurkaſten
angewieſen. Das Haus war ſo ſchlecht beſetzt, wie ich es ſeit vielen
Jahren nicht geſehen habe; hat denn die Anweſenheit von Fräulein
Arnold, die bis vor einigen Jahren zu den beliebteſten Mitgliedern

Neuheiten zu ausser ordentlich billigen Preisen.

Damen- Hüte
Ausstellung von Modell-Hüten.
Damen- und Kinder-Hüte eigener Herstellung, Mützen,
Käppis, Putzartikel in grosser Auswahl.
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schwarz und weiss, glatt und gemustoert.
Farbige Stoffe engl. Geschmacks, Satintuch, Eoliennes.
Brochierte Voiles,

Seidenwaren
die neuesten Karos für Kleider u. Blusen,

Blusen-Stoffe, Futterstoffe.

Messaline, Louisine, Taffet, Mousseline, Merveilleux,
Chiné, in grosser Ausmusterung und Farbensortiment.
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und Stores, Weiss, creme und farbig
von den einfachsten bis zu den elegantesten.
lede Stylart.

Vorhänge
nach Künstlerentwürfen in Leinen u. Fantasiegeweben,
überraschende Auswahl, Darmstädter Richtung, Bieder-
meierstyl u. s, W.

stüme
und Kleider mit aparten Garnierungen,
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Kleider Röcke in Wolle und Seicde.
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seidene, wollene u. halbwollene Blusen
für jede Figur von der einfaohsten
bis zur elegantesten Ausstattung.

Bolero-, Sacco- und anliegende Facons.
Backfisch-Kleider u. Kostüme.

fussfrei, Miederform und alle neuen
facons. Unter Röcke für jede Figur.

bei billigsten Preisen eine unüber-
troffene Muster Auswahl, deutsche
Erzeugnisse u. echte Orient-Teppiche.

Steppdecken, Diwandecken, Tisch-
decken, Bettdecken, Schoner, Wand-
dekorationen hinter Betten u. Diwans.

Gardinen -Reste für 14
Fenster weit unter Preis,



unſeres Enſembles gezählt hat und die in jeder ihrer Rollen
ſicherlich eines Beſuches wert iſt, ſo wenig Anziehungskraft auf
unſer Publikum ausgeübt? Die Aufführung fand trotz ihrer
Schwächen nach jedem Akte freuüdigen Beifall.

Dr. W. Gebensleben.
Neues Theater. (Benefiz Deutſchmann: Kehr-

aus. Einevollkommene Frau. Damenkrieg.)
Daß der beliebte Charakterkomiker Herr Deutſchmann auch
dieſes Jahr wieder mit ſeinem Benefiz das theaterfreundliche
Hallenſer Publikum in hellen Scharen nach den leider ach ſo
engen Räumen des Neuen Theaters ziehen würde, war voraus-
zuſehen. Und doch wurden die Erwartungen faſt noch übertroffen,
denn ein ſo volles Haus, wie es geſtern der Fall war, dürfte doch
eine Seltenheit ſein. Sogar die ſchmalen Durchpäſſe zwiſchen
Parterre und Loge wurden noch mit Extraſtühlen ausgefüllt ſo
ſaß man in drangvoll fürchterlicher Enge und wartete der Dinge.
Die den Abend eröffnende Plauderei „Kehraus“, nach dem
Däniſchen des Lehmann von G. Braumüller, ſtellt die letzte Aus
ſprache zweier Geſellſchaftsmenſchen im Salon der Kommerzien
rätin dar vor ihrer Trennung für immer. Dr. Bang und Fräulein
Holz kennen ſich ſeit Jahren, ſie waren wie geſchaffen für einander,
ſie waren ſtets und immer beiſammen und doch konnten ſie zu
einander nicht kommen. Und nur deshalb, weil die Geſellſchaft ſie
mit Gewalt zuſammenbringen wollte. Und heute ſehen ſie ein, daß
es zu ſpät iſt. Der Gedanke, wenn auch nicht ganz neu, iſt doch
originell. Und dabei wird uns all dies ſo ſchlicht, ſo einfach, ſo
verſtändlich geſchildert, daß wir ſelber einſehen: ſo und nicht anders
mußte es kommen. Die Sprache des Dialogs iſt meiſterhaft be-
handelt. Die wie Leuchtkugeln aufſteigenden Geiſtesblitze, die
liebenswürdigen Pikanterien und Schelmereien, mit denen die
beiden geiſtreichen Menſchen ſich förmlich bombardieren, folgen ſich
in ununterbrochenem Schnellfeuer. Und doch liegt über dem
Ganzen ein Hauch von unausſprechlicher Wehmut und Ent-
ſagung, der am grellſten beleuchtet wird durch das am Schluſſe
hereintönende Wort des Tanzordners: „Kehraus!“ Und nun
erſt die Darſtellungl Frl. Vil ma von Mayburg und Herr
Oskar Keßler, beides Königl. Preuß. Hofſchauſpieler, die
den Hallenſern nicht mehr unbekannt ſind, gaben die Plauderei ein-
fach entzückend. Sie wußten die gewandten Geſellſchaftsmenſchen,
die mit leichten Scherzworten den Partner über ihr blutendes Herz
zu täuſchen verſuchen, in prächtiger Weiſe zu charakteriſieren. Es
war ein hoher Genuß, ihre Darſtellung auf ſich wirken zu laſſen,
und der rauſchende Beifall am Schluſſe war ein wohlverdieilter.
Die faſt andächtige Stimmung, in die uns der wehmütig ausklingende
Schluß dieſer „Plauderei“ verſetzt hatte, hielt allerdings nicht
lange ſtand, als nach kurzer Zeit „Die vollkommene
Frau“, Luſtſpiel in einem Akt von Görlitz, über die Bühne wirbelte.
Herr Deutſchmann, der mit großem Applaus empfangen
Benefiziant, hatte ſich geſagt, daß er billigerweiſe an ſeinem Ehren-
abend auch auftreten müſſe, ſich aber im übrigen die Sache ſo leicht
wie möglich gemacht. Wir wunderten uns eigentlich, daß er ſich
keine beſſere Rolle dazu erkor, als den furchtſamen Onkel aus der
Provinz, der ſich ſchließlich mit dem Taſchentuch, mit dem er vor-
her die aus dem von ihm umgeworfenen Tintenfaß gefloſſene Tinte
auftrocknete, über das Geſicht fährt und ſich damit in einen Neger
verwandelt. Und das iſt der „ſchönſte“ Augenblick des Stückes!
Die Darſtellung des bekannten Stückes war eine vortreffliche. Be
ſonders brillierten Herr De utſchmann als Fröbel und Frau
Lüder-Freiwald als Dienſtmädchen Minna. Fräulein
Maylor hätte die unordentliche junge Frau noch etwas leb-
hafter geben und ſchärfer charakteriſieren können. Herr
Grävenitz entledigte ſich der harmloſen Rolle des Dr. Sorau in
befriedigender Weiſe. Den Beſchluß des Abends machte der
unterhaltende „Damenkrieg“ Meiſter Scribes. Das drei-
aktige Luſtſpiel iſt wohl eines der beſten von Scribes unzähligen
Werken, und die Geſchichte von dem bonapartiſtiſchen Verſchwörer
Henri von Flavigneul, der ſich als Flüchtling unter dem Pſeudonhm
des Dieners Charles im Schloſſe der Gräfin von Antreval befindet,
und ſeine Schickſale daſelbſt, ſowie das ergötzliche Hinter's-Licht
führen des wetterwendiſchen Präfekten Baron von Montrichard
durch die ebenſo geiſtreiche als ſchöne und herzensgute Gräfin von
Antreval ſie alle ſind ja zur Genüge bekannt. Auch in dieſen
Stücke wirkten Frl. Vil ma von Mayburg und Herr Oskar
Keßler mit und verhalfen dem Werke zum durchſchlagenden
Erfolg. Erſtere gab die Gräfin von Antreval überaus reizvoll,
ſie wußte alle Regungen ihres liebenden Herzens, die ſchmerzliche
Enttäuſchung bei der Wahrnehmung, daß Henri ihr nur Dankbar-
keit entgegenbringen kann, während ſeine Liebe ihrer Nichte Leonie
gehört, in ergreifender Weiſe zu zeichnen, ohne dabei die
prächtige Schelmerei, mit der die Gräfin den dreifach düpierten
Präfekten hinters Licht zu führen verſteht, verkümmern zu laſſen.
Auch Herr Keßler ſchuf aus dem prahleriſchen Baron von
Montrichard die richtige Figur, er wußte auch bei der dritten
Niederlage mit Anſtand die Waffen zu ſtrecken. Die anfeuernde
Darſtellung der beiden Korhyphäen verfehlte ihre Wirkung auf unſere
einheimiſchen Künſtler nicht. Herr Czimeg gab den liebens
würdigen Herzenbrecher Henri von Flavigneul mit der heiteren
Sorgloſigkeit, die dieſem mutigen Verſchwörer auszeichnet und um
derenwillen ihm die Herzen der beiden Frauen zufliegen. Auch
r König ſchuf mit der Leonie wieder eine hübſche Probe ihres

alentes. Jhre naive, herzige Offenheit zu ihrer Mitbewerberin
um die Liebe Henris, ihre rührende Hilfloſigkeit bei dem Verhör
durch den Präfekten fanden lebenswahren Ausdruck. Herr Rohde
verkörperte den „mutigen“ Guſtav von Grignon in huümorbvoller
Darſtellung und zutreffender Auffaſſung. So bot der Abend
reichen Genuß und rauſchender Beifall, wie prachtvolle Blumen
ſpenden an den Benefizianten und an die hervorragenden Gäſte
legten beredtes Zeugnis von der dankbaren Stimmung des

Publikums ab. e.Liederabend von Franz Naval. Daß der Muſikabende
unendliche Reihe nachgerade langweilig wird, hat das Publikum
längſt eingeſehen; nur die, die es am nächſten angeht, wollen es
noch nicht begreifen. Da iſt es denn nicht zu verwundern, wenn
Künſtler von Anſehen und Ruf ebenfalls unter derſelben Jntereſſe-
loſigkeit zu leiden haben, die ihre Kollegen von minderer Be
deutung mehr oder weniger verdienen. So hatte natürlich auch
der Liederabend, den der königlich preußiſche Hofopernſänger Herr
Franz Naval geſtern in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltete, ſich
nur einer beſcheidenen Anzahl Zuhörer zu erfreuen. Das künſt-
leriſche Ergebnis des Konzertes war anſehnlich, obwohl es keines-
wegs den Erwartungen entſprach, die voreilige Reklame mit ehernen
Poſauenſtößen zu erwecken ſuchte. Herr Kammerſänger Naval
iſt ein Künſtler von Geſchmack. Das bezeugte ſchon ſein Pro
gramm, welches außer der Arie „Der, Odem der Liebe“ von Mozart
Lieder der beſten und edelſten Art berückſichtigte. Von Beethoven(Adelaide) wurden die Zuhörer über Schubert, Schumann, e

bis zu Schütt, Wolf, Weingartner und Rich. Strauß geleitet. Jn
allen Vorträgen wurde deutlich, daß der Konzertgeber mit vortreff-
lichem, klangvollem Material ausgerüſtet iſt, daß er gelernt hat,
mit ſeiner ſchönen Tenorſtimme etwas Rechtes anzufangen. Von

Leichtigkeit und Rundung der Anſprache und Tongebung geradezu
überraſchend wirkt, und von dem Herr Naval einen reichlichen Ge
brauch macht. In ſeine Ausſprache und Tonbehandlung haben
ſich manche kleine Unarten eingeſchlichen. Vokaliſation wie Bildung
mancher Konſonanten ſind keineswegs einwandfrei. Außerordent-
lich wohltuend berührte es, daß es dem Künſtler faſt durchweg ge
lang, die Schönheit und den Glanz ſeines Tenors ohne jede Ge
walttätigkeit zu übermitteln. Die ſchwache Seite ſeiner Vorträge
beſtand in dem Mangel an Jnnerlichkeit und Wärme. Herr Naval
vermag nicht recht fortzureißen, weil er Empfindung und Ausdruck
nur bis zu einem gewiſſen Grade beherſcht Und er nicht zu einer
ſcharf profilierten perſönlichen Auffaſſung durchgedrungen iſt. Er
ſingt ſeine Lieder, aber er erlebt ſie nicht. Am auffälligſten blieb
dieſes künſtleriſche Defizit in der MozartArie, die ziemlich ein-
druckslos vorüberging. Auch die „Adelaide“ von Beethoven ge
langte nicht zu der Wirkung, die temperamentvollen Sängern damit
zu erringen möglich iſt. Viel beſſer fand ſich Herr Naval mit
Schubert und Schumann ab, und die beſten Erfolge blüten ihm im
modernen Lied. So wurde z. B. die Wiedergabe des gedanklichen
Aufbaues in Hugo Wolfs „Verſchwiegene Liebe“ ſehr hübſch und

klar herausgeſtellt. Kein Wunder deshalb, daß die Hörer gerade
dieſes Lied da capo verlangten! Auch nach den übrigen Ge-
ſängen, namentlich im zweiten Teil des Konzertes, wurde Herr
Naval auf das lebhafteſte gefeiert und oft hervorgerufen.

Sein Begleiter am Flügel, Herr Harald André, er-
ledigte ſeine Aufgaben geſchickt und anſchmiegſam, vielleicht ordnete
er ſich aber ein wenig zu devot der Singſtimme unter.

Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Vorverkauf ſür die morgen (Sonntag) nachmittag 3 Uhr ſtatt
findende „Zauberflöte“- Aufführung beginnt vormittags 10 Uhr
abends 74 Uhr geht die Oper „Der Poſtillon von Lonjumeau“
und der Schwank „Der Weg zur Hölle“ zum letzten Male in
Szene. Die Erſtaufführung der Abgeordnetenkomödie „M. d. R.“ von
H. Gordon iſt für Montag angeſetzt. Am Dienstag wird die Oper
„Mignon“ von A. Thomas gegeben. Die nächſte „Meiſter
ſinge r“-Aufführung iſt für Donnerstag angeſetzt, während am Freitag
zum Benefiz für den Oberregiſſeur Herrn Karl Scholling neu ein-
ſtudiert Shakeſpeares Märchen „Ein Sommernachtstraum“
in Ausſicht genommen iſt. Die Oper bereitet Wolf-Ferraris komiſche
Oper „Die neugierigen Frauen“ vor.

Aus dem Burean des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen (Sonntag) nachmittag 4 Uhr wird als letzte Jbſen-
Vorſtellung in dieſer Spielzeit des Dichters Schauſpiel „Geſpenſter“
nochmals zur Aufführung kommen abends 8 Uhr 5 Minuten aber
findet eine Doppel- Vorſtellung zu einfachen Preiſen ſtatt und
bringt dieſelbe zu Beginn Leo Lenz' dreiaktige feſſelnde Novität
„Froſt im Frühling“, der eine Wiederholnng von Seribes
reizendem dreiaktigen Luſtſpiele „Damenkrieg“ folgt. Am Montag
bleibt das Neue Theater einer Vereinsfeſtlichkeit halber geſchloſſen.
Die nächſte Aufführung von Oskar Blumenthals Luſtſpielnovität
„Der Schwur der Treue“ iſt für Dienstag angeſetzt. Am
Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet wiederum eine der ſo beliebten
Extra Vorſtellungen ſtatt und geht dabei auf vielſeitigen Wunſch
Max Halbes dreiaktiges Liebesdrama „Jugend“ in Szene.

Philharmoniſche Konzerte. Auf dem Programm des
nächſten Konzertes (Mittwoch, den 14. März) ſteht eine für Halle
intereſſante Neuheit, die ſymphoniſche Dichtung „Tod und Ver
klärung“ von Richard Strauß. Das Winderſtein- Orcheſter hat
dieſe geniale und ſchwierige Kompoſition vor wenigen Tagen unter
des Komponiſten perſönlicher Leitung mit größtem Erfolge in
Leipzig geſpielt. Soliſt des Abends iſt der vom letzten Winter
her beſtens bekannte Geigenvirtuoſe Profeſſor Leopold von Auer aus
St. Petersburg.

Kammermuſik. Der am nächſten Montag ſtattfindende
letzte Kammermuſik- Abend bringt noch eine intereſſante Novität,
ein Streichtrio von dem genialen Münchener Komponiſten Max
Reger. Außerdem gelangen zum Vortrag Streichquartett E-moll
von Beethoven und Streichquintett C-dur von Schubert,
das zweite Cello in letzterem geſpielt von Herrn Max Kiesling,
SoloCelliſt im Gewandhaus-Orcheſter.

Madame Charlotte Wiehé, welche am nächſten Dienstag
(13. März) im Saale der „Loge, zu den fünf Türmen“ noch einen

heiteren Vortragsabend veranſtaltet, erſucht uns, unſeren Leſern
mitzuteilen, daß ſie diesmal den fremdſprachlichen Geſangstexten
immer eine mündliche Erläuterung in deutſcher
Sprache vorausſchicken wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

Diſſertation „Das Scheckweſen, Banktechniſche Unterſuchungen, zugleich
ein Beitrag zur Frage der geſetzlichen Regelung des Scheckverkehrs in
Deutſchland“ erhielt Herr Erich Hübener aus Magdeburg von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

d

he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. phil. Johann Matthias Stahl, Vertreter der griechiſchen Sprache
und Literatur an der Univerſität Mürnſter, begeht am 11. März das
50 jährige Doktorjubiläum. Der ausgezeichnete Gräziſt erwarb die
Doktorwürde 1856 in der philoſophiſchen Fakultät der Bonner Univerſität.
Der Gelehrte ſteht im 73. Lebensjahr und ſtammt aus Baaſem
i. d. Eifel. Dem Geheimen Medizinalrat Profeſſor Dr. Heinrich
Helferich in Kiel, der dem Königl. bayeriſchen Sanitätskorps
bisher noch als Generalarzt à la suite angehörte, wurde, einer
Anregung des Generalſtabsarztes der Marine entſprechend das
Ausſcheiden aus dem bayeriſchen Heere zwecks Uebertritts in
das Sanitätskorps der Kaiſerlichen Marine mit dem Range eines
Generalmajor) bewilligt. Geheimrat Helferich iſt in Kiel von
Esmarchs Nachfolger (ſeit 1899). Lie. theol. Gerhard Loeſchcke
hat ſich in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Bonner Uni-
verſität für das Fach der Kirchengeſchichte habilitiert. Er iſt am
20. Mai 1880 zu Dorpat geboren. Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Wilhelm Thomé, Ordinarius der Mathematik an der Univerſität
Greifswald und Prof. Dr. phil. Goswin Uphue s Extraordinarius
für Philoſophie in Halle a. S., vollendet am 13. März das 65. Lebens-
jahr. Geheimrat Dr. Uphues ſtammt aus Giebichenſtein bei Halle a. S.
Er habilitierte ſich im Herbſt 1884 in der Halleſchen philoſophiſchen
Fakultät für Philoſophie. 1890 wurde er zum Extraordinarius befördert.

Dr. phil. Wilhelm Wirth, Privatdozent für Philoſophie und
erſter Aſſiſtent am Jnſtitut für experimentelle Pſychologie der Univerſität
Leipzig, iſt zum außeretatsmäßigen a- o, Profeſſor ernannt worden.
Wirth iſt am 26. Juli 1876 zu Wunſiedel in Bayern geboren und
habilitierte ſich 1900 in Leipzig. Jn der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Königsberg i. Pr. habilitierte ſich für das Fach der
inneren Medizin Dr. med. Karl Klieneberger, zweiter Aſſiſtenz
arzt an der mediziniſchen Klinik.

wunderbarſter Wirkung iſt ſein Piano und Pianiſſimo, das durch
e ä

ten. P. Kohlberg,Anfertigung feinster Herrenkleider nach Mass bei solidester Preisstellung.
a Grosses Lager sämtlicher Saison Neuheiten (3623W ODie Anfertigung geschieht in feinster Ausführung und unter Leitung nur erster Kräfte.

Nur erstelassige Bearbeiteeng.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. März 1906.

Aufgeboten: Der Kaufmann Wilhelm Jäſerich, Berlin und Jda
Silo, Anhalterſtr. 3. Der Schuhmacher Otto Peter, An der Uni
verſität 5 und Hulda Kopp, Richard-Wagnerſtr. 25. Der Gärtner
Otto Weiſe, Merſeburg und Marie Schmidt, Martinsberg 18.

Geboren Dem r Andreas Bandermann, Spitze 22, S.
Walter. Dem Bahnarbeiter Karl Schaaf, Reideburgerſtr. 3, T. Erna.
Dem Arbeiter Otto Wettmann S. Waldemar, Klinik. Dem Tapezierer
Max Hüfner T. Hertha, Klinik. Dem Zeugſchmiedemeiſter Auguſt
Domke, Ritterſtr. 5, S. Fritz. Dem Schriftſetzer Walter Krauſe, Jakob
ſtraße 18, T. Hildegard.

Geſtorben Des Wächters Otto Kamlot S. Otto, 9 Mon,,
Glauchaerſtr. 4. Des Schloſſermeiſters Franz Tauerſchmidt Ehefrau
Wilhelmine geb. Schimpf, 64 J., Zenkerſtr. 8. Des Fabrikarbeiters
Ludwig Hippe Ehefrau Thereſe geb. Grunert, 53 J., Zwingerſtr. 28.
Die Wive. Wilhelmine Krzywoszynski geb. Müller, 58 J., Bergmanns-
troſt. Der Fabrikarbeiter Hermann Arnold, 71 J., Bergmannstroſt.
Der Schrankenwärter Julius Lohmann, 49 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Zuſchneider Albert Curow, Lichten
berg und Marie Felbinger, Kempten. Der Buchhändler Ernſt Friedrich,
Bahnhof Kohlfurt und Eliſe Schier, Halle. Der Univerſitätsprofeſſor
Dr. Cuno Schwarz, Halle und Katharine Rudert, Eiſenach. Der
Arbeiter Hermann Plath und Klara Biſchoff, Delitzſch. Der Dachdecker
Chriſtian Mittelſtaedt, Amt Möckern und Emilie Rein, Stadt Möckern,

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. März 1906.
Aufgeboten: Der Krankenwärter Hermann Wieck, Salzwedel und

Helene Wex, Seebenerſtr. 2. Der Schweizer Artur Lips, Burgſtr. 54
und Sophie Japp, Schleifweg 8. Der Gärtner Richard Picht, Magde
burgerſtr. 30 und Minna Kunze, Körnerſtr. 12. Der Motorwagen-
führer Robert Schröter, Stötteritz und Anna Schwarz, Hardenbergſtr. 33.

Geboren Dem Kaufmann Hugo Beyer, Sophienſtr. 25, T.
Johanna. Dem Schloſſer Wilhelm Ellmann, Breiteſtr. 12, T. Gertrud.
Dem Malermeiſter Heinrich Millius, Julius-Kühnſtr. 2, T. Marie.
Dem Schuhmacher Paul Fiedler, Leſſingſtr. 23, T. Anna. Dem
Tapezierer und Dekorateur Max Täſchner, Gr. Brunnenſtr. 52, S. Erich.
Dein inval. Schloſſer Emil Riffert, Dölauerſtr. 16, T. Eliſabeth. Dem
Telegraphenarbeiter Eduard Altenburg, Gr. Wallſtr. 4, T. Gertrud
Dem Lehrer Johannes Böſel, Seydlitzſtr. 29, T. Margarete.

Geſtorben Des Gelbgießers Karl Klapper S. Walter, 10 Mon.,
Albrechtſtr. 45. Der Metalldreher Max Maruhn, 29 J., Georgſtr. 12.
Der Hotelbeſitzer Friedrich Obſt, 51 J., Händelſtr. 1.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro CEtr. 1,50-—3,50 Mk. J Aepfel, 1 Mdl. 40--120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 35 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 3,00 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 50--80 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5—8 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,50 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 k.
Weißkraut, 1 St. 15--25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,40--1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mol. 10-15 Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95--1,05 Mk.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 90-110 Pfg
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--26 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kammerherr Frhr. v. Löw aus

Lich (Oberheſſen). Referendar Kaufmann, Königl. Hoſfſchauſpieler Oskar
Keßler, Königl. Hofſchauſpielerin Wilma v. Mayburg, Kaiſerl. Königl.
Hofopernſänger Naval, Klavierkünſtler André, Ltn. Weihmann, ſämtlich
aus Berlin. Hauptmann Steinbrück aus Potsdam. Major a. D.
Wegner aus Freienwalde. Ltn. Hellnich aus Potsdam. Fabrikant
Walter aus Mühlhauſen. Kaufleute: Hunſcheid aus Düſſeldorf, Effe
aus Gerbſtedt, C. Rahn aus Chemnitz, J. Fichtelberger aus Nürnberg,
R. Schulz aus Hannover, Lohmeyer aus Magdeburg, R. Ehmer,
P. Geisler, beide aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Baron von Halem u. Gem. aus Bremen.
Baron von Saldern aus Berlin. Bankier Dammann und Gem. aus
Hannover. Direktor Arndt u. Gem. aus Berlin. Baumeiſter O. Schasler
aus Eberswalde. Amtsrichter Meyer aus Desden. Eiſenbahn-Direktor
M. Dräger aus Berlin. Dir. Hoenig, A. Glitza, beide aus Hamburg.
Jng. F. Fuchs aus Berlin, R. Holzapfel aus Langebrück, E. Winzel-
mann aus München. Kaufleute Gottſchalk u. Gem., S. Beck, S. Bauch-
witz, R. Kießling, H. Walther, P. Hell, Silbermann, G. Prill, ſämtlich
aus Berlin, Ch. Eckardt, F. Matthaei, H. Wille, ſämtlich aus Hamburg,
G. Krull, Schönemeyer, H. Schulze, ſämtlich aus Magdeburg, M. Mirangao
aus Oporto, J. Nachmann aus Paris, A. Fürth aus München, Simon
aus Fürth, S. Sigler aus Chemnitz, W. Wüſt aus Leipzig, J. Knoop
aus Bremen, N. Neumann aus Kottbus, G. Krawielitzki aus Sagan,
B. Rieger aus Solingen, Wolff u. Söhne aus London, S. Baer ausEſſen, e Scheurer u. Gem. aus Frankfurt, A. Löwenſtein aus Remſcheid

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Medizinalrat und
Bezirksarzt Dr. med. Becker aus Döbeln. Paſtoren Drößler aus
Strenz-Naundorf, Stelzner aus Mülverſtedt. Lehrer Jones aus Jena.
Frau Seydel aus Berlin. Architekt Weigle aus Stuttgart. Frau
Battenshau aus London. Kaufleute Schneider, Richter, beide aus
Leipzig, Hodermann aus Magdeburg, Frey aus Cannſtadt, Simmer
aus Koblenz, Görlitz aus Halle a. S.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Verdauuugsbeſchwerden, Sod
brennen, nervöſe Magenſchwäche

beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte

e z a oSchering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.
Niederlagen in Halle: Adler-, Engel-, Hirſch-, Kaifer-, Kronen-, Stern

und Waiſenhaus-Apotheke.

39)

Anerſeannt etegantester Sita.

alle a. S.,
Er. Ulrichstrasse 63.

a723

des Fi
F

Giltigt

h DJ



Mt.

aus
skar

nigl.
itlich

D.

ikant
Effe

berg,

mer

men.
aus

asler
ektor

purg.
nzel
auch
ntlich

burg,

ango
imon
noop
agan,

aus
cheid

und

aus

ena.
Frau

aus
nwmer

(39)

rn

e

usstellunK
ist mit dem heutigen Tage eröſſnet.

Copien der französischen Modelle aus eigenem Atelier.

Englisch garnierte Hüte, Kinder und Backfisch Hüte
in geschmackvoller Ausführung und allen Preislagen

g der Moclell-Acüte
Dieseſhe bietet in grösster Auswahl

Pariser und Wiener Original-Modiell-Hüte,

manda Stegmann-Jkause,hr. Steinstrasse

J. 74

s

Einem bochgeehrten P. T. Publikum von Halle a. S.
Umgebung mache die höflichste Mitteilung, dass ich in der

Gr. Steinstr. 69
eine sehr reichhaltige Kollektion

Malern zum
gestellt habe.

Da ich nur Kurze Zeit hier bleibe, so verkaufe
sämtliche Kunstwerke zu sehr billigen Preisen.

Bilderkäufer lade ich hötlichst zum Besuch ein, um sich
obigem zu überzeugen. Achtungsvoil

Adolf Lion, Bilderhändler aus Wien.

2

2 berühmten Wiener

Besichtigung frei gestattet,Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abongs wnunterbroohen.

998600068000000000000000006000000000000000

Oelgemälde
Verkauf aus-

[2618

Zur gefälligen Zeachtung.
und

gegenüber der SsparKasse des Saalkreises)

ich

Von

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 11. März, von nachmitt. 44 bis abends 11 Uhrausgef. v. Trompeterkorps d. Mansf.2 gr. Militär -Konz erte, Feld Art.-Reg. Nr. 75 u. der Kapelledes Füſ.-Reg. e Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben zum Abendkonzert

Giltigkeit. F. Winkler.Kaisersäle.
14. März. abends 7

VI. Phiülharmonisches Konzert

konzert D-dur.

Weber, Oberon Ouverture.

Uhr

des Winderstein-Orchesters aus Leipzig.
Solist: Professor Leopold von Auer aus St. Petersburg (Violive).

Haydn, Symphonie G-dur (Militaire), Tschaikowsky, Violin-
Rich. Strauss, Tod und Verklärung, symphon.

Dichtung. Saint-Saens, Indrod. i. Rondo eapriccioso für Violine.
[3511

Karten zu Mk. 8,10, 2,10, 1,55 u. 1,05 in der Hofmusikalien-
handlung Heinrich Hothan, Gr. Steinstrasse 14. Feruspr. 2335.

empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(SiphonVerſand)
3173) Hochachtungsvoll Lulwig Riese,

„Zum Würzburger“, n

Ltr. 20 Pfg.

hegelmässige
Schnell eſfö so

nach

Mittelmeen Aegypten

Istasien Australien

Bremen
n Halle: PecKolt RaakKe, Riebeckplatz.

wyſerVertinäingen

W BREMEN

R IK-ANew Vork h e
Paltimore Galvestom Cuba

Süd mer bcaslen l alals

S0ecialarosnecte werden auchvon
5ämfſſchen Agentören hastegkre ausgegeben

Naopddeutscherovd

(3203

i solidesten und sehönsten
Schultornister,

Schultaschen und Mappen
aller Art,

Reisekoffer,
Reisetaschen, bezog. Reisekörhbe

mit sicherem Versohluss,

CGoupékoffer
extra solid u. praktiseh,

primaMarkttaschen, Brieftaschen,
Aktenmappen, Hosenträger,

prima Leder-Portemonnaies und
alle feinen Lederwaren finden Sie
in wirklich grosser Auswahl zu

müässigen Preisen bei

Albert Herrmann
Nachfl.,

Inb.: Paul Göldner.
Sattlerei u. Lederwaren-Fabrik,
obere Leipzigerstr. 67.
Alle Reparaturen schnell, sauber

und billig. 2788

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 11. März 1906,

nachmittags 3 Uhr:
17. Fremd.Vſt. z. Schauſpielpreiſen.

Die Zauberflöte.
Oper in 2 Akten von Schikaneder.Muſik von W. A. Mozart.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.
Kaſſenöffnung 22 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr175. V. i. Ab. Beamtenk.ung. 3.Viert.

Der Postillon von Donjumean.

Kom. Oper in 3 Akten v. de Leuven
u. Brunswick. Muſik von A. Adam.

Regie: Theo Raven.Dirigent: Fareümeiſter E. Gottlieb.

Perſonen des 1. Aktes:
Chapelou, Poſtillon Fr. Gruſelli.
Marquis von Corcy,

Kgl. Kammerherr R. Böttcher.
Bijou, Schmied A. Aumann.Magdalene, Wirtin A. v. Boer.

Bauern und Bäuerinnen.

Perſonen des 2. und 3. Aktes.
Saint-Phar (Chapelou)

erſter Kgl. Sänger gr. Gruſelli
Marquis von Corcy R. Böttcher.
Alcindor Wuo] A. Aumann.
Burdon Theo Raven.Chborfübrer an der Königl. Oper
Frau von Latour

(Magdalene) A. v. Boer.
Roſe, ihr Kammer

mädchen E. Seidel.
Sänger und Choriſten der Oper,
Freunde und Nachbarn der Frau

von Latour.

Hierauf:
Novität! Z. letzt. Male: Novität!

Der Weg 2ur Hölle.
Schwank in 3 Akten v. G. Kadelburg.
In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling
Perſonen:

Emil Dornwald Fritz Berend.Agathe, ſeine Frau Roſa Laßner.
Tilly Bendler, ihre

H. Hallwill.TochterHugo Bendler, deren

ann KHaufmann.Arthur Gernau W. Dohme.
Lola Cornero Hollmann.
Durino R. Bruno.Framelli Alois Naß.Marlen M. Brandow.Graf Barakoff J. Heinz
Bayer Nonnenbruch.Joſef M. Krüger.Marie N. Walden.Ulrich Gröber C. Stahlberg
Maxtha A. Saldern.Ort der Handlung Berlin.
Nach der Oper längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [3590

Neue 5 lIheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr nachm. Volks-Vorſt.
60, 40, 20 Pfg.: Gespenster.

Abds. 88: 13591
Doppel- Vorſt. zu einfachen Preiſen:

Frost im Frühllng. Drama 3 A.
Damenkrieg. Luſtſp. 3 A. v. Scribe.

Apollo-Iheater.
Direktion Gustav Poller.

Täglich abends 8 Uhr:
Gaſtſpiel des Original

Kölner
Volks Theaters.
Direktion: A. Baum und

Heinrich Prang.
Heute Sonnabend

zum vorletzten Male:
Japans Frauen-

paradies oder Tünnes
auf der ſiebesinſel.
Große Ausſtattungspoſſe in

3 Bildern von A. Leupold u.
H. Prang.

Morgen Sonntag
nachmittags 4 Uhr:
Drei Tage ansden

Kölner Leben.
Gr. Volksſtück in 5 Bildern

von Millowitseh.
Beſonders für Familien ge
eignet. Jeder Erwachſene hat
das Recht, ein Kind frei

einzuführen.

Abends 8 Uhr
zum letzten Male:
Japans Frauenparadies

oder 3593Tünnes auf der Liebesinſel.

Montag, d. 12. dir
abends 8 Uhr:

Première!
„Köln im Karneval“,

J

Walhalla
Dir. Otto Herrmann

Gaſtſpiel des
Wiesbadener

2 Operetten Enſembles.

Senſationeller Erfolg
des reizenden, urkomiſchen

Vandevilles

Die Dame
Trouville.

0

Sonntag, den 11. März,
vorm. 11 Uhr

Gr. Frühſchoppen Konzert
Entree frei! [3592

Nachmittags 4 Uhr:
Gr. Kinder -Vorstellung

Max u. Moritz.
Eine Bubengeſchichte

in 7 Streichen von W. Buſch.

Französisch
erteilt gründlich Mlle. Favarger,Breltostrasse 6, II. [3168

„loge zu den fünf Türmen“, Albrechtstr.
Dienstag, den 13. März, abends s Uhr

II. heiterer Vortragsabend von

Charlotte Wiehse.
Karten: Hofmusikalienhdig. Reinhold Koch.

Saal der Berggesellschaft.
Montag, den 12. März, abends 7

IV. Kammermusik- Abend
der Herren

I. Hilf, A. Wille, B. Unkenstein una Wille.
Programm M. Reger, Streichtrio A-moll op. 77b, Beethoven,

Streichquartett E-moll op. 59 Nr. 2, Schubert, Streichquintett
O-dur op. 163. (Zweites Cello Herr Max Kiesling.)

Karten zu 2,60 und 55 Mk. in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Hothan, Gr. Steinstr. 14. Fernspr. 2335. 3451

Uhr

Triumph-Automat
am Leipziger Turm.

Grösstes und vornehmstes Automaten- Restaurant am Platze.
Anerkannt reichste Auswahl vorzüglioher Speisen und Getränke.

M RKizzi-Bockhbier u. ff. Speckkuchen.

Mark pro Pfund

Preis-Ermässigung auf Tee
infolge des herabgeſetzten Zolles.

Chines. Tee
von Mk. I. pro Pfd. an bis zu den feinſten Qualitäten

empfiehlt [3622
Ernst Ochse,Kaffee-Röſterei „Merkur“, Leipzigerſtraße 95

örclegcermnit- ferem.

Montag, 12. März 1906, abends 8 Uhr
jm Kronprinz

X. Vereinsabend.
Loolog. Garten.

[3654 Mozart, Ouv. „Entfübrung.“Mozart, Arie aus „Figaro.“
Sonntag, den 11. März Humperdinek, Grosse Fantasie aus

I Wendelgeon e e Gretel.“z endelssohn, Ouv. Meoeresstille.“Ar. Mtär-Konzert re en
(36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert). h
Anf. 3 Uhr. Ende 6 Uhr.

Eintrittspreiſe:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Garienfreunden:

Eine Anpflanzung zur rechten 8
Zeit bewahrt vor Schaden
und bringt großen Nutzen.

Empfehle:
Hochſtamm-Roſen, Kletter-
roſen, Buſchroſen, hohe u.Auswärtige Theater.

9

9

52
9
9

ofen i 9Sonntag, den 11. und Montag, niedrige Johaunis und
den 12. Märs 1906. Zierſräncher, Vanme 4

Leipzig (Neues Theater). Siei Schlingpflangen, 2
ligniſche Bauernehre. Hierauf. Coniferen und Standen, 2
Die Nürnberger Puppe. Zum Torbeecrrouen, en, S
Schluß Vergißmeinnicht. Pyramiden, Dekoralione 2

Montag Margarett h rontag garethe. flanzen für Hausn. Garten.Lepaig Altes Wegterſ: Nachm. p z ar )arten.
Labale und Liebe Abends h MJ Narrenkappe. Montag örn ar öl ors,
Blondinette. HandelsgärtnereiWei n. 2 e 77be (Hoftheater): Die Zauber Zum Rosengarten,

Erfurt (Stadttheater): Nachm. Falle a. S. [3456
Der Kaufmann von Venedig. Fahrpreis 10 Pfg. 3
Abends: Das Jungfernſtift. 2e v Die Frau mit den d
olche hierauf Literatur. Zum J rgSchluß Das Abſchiedsſouper. Alter viſſ. Fornraumlwein

3 D ſchön wie t Fl. 1, 50,0 20.
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Decoratton
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Grosse u.

Einoleum

Grösstes eaialgeschcft
fär

deſtorative

oſinungs-Aussktattungen-

r r e re e er
Fapeten

her Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn-
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

abends in der Schul-

Kauwmänmive

fopre
v 2 1vie 19 Ah

c el8EL GIASHUTTE E. dhaf

J

e

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn- C Verrenne tleiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, J. Die Gesellschaft „Unjon Horlogere'“ vereinigt in sich eine grosse Anzahl 7

v) der Damen Abteilung Freitag z bedeutender Vhrenfabrikanten und Vhrmacher und verfolgt den Zweck, Uhren
n nhai er J W guter und bester Gusſitst zu fabrizieren und direkt in den Handel zu bringen. r
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren t iognt In i S BlMädchenſchule, Unterberg. Turn S bie Vertretung liegt in jeder Stadt in den Hönden eines e caohecs S I
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß, Pigene Przeugnisse in allen Preislagen.Kurfürſtenſtraße 80. zAnmeldungen werden auf dem eTurnboden, ſowie in den Zigarren o HERREN- VHREN. DAMEN-UnHREN. 5
geſchäften der Herren Max Müller, z in Meta von 8 15 Mk. in Stahl von 10 30 Mk. J
a e Nige e Robert Hoff 21 Silber 10 60 Silber 12 50h chenſtraße 15, entgegen 55 Gold 50 600 Gold 20--300 is RKepetieruhren. Chronographen. v

or i r 6 Originaletui und Gerantie- Hiustr. Preisliste durch die
Fotel Fürst zu Stolberg 2 schein zu jeder Uhr. Vertreter gratis und franko t

(200 2immor) 2 dWiedereröffnung Anfang April. 37 5für Osterterion derdners enpfohſen. v femeinsame Garantie-Dedernanme aller Vertreter Deutscdlands für geranfte Vren.

Ausser-Saisonpreise. Jede Auskunft 1. leder Käufer kano seine Uhr während der Garantiezeit auch bei jedem auswärtigen Vertreter yäAue viroktion. J 5 Vor teil Kostenſos in Ordnung bringen lassen. Vertreter Adreaten auf jedem Garantie Schein.

Haushaltungsschule vGr. Lichterfelde bei Berlin, Die Allein Vertretung für Halle liegt in den Händen unseres
Albrechtſtr. 14 a. MitgliedesPenſionat f. Mädch. gebild. Stände

z. grdl. hauswirtſch. Ausb., einſchl.
Gartenbau, unt. wiſſenſchaftl. Weiter-
bildung. Planvolle Führung d. d.
Muſeen Berlins. Großer Garten.

Emil Pröhl, Gr. Steinstrasse 18.
Penſionspreis inkl. Unterricht jährl.
700 Mk. Proſpekte verſendet auf
Wunſch die Anſtalt. 1012

S.ROEDERS
D BRtmMER BöRSENFEDER

J seit länger s 30 Jahren ve-J Kannt und welt berühmt als beste Schreibfeder.
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen nur, Wenn
man beachtet. dass jode Feder den Namen S. Boeder trägt.

Keu! Helios Börsenteder mit der Spirale
hält 10-15 mal mehr Tinte. als eine gewöhni. Stahlfeder, ohne zu klecksen.

h G
Ausverkauf.

Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäftes verkaufe ſämtliche
S Bilder und Spiegel (neueſt. Genres) zu enorm billigen
2 Preiſen. Poet2zseh, Gr. Wallſtraße 21.

300 Tassen Kaffee
ergibt 1 Tafel von 50 Würfeln unseres Kaffeezusatzes, wenn ge-
mischt mit Bohnenkaffee jede Tafel kostet nur 10 Pfg.

Der Kaffee bleibt dabei ein für jedermann bekömwliches, würziges,
vollschmeckendes Getränk von satter Färbang.

Unsere Erzeugnisse in Paketen u. Büchsen sind von gleicher Güte.

Dommerich Co., Anker Cichorien Fabrik
MAGDEBVURG-BRUCKAVU. [1575

9090900

A. Möbius,
4rchäteſet.

Hcndelstrasse I, J. 13401
Barecdue für Archäetelcter.

Seydlitzsche höhere Mädchenschule,
Karlstrasse G.

Zehn Klaszen. Weiteste I ehrziele.
Unterstufe mit beschränkter Unterrichtszeit bei beschränkter

Sehülerinnenzahl.
In der ersten Klasse Können junge Mädehen an einzelnen

Fächern teilnehmen
Anmeldungen nimmt täglieh von 11--12 Uhr eutgegen

die Vorsteherin Emma Seydlitz.

Pfeiffersches Institut zu Jena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

rer zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt
das Schuljahr 1906 am 19. April. Stete Aufſicht, hervor-
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

3576) Proſ. Pſei er.Realschule Eisleben.
Anmeldungen für Oſtern werden täglich in der Schule

angenommen. Direktor Dr. Müller.

Neu! Flüssige Neu!

Somatdose
Hervorragendstes,

appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
o Enrnhältlich in Apotheken und Droguerien-

m

Deutsche Krieger Fecht- Anstalt
Protektorin: Ihre Maj. Kaiserin Auguste Viktoria

Oberfechtſchule Nr. 52 Halle a. S.
Zum Beſten der vier Waiſenhäuſer in Römhild, Canth,

Osnabrück und Wittlich a. Moſel veranſtalten wir am Sonntag,
den 11. März er., abends 8 Uhr in den Kaisersälen eine

Wohltätigkeits-Aufführung,
beſtehend in Konzert. Gesangs- Vorträgen und Theater.
unt. gütiger Mitwirkung von Damen u. Herren aus den Bürgerkreiſen.,

Jm Jntereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer
Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich der unterzeichnete Vorſtand
hierzu ergebenſt einzuladen.

Generalleutnant Held, Exzellen;,
Kommand. d. 15. Jnfant.-Brigade.

Rieder von Riedenau, Schneider.
Major a. D. Diviſionspfarrer.Der Vorſtand der Oberfechtſchule Nr. 52.

Karten im Vorverkauf à 30 Pfg. in den Zigarren-Geſchäften der
Herren Steinbrecher lasper, Ecke Geiſtſtraße und Alte Promenade,
G. Kitzing, Schmeerſtr. 28, Max Stoye Nachf.. Ecke Magdeburgerſtr. 68
und Delitzſcherſtr., Heise, Bernburgerſtr. 16, Ecke Ludwig- Wuchererſtr.
Weinhandlung S. Sander, Poſtſtr. 1, Ecke Leipzigerſtr. und abends
am Saaleingang in den Kaiſerſälen.

Bund der techniſchinduſtriellen Beamten.

Am Dienstag, den 13. März, abends S Uhr findet im
Hotel „Goldener Ring“ (Markt) eine
ne Werbe- Verſammlung

ſtatt, in der Herr Jngenieur Sohlich aus Berlin über
Soziale Not und Organiſation der techniſchen

Privat Angeſtellten

Oberſtleutn. z. D. v. Schlabrendorff.
Kommand. d. Landwehrbez. Halle.

ſprechen wird. 53615Nach dem Vortrage freier Meinungsaustauſch. Alle Architekten,
Chemiker, Jngenieure, Techniker überhaupt alle techniſchen
Privat- Angeſtellten ſind herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Halle.

2 ber

sparen
wüll,

ſtaufe
bei Mitgliedern des Rabatt Spar-
Vereins. Bisher sind 1800 000 Mark
als Rabatt an die Kundschaft zur Aus-

zahlung gelangt. 3662

macht jedes Haar schuppenfrei. voll und glänzend, beseitigt
Ghermässigo Fettbildung der Haare, reinigt den Haarboden,
verhütet Haarausfall und gibt wenigem Haar ein volles Aus-
sehen. Zum Selbstshampoonieren millionenfach bewährt. Ver-
langen Sie stets „Shampoon mit dem sohwarzen Kopfes gibt wertlose Nachahmungen! Paket mit Venchengeruch
20 Pfq., in Apotheken, Drogen- und Parfümeriegeschäften käuflich.

Alleinig. Fabrikant Hans Schwarzkopf, Berlin W. 15.

T lesehinenplitt Anstal
im Grossbetrieb.

Jnhaber [3171
Ernst Heinicke,

Karlſtraße 13.Fernſpr. 1257.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektriſche Bleiche.
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Die Arbeiterbewegung
in der Halleſchen Retallinduſtrie.

Gegenwärtig macht ſich in den Betrieben der Halleſchen
Metallinduſtrie eine Arbeiterbewegung geltend, die an
einzelnen Stellen bereits offenen Ausdruck gefunden hat.
Die ganze Bewegung wird ſeit Monaten geſchürt von der
Leitung des V. Bezirks im Deutſchen Metallarbeiter-Ver-
band, vertreten durch die Herren Otto Voß und Rudolf Röhr.

Als Grund für die Unzufriedenheit mit den beſtehenden
Verhältniſſen wird in erſter Linie die allerdings nicht zu
leugnende Tatſache der Fleiſchteuerung angeführt,
und es ſind von Seiten der genannten Bezirksleiter zahl-
reiche Verſammlungen einberufen worden, teils für alle
Metallarbeiter, teils für die einzelnen Betriebe, in denen
Reſolutionen zu der augenblicklichen Lage gefaßt wurden.
Ob die Beſchlüſſe durchführbar ſeien, war ja eine zweite
Sache. Jedenfalls konnte man immer ſeine Zuſtimmung
geben nach dem Prinzip: „Hilft es nicht, ſo ſchadet es nicht“,
ohne zu bedenken, daß dieſes Prinzip auch verkehrt ſein
kann, denn in Wirklichkeit bietet jede über-
triebene Forderung eine Gefahr. Sie kannaus Gründen der Ehre und des Lebensintereſſes der Führer
nicht zurückgezogen werden und ſoll dann, wenn ſie nicht
ohne weiteres bewilligt wird, mit den Mitteln des Streiks
und der Sperre erzwungen werden. Die großen Streiks
der letzten Jahre haben dafür zahlreiche Beiſpiele geliefert.
Das unermeßliche Unglück, das ſie heraufbeſchworen haben,
ſcheint aber vielen Arbeitern nicht mehr gegenwärtig zu ſein.

Es iſt daher die Frage aufzuwerfen: Jſt die
gegenwärtige Bewegung in der Halleſchen
Netallinduſtrie gerechtfertigt und bietet
die eventuelle Anwendung der äußerſten
Mittel den Arbeitern Ausſicht auf einen
Erfolg, der nicht zu teuer erkauft wird?

Daß gegenwärtig eine bedeutende Teuerung des
Fleiſches herrſcht, wurde vorher ſchon zugegeben, dagegen
kann von einer nennenswerten Teuerung aller übrigen
Lebensmittel, die für den Haushalt des Arbeiters in Be
tracht kommen, nicht die Rede ſein. Vereinzelte Lebens-
mittel, wie z. B. Kartoffeln und Zucker, ſind ſogar billiger
je worden.

Andererſeits wird von den Arbeitern ſelbſt zugegeben,
daß die Löhne in der Metallinduſtrie ſeit einer Reihe von
Jahren durchweg ſehr erheblich geſtiegen ſind.
Der Jnduſtriearbeiter hat den kleinen Beamten in ſeinem
Einkommen längſt überholt. Wenn nun die durch dieſe
Löhne zur Gewohnheit gewordene Lebenshaltung durch
Steigerung des Preiſes eines allerdings wichtigen Lebens-
mittels eine kleine, jedenfalls nur vorübergehende Störung
erfährt, ſo iſt es noch lange nicht berechtigt, ſo-
fort nach einer Ergänzung des Lohnes durch
eine beſondere Zulage zu ſchreien, zumal der
induſtrielle Arbeiter infolge der augenblicklich vorhandenen
günſtigen Arbeitsgelegenheiten durchſchnittlich mehr verdient
und beſſer leben kann als zu anderen Zeiten.

Wenn daher ſchon für das Verlangen nach einer
Teuerungszulage keine Berechtigung vorhanden iſt, ſo iſt
andererſeits gerade die Halleſche Metallinduſtrie
am wenigſten in der Lage, eine ſolche tragen zu können.
Faſt alle Fabriken in Halle arbeiten im freien Wettbewerb
und können nicht durch die Macht von Kartellen oder
Syndikaten den Ausfall durch Erhöhung der Preiſe wieder
einbringen. Sie laufen vielmehr Gefahr, ihre mühſam er-
worbenen Abſatzgebiete, die vielfach im Auslande liegen, zu
verlieren. Trotz alledem haben es aber die Firmen nicht
unterlaſſen, bei der Zunahme der Beſchäftigung, die im ver-
gangenen Jahre eintrat, auch allenthalben erhebliche Auf-
beſſerungen an den Löhnen und Akkordſätzen eintreten zu
laſſen, und fortgeſetzt wird den dahingehenden Wünſchen der
Arbeiter immer noch weiter Rechnung getragen.

Aber die Bezirks leitung des Deutſchen
Metallarbeiter-Verbandes, der durch das Ent-
gegenkommen der Arbeitgeber gegen die Arbeiter

e r W Sh eheh n

gemäß das Waſſer von der Mühle genommen wird, hat die
Lage geſchickt ausgenutzt und hat ſich in verſchiedenen Ver
ſammlungen, denen natürlich nur ein kleiner Bruchteil der
hieſigen Metallarbeiter beiwohnte, beſtätigen laſſen, daß
unter jetzigen Umſtänden eine Teuerungs
zulage von 50 Pfennigen pro Kopf und Tag
gefordert werden müſſe. Mit dieſer Forderung iſt
dann die Bezirksleitung in einem Rundſchreiben, angeblich
im Auftrage der Arbeiter, an die einzelnen Firmen heran
getreten. Offenbar ſind ſich die Antragſteller und ihre
Auftraggeber über die Berechtigung und das finanzielle
Ergebnis ihrer Forderung nicht klar geworden. Hätten die
Veranſtalter der Verſammlungen in dem Bewußtſein ge
handelt: „der Arbeiter befindet ſich in Not, wir wollen
ſehen, daß ihm geholfen wird,“ ſo hätten ſie unmöglich zu
dieſem egaliſierenden Beſchluß einer ganz gleichmäßigen Zu-
lage kommen können, denn man beſchränkt ſich doch in Fällen,
wo eine vorübergehende Not mit außerordentlichen Mitteln
gelindert werden ſoll, darauf, in jedem Falle ſo viel zu tun,
als unbedingt nötig iſt. Braucht nun ein lediger Mann
oder ein kinderloſes Ehepaar überhaupt eine Teuerungs-
zulage, wenn gleichzeitig ein Familienvater mit Frau und
mehreren Kindern von der gleichen Einnahme leben ſoll?
Braucht ein Former, ein Dreher oder Schloſſer eine
Teuerungszulage, wenn er ohnehin ſchon das Doppelte von
dem verdient, was ein Handarbeiter bekommt, und aus
welchem Fonds ſollen ſchließlich die Arbeitgeber der hieſigen
Metallinduſtrie die Teuerungszulage nehmen, denn ein Teil
von ihnen hat während der letzten fünf Jahre nur unter
Verluſt den Betrieb aufrecht erhalten können? Es be-
trägt aber die geforderte Lohnerhöhung bei den größeren
Werken pro Jahr bis zu 120 000 Mk., eine Summe, die bei
mehreren von ihnen den Verzicht auf jeglichen Gewinn be
deutet, der ohnehin ſchon durch die nach und nach gewährten
Lohnaufbeſſerungen erheblich geſchmälert worden iſt.

Unter ſolchen Verhältniſſen hat die
Forderung der Bezirksleitung des Metall-
arbeiter- Verbandes bei allen Fabriken
eine gleichmäßige Ablehnung erfahren, und
zwor mit der Motivierung, daß man die Bezirksleitung
überhaupt nicht als legitimierte Vertreter der Arbeiterſchaft
anſehen könne und daß jedes Werk nur mit ſeinen
eigenen Leuten verhandeln würde. Dieſer Grund-
ſatz iſt angeſichts der verhältnismäßig geringen Anzahl
Arbeiter, die hinter der Bezirksleitung ſtehen, berechtigt
und aus anderen Gründen ſelbſtverſtändlich Es
läßt ſich über die inneren Angelegenheiten
eines Betriebes nicht mit Leuten ver-
bandeln, die außerhalb desſelben ſtehen,
weder Kenntnis von der Eigenart, noch Jntereſſe an dem
Beſtande des Betriebes haben und außerdem noch einſeitige
Parteiintereſſen vertreten.

Auch iſt das Amt der Bezirksleiter kein Ehren-
amt, ſondern eine beſoldete Stellung, und die Jn-
haber dieſes Amtes müſſen etwas tun, um das Vertrauen
ihrer Auftraggeber nicht zu verlieren und um die Zahl ihrer
Anhänger zu vermehren. Darum haben ſie ſeit einigen
Monaten die Forderung nach einer Teuerungszulage in
Szene geſetzt, obgleich ſie ſich wohl bei einiger Ueberlegung
ſagen konnten, daß an eine Bewilligung der-
ſelben nicht zu denken ſei. Jedoch ſpielen ſie
ſich im Vorgefühl der herannahenden Niederlage als
Sieger auf, indem ſie jedes kleine Zugeſtändnis, welches
bei irgend einer Firma den Arbeitern in direkter Verhand-
lung gegeben wurde, in ihrem Parteiorgan als Bewilligung
der Teuerungszulage hinauspoſaunen.

Nach der einmütigen Ablehnung der Teuerungszulage
ſeitens der Arbeitgeber wurde Ende voriger Woche von der
Leitung des Metallarbeiter- Verbandes die Sperre über
vier Firmen verhängt, und zwar waren ſolche Betriebe
herausgeſucht, die infolge der Art ihrer Erzeugniſſe oder
der Höhe ihrer Löhne am wenigſten eine Zulage be-
willigen können. Jn dieſen Betrieben haben infolgedeſſen

natur- l einige Arbeiter die Arbeit niedergelegt, und es wird ver-
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S Frühjahrs- und Sommer- Neuheiten W Vom einfachsten bis elegantesten Genre in unühertroffener Auswah!

zu anerkannt billigsten Freisen.
Unsere Konfektion zeichnet sich in dieser Saison wieder durch hochaparten Geschmack und Preiswürdigkeit aus und ist

infolge der enorm grossen Ausv/ahl jeder Dame Gewähr geboten, das Richtige zu tinden.

Eleg. Faletots, Jacketts, Zoleros, Staubmäntel, Reisemäntel, eleg. Kragen etc. etc.
Kostüme, Kleider, Zlusen, Kostümröcke etc. Kinderkleider, Kindermäntel.

Sämtliche Artikel sind auch für besonders Starke und grosse Damen stets in Extra Weiten und Längen vorrätig.
Ausstellung von Kostümen und Kleidern in der I. Etage. Besichtigung ohne Kaufzwang. Anfertigung nach Mass.

Sugen Freund Co.
Grösstes Spezial-Haus für Damen-Konfektion, Leipzigerstrasse 5.
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ſucht, den Zuzug Arbeitswilliger fernzuhalten, was jedoch
nur teilweiſe gelingt.

Die Arbeitgeber der hieſigen Metallinduſtrie haben den
lebhaften Wunſch, mit ihren Arbeitern in beſtem Einver-
nehmen gemeinſam zu arbeiten und haben dem Wohle ihrer
Arbeiter in den letzten Jahren bedeutende Opfer gebracht,
aber ſie müſſen in ihrem eigenen Jntereſſe ſowohl wie im
Jntereſſe ihrer Arbeiter ſich mit allen Mitteln dagegen
wehren, daß ſich zwiſchen ſie und ihre Arbeiter gewerbs-
mäßige Unruheſtifter eindrängen. Sie können nicht zu-
geben, daß ein Streik vom Zaune gebrochen wird und daß
einzelne ihrer Kollegen vergewaltigt werden. Sie werden
vielmehr um ihrer Exiſtenz willen einmütig mit Gegen-
maßregeln antworten und erforderlichenfalls nicht vor der
äußerſten Kraftanſtrengung zurückſchrecken. Wenn es dann
dahin kommen ſollte, daß 6000 und mehr Arbeiter mit ihren
Familien brotlos werden, dann wird die Schuld an dem ent
ſtandenen Elend auf diejenigen zurückfallen, die in frivoler
Weiſe die Arbeiter in dieſen Kampf hineingetrieben haben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. März.

Wetterbericht vom 10. März, morgens 5 Uhr. Die
tiefe Depreſſion über Nordeuropa, welche jetzt im Abziehen be-
griffen iſt, hatte ſchnell ſüdwärts an Einfluß gewonnen und
veranlaßte in Deutſchland ſtarke bis ſtürmiſche Winde mit ver
änderlichem, kälterem Wetter und Regen, Schnee und Graupel-
ſchauern, von denen in Magdeburg ſolche 12 Uhr mittags und
4 Uhr nachmittags mit Gewitter verbunden waren. Auch jetzt
weht der Wind noch ſtark böig bei veränderlichem Wetter. Die
Rückſeite der Störung bringt zunächſt noch weitere Abkühlung,
aber nur kurze Zeit, da bald ei e neue Störung folgt.

Vorausſichtliches Wetter am 11. März: Zunächſt
heiteres, trockenes, ruhigeres Froſtwetter. Später wieder
Drübung, ſtärkerer Wind und Niederſchläge in Ausſicht.

Voraunsſichtliches Wetter am 12. März: Meiſt trübe,
windig, Niederſchläge, zunächſt wärmer.

v

Hamburg, 10. März, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mm) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
731 mm) über Eſthland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſtark böigen,
weſtlichen und nordweſtlichen Winden wolkig und kälter; allenthalben
iſt Niederſchlag gefallen. Jn Norddeutſchland hatte man zahlreiche
Gewitter. Vielfach heiteres, ziemlich kaltes und meiſt trockenes
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

A S
Originaler einzig echter

CALIFORMISCHER FEIGEN SVRUP
In allen Fällen von Verſtopfung, träger Ver

dauungstätigkeit und mangelndem Appetit hat
ſich Califig als angenehmes, vorzügliches Mittel
bewährt als angenehmes weil es von hervor
ragendem Geſchmack und milder Wirkung, als
vorzügliches weil es ſtets von Erfolg iſt.
Auf die Marke „Califig“ ist besonders zu achten. Nur in Apo-
theken erhältlich, pro Flasche D. 2.50, Flasche I. 1.50.

Bestandteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

(3580)

en

75 Bitte die Schaufenster zu beachten.



große Güter und gibt davon ab

käufen alle Kaufpreiſe bar auszuzahlen vermag.
Jede weitere Auskunft erteilt koſtenlos

Lancibank
Berlin W. 64. Behrenstrasse 14/16

Inſtitut zur Förderung der inneren Koloniſation im Deutſchen Reiche.

Aktienkapital 15 Millionen Mark.
Die Landbank beſitzt und erwirbt in Deutſchland und zwar vornehmlich in den

Provinzen Brandenburg, Pommern, Poſen, Oſt und Weſtpreußen und Schleſien zahlreiche

Rittergüter, Stamm- und Reſtgüter, Vorwerke, Bauernſtellen.

Bisher über 600 000 Morgen vergeben. Günſtige Bedingungen.
Die Abgabe von Banuernſtellen erfolgt in der Regel unter Mitwirkung der

Königlichen Generalkommiſſionen. Jn Oſtpreußen findet der Geſchäftébetrieb in
Gemeinſchaft mit dem Preußiſchen Staatsfiskus und der Oſt preußiſchen Provinzial-
genoſſenſchaftskaſſe unter der Firma Oſtpreußiſche Landgeſellſchaft m. b. H. ſtatt.

Von beſonderem Vorteile für Verkäufer und Käufer iſt, daß die Landbank bei An

Landbank Berlin W. 64.
(3380

Villenkolonie Neu-Dölau.
Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.

Villenbauſtellen zu 3 Mk. pro qm zu verkaufen durch Julius
Becker, Halle, Martinsberg 9. [3171

Marke

der beste und billigste Phosphorsäuredünger.

Hohe Ernten der zu seinen Frühjahrssaaten

e l 3 3ti0.erzielt jeder der seinen Hackſrüchten eine ratio

Thomasmehl gibt.

Sohutzmarke, worauf zu achten. [2770

oder direkt an die vorgenannte Firma.

Zur Frühjahrsdüngung

reichlich Thomasrmmehl verwendet,

nelle Thomasmehldüngung gibt,

Garantiert hochprozentiges Thomasmehl

Thomasphosphat-

BERLIN W.

ist

I, an d W j r t der auch zu Stallmist eine Zugabe von

liefert die nachstebhende Firma in Säcken mit Plomhbe und

7 i

Wegen Offerte wende man sieb an die bekannten Verkaufsstellen

Vor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt!

Ratim
und Mäusebazillus

aus dem bakteriologischen Institut der Landwirtschaftskammer

zur Vertil gung von Ratten und Mäusen,
unschädlich für Haustiere. (3587

Central Ankaufstelle
für land wirtschartliche Maschinen u. Geräte

Halle a. S., Merseburgerstr. 17/19.
Zu baben: Adler-Apotheke, Hubert Bernhardt, Geiststr. 5.

F. Ramdohr, Halle a. S.,
Samen-Kulturen u. Export ſeit 1872,

verkauft gutet Wie Echendorfer Rieſen-Walzen, Z.
rote à Ztr. 24 Mk., Poſtkolli, 10 Pfd. 3,00 Mk., große Poſten billiger.

Saat- Kartoffeln.
Jn beſtſortierter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Hedwigfſtr.

Nr. 1,

1 Ztr. 10 Ztr.
M. 5, M. 45,
M. 3,50 M. 32,50

Frühe blaue runde Sechswochen, Richters frühe
blaue ovale

Panulſens Juli, Schneeglöckchen, Kaiſerkrone, Ella,
Cimbals ertragreichſte, Perle von Erfurt
Magnum bonum, Frauenlob, Crales, Erfurter
Goldkind, Topor, Miniſter Miquel, Montanag,
Erna, Bund der Landwirte, Bruce, Sileſig,
Profeſſor Wohltmann, Jndnſtrie, Up to date,
Präſident Krüger, Apollo, Profeſſor Maercker,

Mühlhäuſer V. 4 M. 87,50Pohum M. 5Die Preiſe verſtehen ſich ab hieſiger Station der Verſand ge-
ſchieht in neuen Juteſäcken, welche zum Selbſtkoſtenpreife berechnet

werden, gegen vorherige Kaſſe oder Nachnal e. [3613
Ausführliche Preisliſte ſteht auf Wunſch zur Verfügung.

Amt Hadmersleben, Vahn, Poſt, Telegraph: Hadmersleben

Amtsrat Dietriäch.
m Saatgerſten-Offerte. n
1. Bethges Wernecke'sche Braugerste

ausverkauft.
m. 1. Absaat von Proskowitzer Original-Hannagerste

aunsverkauft.
Schackensleben bei Magdeburg.

Rudolf Bethge,Saatgutwirtſchaft.

M. 3, M. 27,50

d
W

S
e

52

Hrigiſſal-Sant-Getreide

der Allgemeinen ſchwediſchen
Saatzuchtanſtalt Svalöf.

Aeußerſt ertragreiche Pedigree-
züchtungen

1. Svalöſs Swanhalsgerste,
kannchengerste,

3. n Primus-Gerste,
Cnevaf er- Gerste li,

9 Ligowo Hafer ll,
6 9 Hivitling-Hafer.
7. 6GBorstlösa-Hafer,
8. 9 Goldregen Hafer,
9. 9 Perlsommerweizen,

valöfs Prinzessin-Barate, 3valöſs
verb. Grauwieke und Kapitalerbse
ausverkauft.
Beim Konkurrenzanbau der Ver
ſuchswirtſchaft Lauchſtädt und der
Verſuchs- und Lehrbrauerei zu
Berlin hatten Svalöfer Gerſten-
und Haferzüchtungen von allen
Sorten die höchſten Erträge,
ebenſo bei allen uns ſonſt bekannt
gewordenen Konkurrenzen. Preis
für alle Getreideſorten Mk. 28,
für Kapitalerbſe Mk. 45,--, für
verb. Grauwicke Mk. 35, per
100 kg ab unſeren Anbauſtationen.
Bei Entnahme von mindeſtens
1000 kg einer Sorte Mk. 1,
von 10 000 kg einer Sorte Mk. 2,
Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken. Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges
Warenzeichen. Säcke à 50 kg
75 Pfg., à 75 kg 90 Pfg., Weizen
ſäcke à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg
75 Pfg.

Baldige Beſtellung empfiehlt
ſich, da wegen der großen Nach-
frage alljährlich verſpätete Auf
träge unerledigt bleiben.

Deutsch schwedische Saatzuoht-
anstalt Aht. 5.

Kartoffelzuchtſtation,
Züchtung auf äußerſte Wider

ähigkeit geg. Kraukheit:
Verkauf von mehr als 100 vor-
züglicher Sorten Saat und Speiſe

kartoffeln. [3609Ausführliche Proſpekte gratis!
Nassenheide hei Stettin.

Graf Arnim Schlasenthin.

Wer hohe
Rüben-
erntem

machen will, beſtelle
Friedrichswerther

auoKerrüben-
samen,

eine etwas ſpäter reifende Züch-
tung, die höchſte Maſſen
erträge bei höchſtem Zucker
gehalt ergibt! den meiſten
Zucker pro Morgen.
Fahresbericht umſonſt und frei.

Friedrichswerth (Hzgt. Gotha).

Eduard Mevyer,
Domänenrat. ([3629

Weilüberzählig, verkäufl.
Engl. dunkelbraune Stute,
7 J. alt, 1,70 hoch, breites, tiefes

ferd für ſchweres Gewicht. Die
tute iſt vorzügl. geritten, truppen

fromm, ohne Fehler und Untugend,
ſehr leicht zu reiten und ihres guten
Temperamentes wegen beſonders für
ältere Herren geeignet. Feſter Preis

2200 Mk. (2605Oberst v. San den, Deſſau.

Peru Guano
(direkter Jmport)

Wirkung übertroffen.
Man achte genau auf

e FERnu Gume

7 92 6r 6GUAMO r proz er en Peru Guano.
nkauf von minderwertigen Miſchungen, die in letzter

unter dem Namen Peru Guano angeboten werden, warnen wir

Centrale Guamo Fabriken
Rotterdam und Düſſeldorf.

Auleinberechtigh Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru Guano „Löwenmarke“,
eneralvertreter für Halle a. S. und Umgegend

Kebr. Wege in Halle a. S., Gobr. Wege in Teutſchenthal.

Löwenmarke
hat ſich ſeit reichlich 30 Jahren als vorzüglichſter Naturdünger bewäund wird von keiner anderen Marke bin ährt

W die Schnutzmarke, den „Löwen“,
um ſicher zu gehen, unſeren echten Peru Guano zu erhalten. Die „Löwen-
marke“ wird nur aus den allerbeſten, direkt importierten Rohguanos her-
geſtellt und bietet deshalb die vollſte Garantie für einen natürlich hoch.

eit häufi
ringent

[5058

Eine große Auswahl
eleganterF.

W S

h e
N.e ekelgenog .Aanxupferäe,

Paare und einzelne Karoſſiers für herrſchaftliche Equipage.
Rappen, Schimmel, Hell- und Dunkelbraune, ſchnelle Dogcart-
pferde (Stepper, Traber), alle ſtadtſicher firm eingefahren. Reit-
pferde für leichtes und ſchwerſtes Gewicht ſtehen unter voller
Garantie preiswert zum Verkauf. (3479

Carl Rost, ſripig,
Waldſtraßze 31. Tel. 6596.

Futterrunkel-Samen:
Eckendorfer (gelb oder rot)
Oberndorfer (gelh oder rot)

Miſchung aller Sorten

zu 27 Mk.
zu 26 Mk. meiner Bahn oder Poſtſtation

Olivenförmige Flaſchen (gelb od. rot) zu 24 Mk. ſPeinſtedt.
zu 24 Mk.

den Zentner brutto offeriere
ich unter Nachnahme franko

Verſand erfolgt
unter Garantie von wenigſtens

180 90 Keimfähigkeit

und mindeſtens 98 o Reinheit und nur an Landwirte.
Unter 10 Pfd. insgeſamt gebe ich nicht ab.

3128 Fr. Mühlonhberg, Reiuſtedt (Anhalt).

2ucher- und Futterrübenſtechlinge
ſowie Stecklinge für verſchiedene Sämereien für dieſes Jahr

auf feſten Abſchluß hat zu vergeben

Otto e rust,
Telegr. Adr. Samenjust.

[3408

Jſahersleben.
Fernruf Nr. 59.

Zur Saat
verkaufe ich folgende bewährte

Kartoff el-S rten:
i S 1 Ztr. 10 Ztr. 100 Ztr.J. Frühe Sorten Hr. r t

Paulſen's Juli, uerfurter frühe 4 35, 300,Kaiferkro e. 4Mühlhäuſer 4,50 40,2. Mittelfrühe Sorten
Lonis Votha, Ella 8,50 30, 275,Prim el e 4, 35, 300,3. Späte Sorten
r u Geheimrat Thiel 3, 27,50 250,Präſident Krüger, Profeſſor Wohltmann, 5Up to date, Le 3,25 27,50 250,
Bund der Landwirte, Bruce 3,50 30 275,
Königin Carola, Präſident Aſcher, Galathee 4 35, 300,
Gelbfleiſchige Speiſe-, Weiße Königin, Sas,! 35

Brenn nMirejko 4,50 40,Neue Export (45e 7Bei Bezug von mindeſtens 200 Ztr., aus nicht mehr als 4 Sorten
zuſammengeſtellt, gewähre ich auf vorſtehende Preiſe eine Ermäßigung
von 10 Pig. für den Ztr. 13614

Preisverzeichnis mit näherer Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben.
Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben. Feine
Roten u. gelben

Ecendorfer

Runkelrübenſamen
letzter Ernte, aus Originalſaat ge
züchtet, per Zentner 25 Mark
frei Station Warnitz-Damnitz
offeriert in bekannter guter Qualität
unter Garantie der Echtheit und
Keimfähigkeit 3127Domäne Buslar

(Bezirk Stettin).
Topas Saat ſowie Speiſe-

kartoffeln, ungekeimte, handver-
leſene, gut ſortierte Ia. verkauft
frei Bahnhof Woldenberg b. Kreuz

egen Nachnahme oder vorherige
aſſe für 2 Mk. pro Ztr. und in

größeren Poſten billiger. [3204
Die KunstmannscheGutéverwaltung
zu Regenthin, Kreis Arnswalde.

Saatkartoffeln

von leichtem Boden.
Die hochertragreichen bewährten

neueren Sorten Präſident Krüger,
Jnduſtrie, Up to date, Königin
Carola, Sas, gelbfleiſchige Speiſe-
kartoffel, Paulſ. Juli, Edelſtein,
Ovale Frühblaue, Frühblaue
Nieren, Frühe Ertragreichſte, Aller
früheſte Delikateß c. 17 Früh-
ſorten, 22 Spätſorten. Preisliſte

verlangen. [1022Schmidt, Ritterg. Sauſedlitz
bei Löbnitz (Bitterfeld).

Bordeaux-Sommer weizen
u. Hanna- Gerste

ur Saat gibt ab per 1000 Kilo
00 Mk. Rittergut Gr.-Dölzig
bei Leipzig. Reiniokoe.

Original Oberweimarer
Goldthorpe-Gerſte

ſeit Jahren züchteriſch verbeſſert;
erhielt 1904 und 1905 auf
den Berliner Gerſtenausſtellungen
Siegerpreis u. drei erſte Preiſe
als Braugerſte und als ſorten-
reine Saatgerſte; 1000 kg
250 Mark. [3277Ligowo- Hafer
Leutewitzer Gelbhafer à Ztr.
Strubes Schlanſtedter (11 Mk.

Sommerweizen
Eckendorfer

Futterrübenſamen,
gelbe I. Nachzucht von Original-
ſaat, aus ausgeſuchten Mutter
rüben mit mindeſtens 200
Keimfähigkeit, à Zentner 24 Mk.

Verſand gegen Nachnahme.

M. Heydenreieh,Saatgutwirtſchaften,
Oberweimar i. Thür.

Ca. 300 Ztr. Futterrüben

habe zu verkaufen. [3348
Rudolph, Diemitz Halle S.

Telephon 1179.

Zur Frühjahrsſaat.
Svalöfs Originaj Prinzessgerste, erſte
Abſaat vom Original, ertragreich
und lagerf., hat in großen und
kleinen Poſten abzugeben, 50 kg
11 Mark Gutoverwaltung
„Haus Berglinden“, Naum-
burg a. S. Telephon 44.

Zuchtſauen! es
Verkaufe infolge Wechſel in der

Zuchtrichtung ca. 20 hochtragende
und tragende Sauen der großen
weißen Edelſchweinraſſe, von beſter
Abſtammung, belegt von Hofgüller
und GroßKührener Ebern, dito 3
5 Monate alte Vollbluteber.
A. Troitzseh, Petersd
bei Landsberg, Bezirk Halle a. S.

Rittergüter,
Landgüter,

kl. Wirtſchaften
kauft, tauſcht, werden für eigene
und fremde Rechnung aufgeteilt
und zum Ankanf nachgewieſen

Vermittler zahle Proviſion.
W. Tripp, Aſchersleben.

Gut
von ca. 100-200 Morgen, event.
auch Fbßer, will ich kaufen.
Anzahlung in jeder Höhe, eventl.
ganzer Kaufpreis. 3104

Angebote erbitte unt. A. R. 435 an

Rudolf Mosse, Magdeburg.
Gut 400--600 Mrg., mit guten
NUl, Gebäuden, gutem Acker in
warmer Bodenlage wird zu kaufen
geſucht bei hoher Anzahlung.

Th. Schmiädt,
Halle a. S., Georgſtraße H. II.

Derpachte

ſofort meine Brauerei in Kreis
ſtadt der Prov. Sachſen. Schöne
neue Gebäude, vorzügl. Kellerei,
beſte Faſtage, Motorbetrieb, alles
in beſtem Zuſtande. Reſtauration
im Grundſtück. Unternehmungs-
luſtige Bewerber bel. Anfragen
unter Z. r. 592 an die Exped.
d. Ztg. zu ſenden. [2791

Per 1. Juli 1906 wird ein
Rittergut oder Gut
in der Nähe einer Stadt von ca.
250 400 Morgen prima Boden
und guten Gebänuden zu kaufen
oder zu pachten geſucht, direkter
Milchverkauf nach der Stadt bevor
zugt. Offerten unter Z. W. 641 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Eleg. Reit- und Wagenpferd
verkauft billig Krauſenſtraße

ReitpferdVerkauf.
Aus Privathand ſtehen zum Ver

kauf Schwarzbraune engl. Stute,
7jährig, 1,68 groß, für mittleres
Gewicht, truppenfrowm, mit viel
Temperament u. Ausdauer, Preis
1200 Mk. Hellbranune engl. Stute,
5jährig, 1,67 groß, für mittleres
Gewicht, fromm und fehlerfrei,
Preis 1300 Mk. Aufragen erbitte
unter Z. qu. 635 an die Exped.

d. Zeitung. (3630
Wegen anderweitiger Nachzucht ſteht
6Zjähr. haunov. Fohlen,
dunkelbrauner Wallach, geſund und
fehlerfrei, mit Abſtammungsatteſt,
ſehr preiswert zu verkaufen.

Rich. Krug, Dankerode.
112 J. 1,70 m,Hellbr. W., fehlerfr., militär

fr., vorz. ger., auch unt. Dame geg,,
f. jed. Gew. paſſend, veränderungs-
halber f. n. 450 Mk. feſter Pr.)
zu verk. Beſ. f. Gutsbeſitzer geeign.

von Graevenitz,
Hauptmann u. Kommandeur,

Annaburg, Bez Halle. (2790

Zwei junge hübſche (3639

Pferde,
RappWallachen, 170 groß, ſtehen
hier zum Verkauf.

Große Brauhausſtraße 8.
27ugoehven höre uehlhun

ſchöner

Gottenz Nr. 7-
ſtehen zum Verkauf

Pferde zum Schlahten,

auch wenn ſie nicht marſchieren
können, kauft ſtets (279
Aug. Thurm, Rrilſtr. 10.

Telephon Hr. 507.
Eigene Transportwagen nach

neueſter Konſtruktion.

Trotenſchnigel
in Ladungen ſowie jeden kleinen
Poſten offeriert prompt od. ſpäter

reiswert Hugo HeldJ Corbetha (Bahnh.).
enden fernen ſame Lerkauft

GottschalkK, Quillſchina.

glich Beſchaffenheit und
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DrilIimaschinen
patentiert in Deutsehland und dem Ausland,

Bewäaährtes deutsches Favrikat.
„Mallensia“ und Löelsystem, aus-
gestattet mit neuesten Verbesserungen,

bis jotzt geliefort ca. 35 000 Stüok,

F. ZAMMERMANN C Co.
AKtien- Gesellschaſt. G MALIL T a. S.

Filialen: Berlin G., Diroksenstr., Bogen 92, Schneidemühl, Rüsteraſſee.

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

Hackmaschinen jeder Art, Kartoffelſculturmaschinen
sowie sämtliche andere Ia mdwirtschafſtliche Maschinen. D cKataloge umsonst und postſrei.

für alle gewerblichen Betriebe liefern die Dynamos,
Elektromotoren und Transformatoren der

Felten Gulllegume-Iahmeverwerke H. C.
Zweigniederlassung Halle a. S.

in nur w. und bewährten Ko
Windsieher!

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft B. G. m. b. H.

Spiritus-Glühlicht:
Lampen und Brenner

Man verlange unsere illustrierte Preisliste.

General-Vertrieh der Centrale für Spiritus-Verwerthung.
Ausstellungs- und Verkaufslokal [3477Leiprigerstr. 43. Halle a. S. Leipzigerstr. 43.

nstruktionen für die Beleuchtung von
Zimmern, Küchen, Korridoren, Gärten,

M Höfſen, Stallungen., Veranden u. BalKons.

Flammrohrlessel
Kesselschmiedearheiten

Rheinische Dampfkessel-

und
Maschinenfabrik

Verdingen a. Rhein.

Verbandkäſten
für D. landwirtſchaftliche Betriebe

in allen Größen und ren agrp Nachfüllungen billi ſt,empfiehlt WipM. Klelnau, Halle g. n Aer

Schweissarheiten,
T

G. m. b. II. [1011

Wo gefüße
dauerhaft, o
Zander, Gr. Klausſtraße r
2 des Rabatt Sper Vereinse o

Feinste Referenzen.

F. Herbst Co. alen

für Gas, Benzin, perroteum,
Solaröl, Vrgin, Spiritus,neueste, einfachste, eigene Konstruktion.

e Beste billigste Botriehskraft für
I Kleingewerbe und Landwirtschaft.

J Sauggas Motoren
billiger als Dampſhbetrieb

(1 PS. 1--1 Pfennig).Sachgemässe R eparaturen von
Motoren und Automobilen aller Systeme

zu 2zivilen Preisen. [3628

I Haschinenfabriku e S
I LLE S EuE l CHAUSSES 6

sowie auch w7 D
P ſarce neenſ den Mascſnen
ſaschinenu Gerathe für e

der Lultnr

Gelochte S

Bleche

Maschinenfabrik Baum

AKctiengesellschaft
Herne i. W.

(re)

GARLSHöTTE
Aktien-Gesellschaft für Pisengiesserei

und Maschinenbau

Altwasser in Schlesien
liefert und empfiehlt als Spezialität

W
RAUodernsts Ventl. ſheicäampimaschinen

liegender Konstruktion mit erhöhten Tourenrablen, voll-
kommenem Zwanglauf der Ventile, grösster Dampf-Oekonomie.

Centrifugalpumpen eder
Transport-Anlagen,

Lufterhitzer-Anlagen
maschinen mit und ohne Kondensation,.

speziell Förderrinnen nach System
Kreiss und Patent Marcus.

zur Ausnützung der Wärme
des Abdampfes bei Dampf-

Personal ca. 600.,

und grosse Draek-
höhen.

[8107
in cillen

e
tMeilen See

Leipzig R-,

Uebernahme Von

Uelernag

KRiücharci Riäecdckel.
Maschinenbau- und ßeparatur-Anstalt,

rei b. Leipzig-R,
(früher langjäbrig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Dampfrfmaschinen eto. aller Systeme.
mbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von NMotoren älterer Koustrukt. für Sauggas, Benzin ete.
neuer. sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter Notoren.
ransmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.

Einrichtung kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.
Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Maschinen-0el,

eonst. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter roeeller Garantie.

Consolilierte Hallesohe Pfännerschaft
empfiehlt ihre anerkannt heizkräftigſten

Alt- s Bener,
ohlenpreggh I

als r h Ken ſeberiraſteKohlenexpedition ln hl e 21. Fernruf 6ür den Hausbedarf.

[3092

3627

Beim Eintreffen fremder Arbeiter offeriere:
Keinwollene ArbeiterSchlafdechen 2,95 Mh.,

Strohſäche 1,10 Mk., Kiſſen 0, 40
alle Sorten Getreide Säce, Planuen, Pferdedecken e. billigſt.
Direkter Bezug, daher weſentlich vileer
m i Zentral Verkaufsſtellen.z Zirkenbach, Halle, Magdeburgerſtr. 67,

Säcke-, Planen-, Decken Fabrik.

als von den landwirt-
uſter gern zu Dienſten.

Moderne Rutschgeschirre
für Ein- und Zweispänner in wirklich

solider und zchöner Ausführung.
8 ättel und Kkomplette Reitzeuge,

Damensättel, Decken,
Peitschen, Gebisse, Kandaren, Sporen-
Gamasohen sowie alle besseren Reit- und

Fahrutensilien empf. zu müässigen PreisenAlbert orrwam Nachf., Ia II e a. S.,
Leipzigerstr. ö7.

Preislisten mit Abbildungen gratis und franko,
[2194Alle Reparaturen und Veränderungen billigst.

z Dies iste die einzige
KombinierteS Mähmaschine

V S 22für Gras ung Gotreide, wit antomatisoher Ablage der Getreidegarben, Von
wele her Tausende bereits im Betrieb sind.

Kein Versuchsohbjekt!
sondern seit Jahren praktisch bewährt. 2055

Diese Maschine ersetzt voll und ganz: 1 Grasmäher und 1 Getreidemäher
und arbeitet tadellos, sie wird mit Räder- oder Kettenantrieb geliefert.

ne Zeugnissesten. z. Verfügung. Coulante Bezugs bedingungen
arantie und Probezelt. Kataloge gratis und franko.

Ph. Mayfarth Co. Berlin N. 4, Chausseestr. 2E.
Tüchtige Vertreter gesueht wo wir noch nicht vertreten sind. S

r t S 7 au. 5 1 M n 9
De örzeh r E N.
Neuestes „gesetzlich( dtevollkommenste r oper

in ten Mesehin hvormals Gebrüder Buxbadm en

Allhewahtteste gen denaeche

Hellgran, langſam bindend und
durchaus volumbeſtäudig.

Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum C Ein und Umdecken

von Dächern. 3586
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
BVertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend

DePetersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Maurermſtr., Merkewitz.

fr Cöpnerſ her

KCönnkku
h e

Gute Stufenleitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23.

Wäscherollen
H. R. Heinicke. Chemnit7,

o o o Wilihelmplatz 7. o000

Fabrik Berlin NV.,
sehornstein- Brückenallee7

bau Dässeldorf, neuester und bester Konstru ktion,
waghe KAlosterstr, 94. aller Art und Grösse [3572

Dampfkessel- Langjähr. Garantie! Biſſigste Preise!
inmä Stets grosses Lagerenmaneſe Wien o Moskau Prospekte gratis und franko.

e Vork.u n Landmesser,e

Sir s Sirer I
Halle g Wormlitzerstr. 103.

o e Werkstatt f. Drehrollen

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Skripturen- und Verſandkiſten in3175

endung e töehin üchrnbehnt rkeie] len Gröen Gr. Marterir. 23.



alle a. d. Saale.
Die Aktionäre der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei

zu Halle a. d. Saale werden hierdurch zu der auf
Donnerstag, den 5. April d. 3s., mittags 1 Uhr

im Hotel „Stadt Hamburg hier anberaumten ordentlichen

GeneralVerſammlung
eingeladen.

Halleſche Ruſthinerfabrit und Kiſengieerei,

Die Gegenſtände der Tagesordnung ſind
1. Geſchäftsbericht und Beſchlußfaſſung über Bilanz und Ge

winnverteilung für 1905.
2. Erteilung der Entlaſtung für 1905.
3. Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.

Diejenigen Aktionäre, die ſich an den Abſtimmungen in dieſer
Generalverſammlung beteiligen wollen, haben t Aktien nebſt einem
doppelten Nummerverzeichnis oder einen den Vorſchriften des s 27
unſerer Satzungen entſprechenden Depotſchein ſpäteſtens drei Werk
tage vor dem Verſammlungstage, dieſen nicht mitgerechnet, bei der
Geſellſchaft hier, dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch,
Kaempf Co. hier, oder bei der Dresdner Bank in Berlin

zu hinterlegen. 13635Halle a. d. S., den 7. März 1906.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates.

R. Riedel.

n. arx Co.
Foreigqn Bankers

London E. C. Berlin W.Gresham House, Old Broad Street Leipzigerstrasse 35.
An- und Verkauf sämtlicher an der

gehandelten Effekten.
Marktberichte auf Wunsch gratis.

Londoner Börse
Zuverlässige Auskünfte und swachliche

[3577

Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

BERLINM W. 64, Behrenstr. 59/61
PErrichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 932 Millionen Mark.

Lebensversicherung

ohne ärztliche Untersuchung
zu annähernd gleichew, vielfach je nach Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähbigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Steigende Dividende.
I ährliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, vor-

aussichtlich 3 bis

6

ler e eer. Reiten un Aue unernerer hes cr. ArieEr
S u fur BerufS c77 IS erh.

Man veräume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. 1. [2127

eeeeeeeeeeeeeheee-m—- u

Die von Herrn Geh. Medizinalrat Prof. Dr. v. Bramann
bewohnte J. tage meines Hauſes Gr. Steinſtr. Nr. 19
iſt zum 1. April anderweit zu voermieten., Zu der
Wohnung, welche mit Zentralheizung verſehen iſt, gehört ein

über 2000 qm großer Garten. [2051
Näheres im Privatbureau Gr. Steinſtraße 19.

Geh. Kommerzienrat Lehmann.

omwptiehlt

Puehrucberei er Iallevehen DHeitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

von ſyandwebern in Eulengebirge

d ſauber gewebte, ſehr haltbare Leinen,J albleinen undbw. Waren zu VBett, Ceib, Tif Küchen
wäſche und Brautausſtattungen werden von
20 Mk. an franko nur an die Verbraucher geliefert durch

Weberei- Unternehmen W. Chiel s Sohn,
WUstewalteredorf an der hohen Eunle. s10

Stuttgarter Lehensversicherungshank a. G.

(Alte Stuttgarter)
m Fiie VUeherschüsse gehören den Versicherten.Versicherungsbestand

Bankvermögen
Seither F. d. Versich. erzielte Veberschüsse

Vebersohuss in 1904 Se Bol Brwerbsun fähigkeit (Invalidität) Befrelung von der Prämienzahiung.
Auskünfte erteilen die General vertreter

Oberinspektor Becker, r in tun 70, II, Otto Korth, Leipzigerstrasse 36,
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirischaftskammer für die Provinz Sachsen

den der Kammer angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungsnahme empfohlen.

Gegründet 1854.

Mark 713 Million
n 244 29125 99

Z, Bernhardystrasse 53. [723

Prospekte frei durch die Kurdirektion,
Kohlensaure- Thermal-Sool-Sprudelbäder, 300 Cels. nat. Wärme 24 Mineralquellen.
Neues mediko-mechanisches Institut im vergrösserten Badehause,. Elektrische
Lichtbäder, Ruheräume, Modernes Inhalatorium.
Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege u. des Magens.

Vorzügſſch ber chromschem Rachenkatarrh unck Erkrankungen der Atmungs-
Organe. Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

akhetten uRheumetismus

von

50

Vorber.- Anstalt
Gr. Lichterfelde, Holbeinstr. 67,

V. Major a. D. Bendler.
Staatl. konzess. Mit best. Erfolg
über H lahr wirkend. Eig. Villen
i. gross. Gart. Zentralh., Gas,
elektr. L., Wasserl. Internat.
Vorb. auf Fähnr.-, Prima-, Einj.-,
Seekad.-Exam. Lehr.: Profess. u.

Akademik. Eint. stets. [303

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Moklkerei-
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

ratis. (3169ir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Berlin W. 30, Zietenſtraße 22,

Vorbereitungsanſtalt
von Dir. Dr. Pischer,

1888 ſtaatl. konzeſſioniert für alle
Militär u. Schulexamina. Von den
höchſten Kreiſen vorzüglich em
pfohlen. Unübertroffene Er-
folge. 1905 beſtanden 35 Abi-
turienten, 93 Fähnriche, 9 Primaner,
21 Einjährige, 8 für höhere Schul

klaſſen. [3602
Schüler penſion

bei guter Koſt u. liebevoller Pflege.
Preis nach Uebereinkunft.
1018)] Frau A. Gehre,

Sinksgartenſtraſze 1, II.

Penſion. Penſton.
Zwei Knaben oder Mädchen, die

Oſtern in Halle die höheren Schulen
beſuchen, finden liebevolle Aufnahme
und ſehr gute Verpflegung bei einer

alleinſtehenden Dame. (3506
Adreſſe: Wuchererſtr. 60, I, r.

ij find. fräl.Schüler Pension
gute Kost, Aufs. b. Arb. Prosp. Ret.
Lehrer Engel, Halles., Kaiserstr. 24.

Lopirmandenanzüge

elegant und preiswert

Otto Knoll,
obere Leipzigerstr. 36.

Sofas u. Matratzen werd. gut und
billig aufgepolſtert, auch neu
fertigt. C. Buseh, Göbenſtr. 27

Militär Vorbereitungs Anstalt
zu Gross-Lichterſfelde, Ringstr. 105.

staatl. berecht. für d. Fähnrich- u. alle and. militär.
Prüfungen. Unterricht nur durch Oberlehrer, meist
Profſessoren, daher die besten Erfolge. 13574

Hempel, Professor. früh. Lehrer i. KadettenKorps.

Pornehmer

Zimmer und Wandſchmuch!

J Die beiden IKunſtblätter:
I Porträt deswirklichen Geheimen Rates Profeſſor

Dr. Julius Kühn, Excellenz
und Porträt des

Geheimen Regierungsrates Profeſſor

Dr. Max Maercke rhalten wir allen CLandwirten, Studierenden, land
wirtſchaftlichen Vereinen, Schulen und Beamten, n

den vielen Verehrern der beiden hochverdienten u
l Männer u. ſ. w. zum Bezuge beſtens empfohlen.

GSildfläche 50)(40 ew, Kartongröße 65)(80 em.
Preis für jedes Bild 4.50 Mk., beide Kunſtblätter
n zuſammen 9.00 Mk.Verſand nach außerhalb per 50 Pfg. Poſtpaket.

Verlag der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 50
(Sternſtr.Paſſage).

eherechtigte Landw. Schule Marienberg
mit Realahbteilung zu Helmstedt.

Beginn des Sommerhalbjahrs: 24. April. Aufnahme in
allen Klaſſen. Reifezeugnis d. Landwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.)
u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.) Kl. VI--I 1jähr. Kurſus
Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt. Land wirtſchaftliche Schule
(ohne fremde Sprachen) Kl. 3-1 mit je halbjähr. Kurſ. Abgangs-
prüinge an allen Abtlgn. Oſtern u. Mich. Weitere Ausk. d.

Direktor Prof. Dr. Kremp.Quittung.
Für die durch die Unruhen in Ruß-

land geſchädigten Deutſchen
ingen uns aus unſerem Leſer
eiſe folgende Spenden zu:

3 MkJ. 11 P. R.Paſtor Korb in Lebendorf bei
Cönnern 3 Mk., B. 10 Mk.
Fräulein B. Z. 5 Mk., Steffens
10 Mk., Fräulein D. 3 Mk., L.
5 Mk., K. 2 Mk. F. W. 2,10 Mk.,
r N. 10 Mk., Familie W.

Ferner ſind uns für die
Sammlung der Ppfeifferſchen
Stiftungen in Cracau-Magde-
burg von Geſchwiſter H. 3 Mk.
zugegangen.

ndem wir allen gütigen Gebern
herzlich danken, teilen wir mit, daß
wir die Beträge ihrem Zweck
entſprechend den betreffenden
Komitees eingeſandt haben.

Die Expedition
der Halleſchen Zeitung.

nckerkranken
wird v. erſten ärztlichen Autoritäten
rinxes Aleuronatgebäd

Paul Linke.
Aleuronatgebäckfabrik,

Tel. 1824, Leſſingſtraße 1.

KlettenwurzelHagröl
von Carl Jahn, Hoffriſeur in Gotha
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung desHaarwachſes ſowie zur Reinigung

des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon

eingeführt und von

KonzertPianino,
Nußbaum Gehäuſe, erſtklaſſiges
Fabrikat, nur wenige Monate ſolid
geſpielt, ſind beauftragt, außer
gewöhnlich vorteilhaft zu verkaufen. Garantie fünf Jahre.

Maereker Co.Neue Promenade 1a (Saale-
ZeitungsPaſſage).

Erste, Fra, r vorbroiteiste,
en h Grossfirma

M. Jacobsonhn, Berlin,
N. 24, Linlenstrasse 126, Lieferant
von Post-, Preussischen Staats-

und Reichseisenbahn Beamten- Vereinen,
Lehrer-, Militär-, Krieger Vereinen ganz

J Deutschlands Versendetd. neueste deutsche hoch- eit 50r armige Singer Nähma- t K
schine Krone iur alle Ar- der Kun

Allein zu
Pfg. und 50 Pfg. bei

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

e

ſchaft rühmlichſt empfohl.
ten Schneiderei f. 40, 45, ben in Flaſchen à 75

a4s, 50 Mark, 4 wöchent-ehe Probeszeit. 6 iahre (234
X Garantie 53099

Backofen-Einrichtungen,
Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.

210000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 o auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis des Wertes
unkündbar ausgeliehen werden
durch Bankgeſchäft 2933

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Defſſauerſtr. 6h.

1000000 Mark
Gelder einer Familien-
ſtiftung daunernd auf
feinſte Ackerhypothekt,
auch à in 1906 aus.zuleihen. Meldungen
mit genauen Angaben
sub Z. p. 634 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten.
Vank- od. Privatgelder. Fabrikbeſ,
in induſtriereich. Stadt Thür. m. ſeit
20J. beſteh. Fabrik ſucht auf neugeb.
Wohngeb.u. Fabrikeine g. I. Hypoth.
Provinzialfeuerſozietätstare u. ge
richtliche Grund u. Bodentaxe zu.
160000Mk. Bankenſow. Privatleute
w. gefl. Off. u. Z. v. 640in d. Exp. d. 3ta,
niederl. Angeb. v. Agent. bl. unberückſ,

1500000 Man
ſo gut wie unkündbare

Jnſtitutsgelder
a. Acker zu günſt. Bed. auszuleih.

j Bank-H. Silberberg,

Halberſtadt. 1300

Brauchen Sie Geld (v. 100
b. 1000 a. Wechſ., Schuldſch.
ſchr. Sie an C. A. Winkler. Berlin. 57,
Manſteinſtr. 10. Keine Adreſſenliſte,
Reelle u. kul. Erled. (Rückp. erb.
Kapitalien von 5000 Mk. an
auszuleihen. Carl Kleebergz.
Hardenbergſtraße 39. (3641

Für Kapitalisten
Kapitaliſten bietet ſich äußerſt

günſtige Kapitalanlage durch Ueber
nahme eines auf zehn Jahre an
kapitalkräftigen Pächter verpachteten

Kies- und Sandwerkes
nächſter Nähe Leipzigs. Die
ganze Produktion iſt an Staat ver
kauft. Näheres durch Dr. Hahn.
Leipzig, Bayerſcheſtr. 84, I. (3603

Sie finden
Kaufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

LEIPZIG 36,E. Kommen Nacht. Thomeskirchut. 17,1.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
900 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

9 Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

Fabrikgrundſtück
mit fortg. Gleisanſchluß,
Keſſelhaus m. Schornſtein und
alten Gebäuden, nahe [2418

Cöthen (Anhalt),
Größe zirka 4 Morgen, in
unmittelb. Nähe von Braun-
kohlengruben gel., unter günſt.
Bedingungen zum feſten Preiſe
von 60 000 Mark verkäuflich.
Graove Dekenberg, Hannover.

C

Geldschrank,
von 2 Größen die Wahl, wegen Auf
gabe des Lagers bedeutend unter
Preis zu verkaufen. Beſichtigung
bei Spediteur A, Mann, Halle a. S.,
Ankerſtr. 3. Eventl. ſchreibe man

an Fabrik [3538Arnold Petzoldt, Dresden.

Wagen- Verkauf.
Halbverdeckter, ſehr gut erhalten,

ſteht ſehr preiswert zu verkaufen.
Georgstrasse 13.

Ein hübſcher halbverdeckter eleg.

Kutſchwagen (Gerliner)

für 450 Mark zu verkaufen.
Große Brauhansſtraße B.

Jagdwagen,
faſt neu, verkauft preiswert
„Rotes Roſt“, Leipzigerſtraße.

Getreidegeſchäft
7 verbund. m. Düngemittel u. Futter

artikelHandlung, nahe am Vahn
hof ein. klein. Stadt im Bez. Halle
preiswert zu verk. Off. u. V. d. 5814
an Rudolr Mosse, Halle a. S.

u
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Sonntag 4. BVeilage zu Nr. 1C6 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. März 1906:

m rn Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 9. März. (Stiftung. Blut

vergiftung.) Herr Kammerherr von Bülow nebſt Gemahlin
hier ſtifteten einen Fonds von 500 Mark, deſſen Zinſen zur Beſchaffung
von Traubibeln verwendet werden ſollen. Die Ehefrau des hieſigen
Einwohners Weiſe ſtieß ſich vor Weihnachten den Dorn einer Diſtel
unter den Nagel eines Fingers der rechten Hand. Jetzt hat ſich dieſe
Verletzung derart verſchlimmert, daß womöglich zu einer Amputation
des Fingers geſchritten werden muß.

g. Oſendorf (Saalkreis), 9. März. (Spende.) Von ſeiten der
Verwaltung der Braunkohlengruben „Hermine Henriette 1 und 2“ iſt
der Belegſchaft bei der letzten Lohnzahlung eine Extraſpende, für ver

Arbeiter von 5 Mk. und für unverheiratete von 2,50 Mk.
ewährt.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 9. März. (Das Hochwaſſer)
der Weißen Elſter und Luppe iſt ſeit Montag wieder im Fallen begriffen
die nach Merſeburg führenden Straßen, der Fürſtendamm und die
Lützenerſtraße, ſind daher für den Verkehr wieder frei.

R. Lettin, 9. März. (Verſetzungen.) Der hieſige Lehrer
Schminke tritt zum 1. April an die Stelle des Lehrers Schirr-
meiſter in Dölau; letzterer iſt nach Schkeuditz verſetzt.

Corbetha, 9. März. (Eine gewaltige Windhoſe) hat
hier von dem Gebäude am Bahnhofe das Dach abgedeckt, 100 Meter
weit gegen ein anderes Gebäude geſchleudert und dort ſämtliche Fenſter
ſowie die Faſſade zertrümmert. Die Trümmer lagen ein halbes Haus
yoch. Verletzt wurde niemand, doch iſt der Schaden groß.

S Querfurt, 9. März. (Badeanſtalt. Diamantene
Hoch zeit.) Jn unſerer Stadt wird in dieſem Jahre eine ſtädtiſche
Badeanſtalt mit Schwimmbad errichtet. Das Bad kommt in den ſogen.
Talgarten zwiſchen Schloß Querfurt und Schützenhaus Thaldorf.
Nächſte Woche ſoll mit den Erdarbeiten begonnen werden. Das
Andreas Schulz e ſche Ehepaar in Bottendorf bei Roßleben feierte
am 8. d. Mts. in voller Rüſtigkeit die diamantene Hochzeit.

p. Helbra, 9. März. (Vorſicht mit Wärmflaſchen.
Pflaſterungen.) Geſtern abend zerſprang im benachbarten
Hergisdorf eine Wärmflaſche, die, feſt zugeſchraubt, in den heißen
Hfen geſtellt worden war. Der Ofen wurde zertrümmert Menſchen
ſind aber zum Glück nicht verletzt. Die für dieſes Jahr in Ausſicht
genommenen umfangreichen Straßenpflaſterungen ſind, wie der „Helbraer
Anzeiger“ erfährt, wegen Mangel an Pflaſterſchlacken verſchoben worden.

R. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 9. März. (Prämiierung.)
Die Vorfahren der Beſitzerin des hieſigen Schmidtſchen Rittergutes
haben im Jahre 1836 eine größere Geldſumme geſtiftet. Die Zinſen
des Kapitals werden zu Schulprämien verwendet; dieſe beſtehen in
Bibeln und Geſangbüchern. Heute fand die Verteilung der Prämien
ſtatt. Es wurden folgende Kinder prämiiert: 1. Klaſſe Marie Stolze,
Marie Bloßfeld, Emma Ehrhardt und Friedrich Werner 2. Klaſſe
Margarete Meyer, Emma Menge, Emma Wallroth, Karl Schmidt,
Oito Engler und Karl Heider.

K. Krippehna (Kr. Delitzſch), 9. März. (Reſolution des
Bundes der Landwirte.) Geſtern abend hielt der Wander-
lehrer Franz Hücker eine Verſammlung im hieſigen Gaſthofe ab.
dieſelbe wurde mit einem Kaiſerhoch eröffnet. Referent ſprach
alsdann über „Die heutige wirtſchaftliche Lage und
die Aufgaben des Bundes der Landwirte.“ Er ver-
breitete ſich ausführlich über die abgeſchloſſenen reſp. abzuſchließenden
Handelsverträge und über die verſchiedenen Steuervorlagen. Nach
lebhafter Diskuſſion faßte die Verſammlung einſtimmig folgende
Reſolution „Die Bundesleitung möge an maßgebender Stelle vor-
ſtellig werden, daß die Erbſchaftsſteuer keine Reichsſteuer werde,
ſondern Steuer der Einzelſtaaten bleibe, und daß dieſelbe beim direkten
Erbgange (Vater Sohn oder Mann Frau) keine Anwendung
finde, da ſonſt ein Verſchulden namentlich der kleineren Güter, ja ſogar
der Ruin derſelben zu befürchten ſei.“ Weiter wurde der lebhafte
Wunſch ausgeſprochen, bei der Bundesleitung zu bewirken, daß in den
Tageszeitungen die Vieh und Getreidepreiſe auf dem Lande den
Fleiſch und Brotpreiſen in den Städten gegenübergeſtellt würden,
damit jeder Bürger ſich ein Bild machen könne, auf welcher Seite
Nahrungsmittelwucher getrieben wird.

Weißenfels, 9. März. (Jubiläen. Hochwaſſer.)
Der landwirtſchaftliche und pomologiſche Verein zu Rippach feierte
am 7. März ſein 25 jähriges Jubiläum und damit zugleich den Tag,
an welchem der jetzige Rentner Schneider in Droyßig das Amt
eines Vorſitzenden 25 Jahre in Händen hat. Der landwirtſchaftliche
Verein Zorbau beging tags darauf ſein 27. Stiſtungsfeſt und das
2 jährige Jubiläum des Vereinsvorſitzenden Amtmann König,
Weißenfels, der bereits über 85 Jahre alt iſt. Die Landwirtſchafts-
kammer ehrte die Vereine und Vorſitzenden durch Ueberſendung von
Glückwünſchen und Entſenduug von Vertretern. Von der Unſtrut
wird weiteres Steigen des Waſſers gemeldet.

D Zeitz, 9. März. (Der Kreishaushaltsplanpro 1906)
hat gegen das Jahr 1905 eine Erhöhung von 9600 Mk. erfahren.
Die Kreisſteuern ſind mit 22 Prozent Zuſchlägen zur Einkommenſteuer
vorgeſehen.

O Ortrand, 9. März. (Ertrunken. Gaswerk.) Jn
Linz ertrank das kurze Zeit unbeaufſſichtigt gelaſſene zweijährige
Töchterchen eines dortigen Dachdeckers in einem Waſſertümpel. Hier
iſt die Errichtung eines ſtädtiſchen Gaswerkes geplant.

2. Belzig, 9. März. (Die Dahnsdorfer Farben-
gruben) wurden für 33 000 Mark von einem Herrn Will aus
Berlin erworben, der das Lager durch Motoranlage und Doppel-
ſchlemmerei ausbeuten will.

Wittenberg, 10. März. (Hohes Alter.) Die zurzeit
älteſe Perſon Wittenbergs: Frau verwitwete Oberſtleutnant
von Brodowska feierte heute bei guter Geſundheit ihren
97. Geburtstag.

Elſterwerda, 9. März. Rathaus umbau. Eiſen
bahnüberführung.) Jn ihrer geſtrigen Sitzung ſtimmten die
Stadtverordneten einer Vorlage des Magiſtrats zu, wonach infolge der
notwendig gewordenen Vergrößerung der Dienſträume des
Amtsgericht s der nach der Hauptſtraße zu gelegene Flügel des
Rathauſes überbaut werden ſoll. Auf ein Schreiben der
Eiſenbahndirektion in Halle wurde beſchloſſen, bei einem etwaigen
Umbau des Berlin-Dresdener Bahnhofes der Eiſenbahnverwaltung vor
zuſchlagen, den bisherigen Niveauübergang an der Chauſſee
einzuziehen und dafür das frühere Projekt wieder aufzunehmen,
nach welchem vom Geſellſchaftshauſe aus an der Stelle der jetzigen
Unterführung eine Ueberführung über die Bahngleiſe ausgeführt
werden ſoll.

2. Purzien bei Annaburg, 9. März. (Verkauf.) Das hieſige
Liebeſche Hüfnergut wurde für 72 000 Mark an einen Güter-
ausſchlächter aus Jüterbog verkauft.

Thale a. H., 9. März. Beendigung eines Aus
ſtande s.) Die ausſtändigen Arbeiter des Emaillierwerkes auf dem
hieſigen Eiſenhüttenwerk haben die Arbeit wieder aufgenommen, ohne
etwas erreicht zu haben.

Wernigerode, 9. März. (Schneeſturm.) Heute wütet im
Harze wieder ein äußerſt heftiger Schneeſturm.

W. Erfurt, 9. März. (Die Stadtverordneten) bewilligten
heute 100 000 Mark für den Ankauf eines fiskaliſchen Geländes zur
Herſtellung einer großen Verbindungsſtraße zwiſchen Perſonen und
Güterbahnhof in Erfurt.

Erfurt, 9. März. (Geheimrat Rieß Landgerichts
direktor Geh. Juſtizrat Rieß iſt heute im Alter von 65 Jahren geſtorben.

O Barby, 9. März. (Selbſtmord.) Der zweite Lehrer in
Wespen, Völker, hat ſich heute nacht in ſeiner Wohnung erhängt.
Die Gründe zu der unſeligen Tat ſind nicht bekannt.

Magdeburg, 9. März. (Gegen die Flugblatt-
verteiler.) Die Staatsanwaltſchaft in Magdeburg leitete gegen die
Flugblattverteiler vom 21. Januar einen Maſſenprozeß ein. Bis jetzt
ſind zwölf Perſonen angeklagt.

X Aus der Altmark, 9. März. (Theater- und Konzert-
lokal. Verurteilt. Brandſtiftung? Einbruch.Rindviehausſtellung.) JnStendal will ein Konſortium
ein Theater- und Konzertlokal errichten, das ausſchließlich
für Zwecke der Kunſt Verwendung finden ſoll. Der Plan ſcheint bereits
geſichert. Ob allerdings eine Rente in Ausſicht ſteht, dürfte ſehr abzu
warten ſein. Die Strafkammer in Stendal verurteilte den Land
wirt Heidepriem aus Steckendorf, jetzt in Berlin wohnhaft,
zu ſechs Monaten Gefängnis, weil er, nachdem er durch verfehlte
Spekulationen ſein ganzes Vermögen verloren hatte, Mündelgelder
in Höhe von 1000 Mark veruntreute. Unter dem Verdachte,
ihre eigene Fabrik in Brand geſteckt zu haben, wurde Frl. Sch.
in Arneburg verhaftet. Diebe drangen in die Bahnhofs
gebäulichkeiten in Badel ein und zertrümmerten als ihnen Wert
ſachen nicht in die Hände fielen, Tiſche Stühle, Bilder und Fenſterſcheiben.

Leider entkamen die rohen Patrone unbemerkt. Erſt kürzlich wurde
demſelben Gebäude ein nächtlicher Beſuch abgeſtattet. Zur Tanger-
münder Rindviehausſtellung, die im Mai ſtattfinden
wird, ſind bereits 200 Stück Rindvieh angemeldet worden.

Leipzig, 9. März. (Lohnbewegung.)
Bäckergehülfen ſind in eine Lohnbewegung eingetreten.

jGotha, März. (Die Erbauung eines Rettungs
hauſes für Trunkſüchtige) iſt dem „Goth. Tagebl.“ zufolge
von einer hieſigen, erſt im Werden begriffenen Vereinigung, die gegen
wärtig aus fünf Perſonen beſteht, ins Auge gefaßt worden. Aus
eigenen Mitteln hat die Vereinigung hier bereits einen größeren
Landkomplex erworben und iſt an der Arbeit, dieſen in eine Garten
anlage, die auch eine ausgedehnte Gemüſe-, Beeren- und Obſtanlage
umfaſſen ſoll, umzuwandeln. Jnmitten dieſes Grundſtückes ſollen ein
großes Wohngebäude, Remiſen und Stallungen errichtet werden.
Trunkſüchtige, die bisher im Polizeigewahrſam, Gefängnis, Armenhaus

1600 hieſige

oder in der Korrektion interniert wurden, ſollen in dieſem Rettungs
hauſe Aufnahme und Unterhalt finden.

W. Rudolſtadt, 9. März. (Landtagseinberufung.) Der
neugewählte Landtag des Fürſtentums iſt auf den 19. März, nachmittags
6 Uhr einberufen worden.

Jena, 9. März. (Brand.) Jm nahen Zwätzen brannten
in dieſer Nacht Wirtſchaftsgebäude des Großh. Kammergutes nieder.
Das Vieh konnte aus den Stallungen gerettet werden.

Neuſtadt b. Coburg, 9. März. (Aufſehen erregt hier,
wie die „L. N. N.“ ſchreiben, die Verhaftung der Jnhaberin der
falliten Firma Franz Thöniſſen, der Witwe Henriette
Greiner, verheiratet geweſenen Thöniſſen. Die Firma, die Ende
vorigen Monats den Konkurs anmeldete, betrieb ein umfangreiches
Kolonialwarengeſchäft und galt in pekuniärer Beziehung als gut.

Greiz, 9. März. (Selbſt in die Falle gegangen) iſt
hier der Reiſende Heym aus Markſuhl bei Eiſenach. Der Mann
wurde kürzlich abends als Betrunkener in Polizeigewahrſam genommen,
Als man ihn am folgenden Morgen entließ, ſtellte ſich bei der Durch
ſicht der Papiere heraus, daß man einen von Chemnitz aus wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung ſteckbrieflich Verfolgten vor ſich hatte.
Natürlich wurde er daraufhin gleich dabehälten.

Wurzbach (Reuß j. L.), 9. März. (Die Genickſtarre),
die ſeit einigen Tagen hier auftritt und in der Familie des Werk
führers Hermann Renner bereits drei Opfer gefordert hat, iſt wahr
ſcheinlich aus dem Erzgebirge eingeſchleppt worden. Gegen die Weiter-
verbreitung der Epidemie ſind unter der Leitung eines Jenger Profeſſors
die umfaſſendſten Vorkehrungen getroffen.

J 2Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 10 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen Bekannt-
machungen der Landwirtſchaftskammerfür die Pro-
vinz Sachſen.

Praktiſche Lehrkurſe im Walde. Seit geraumer
Zeit hat ſich hier, wie auch in anderen Provinzen, das Bedürfnis
herausgeſtellt, im Anſchluß an die von den Forſt ſachverſtändigen
in den land wirtſchaftlichen Vereinen uſw. zu haltenden forſtlichen
Vorträge ein bis zweitägige praktiſche Lehrkurſe im
Walde abzuhalten. Sie bezwecken, den nicht oder wenig forſt-
männiſch geſchulten Privatwaldbeſitzer ſoweit in die hauptſächlichſten
und wichtigſten Maßregeln im Waldbau, Forſtſchutz uſw. und be-
ſonders in der Wertsberechnung ganzer Wälder, ſowie einzelner
Beſtände und Stämme einzuweihen, daß er imſtande iſt, in großen,
ſelbſtändigen Zügen ſeinen Wald richtig zu verwalten und die in
letzterem vorzunehmenden Arbeiten rechtzeitig und ſachgemäß an-
zuordnen und zu kontrollieren. Solche kurzen Lehrgänge werden
von uns auf Vorſchlag des betreffenden land wirtſchaftlichen Vereins
angeſetzt, derart, daß wir uns hinſichtlich der Zeit und des zu be
handelnden Stoffes mit dem Verein vorher einigen können. Es
dürfte ſich empfehlen, für praktiſche Demonſtrationen der Kultur-
arbeiten das Frühjahr, für Beſtandsſchätzungen, Wertsberechnungen,
Wirtſchaftseinrichzungen uſw. den Sommer oder Herbſt zu wählen.
Die Vorſtände der land wirtſchaftlichen Vereine werden erſucht, die
Angelegenheit in der nächſten Vereinsverſammlung erörtern und
uns mitteilen zu wollen, ob eine Beteiligung ſeitens der zuge-
hörigen Waldintereſſenten an den Lehrkurſen zu erwarten ſteht und
auf welche Zahl von Teilnehmern wir gegebenenfalls rechnen
dürfen. Sobald eine angemeſſene Beteiligung geſichert erſcheint,
bitten wir, uns ohne Verzug Mitteilung zu machen.

Ordentliche Mitgliederverſammlung des
Verbandes für die Züchtung des veredelten
Landſchweines in der Provinz Sachſen. Am Mitt-
woch, den 28. März 1906, nachmittags 3 Uhr, findet im „Bahn-
hofshotel“ (Heidfeld) zu Salzwedel eine ordentliche Mitglieder-
verſammlung obigen Verbandes ſtatt. Tagesordnung: 1. Jahres-
bericht. Referent: Herr Dr. Koch. 2. Rechnungslegung und Er

4. Beſchlußfaſſung über Einführung von Veränderungsanzeigen
an die Geſchäftsführung des Verbandes für die Führung der Herd-
bücher. 5. Vortrag des Leiters des bakteriologiſchen Jnſtituts der
Landwirtſchaftskammer, Herrn Tierarzt Dr. Raebiger über: „Die
geſundheitliche Kontrolle der Beſtände in den Schweinezucht-Ge-
noſſenſchaften.“ Beſchlußfaſſung über Einführung dieſer Kontrolle.
6. Berichterſtattung über die Beſchickung der Ausſtellung der Deut-
ſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in Berlin. Referent: Herr Dr.
Koch. 7. Geſchäftliches. 8. Wünſche und Anträge aus der Ver
ſammlung.

Holzpreisnotierungen. Nachdem durch Erlaß des
Herrn Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom
28. Februar 1905 neue Tarklaſſen nach Holzwert und Mitten-
durchmeſſer gebildet und ſeit 1. Oktober v. Js. zur Einführung ge-
langt ſind, erſehen wir aus den uns zugehenden Holzpreis-
notierungen, daß hier und da noch ſtark abweichende Sortimente
notiert werden. Jm allſeitigen Jntereſſe embvfehlen wir den
Herren Privatwaldbeſitzern, ſich der neuen Klaſſenbildung anzu-
ſchließen und ihre Forſtbeamten anzuweiſen, ſich der neuen Ein-
teilung zu bedienen. Holzpreisnotierungen, die nicht unſerem vor-
gedruckten Formulare entſprechen, vielmehr willkürliche Sortimente
veralteter Art enthalten, ſind für unſere Veröffentlichungen und
Berechnungen wertlos, unterbleiben daher am beſten und können
auch von uns nicht bezahlt werden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Ber-

lin, den 8. März 1906. Frh r. v. Ramberg, Oberſt und Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 63, zur Dienſtleiſtung bei der Kom-
mandantur des Truppen-Uebungsplatzes Döberitz kommandiert.
v. Uechtritz u. Steinkirch, Königl. ſächſ. Kadettenabiturient,
PortepeeUnteroff., in der preuß. Armee als Fähnr. im 3. Garde-
Feldart.-Regt. angeſtellt,

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Scharnhorſt“, nach Auſtralien,

8. März 10 Uhr vorm. in Neapel angek. „Heidelberg“, nach
Braſilien, 8. März 1116 Uhr vorm. von Antwerpen nach Oporto
weitergeg. „Borkum“, nach dem La Plata, 7. März 12 Uhr nacht
in Antwerpen angek. „Willehad“, von Kobe, 7. März 12 Uhr mitt.
von Hongkong über NeuGuinea nach Shydney weitergeg.
„Therapia“, von Braſilien, 7. März von Santos abgeg. „Prinz
regent Luitpold“ 9. März in Singapore angek. „Roon“ 9. März
von Antwerpen abgeg. „Main 9. März in NewYork angek.
„Preußen“ 9. März von Pört Said äbgeg. „Königin Luiſe“
8. März 8 Uhr vorm. in NewYork angek. „Bayern“ 8. März
von Shanghai abgeg. „Prinzeß Alice“ 8. März in Shanghai
angek. „Preußen“ 8. März in Suez angek. „Karlsruhe“ 7. März
von Bahia abgeg. „König Albert“ 8. März 10 Uhr vorm. von

MGenug abgeg. „Roon“ 8. März in Antwerpen angek. „Senydlitz“
8. März von Port Said abgeg. „Scharnhorſt“ 8. März von Neapel
abgeg. „Crefeld“ 8. März St. Vincent paſſ. „Chemnitz“ 8. März
von NewYork abgeg. „Heidelberg“ 8. März von Antwerpen abgeg

Hamburg-Amerika-Linie. „Graf Walderſee“, von New
ork, 8. März 2 Uhr 50 Min. nachm. auf der Elbe angek.
Saxonia“ 8. März abends von Kobe nach Moji abgeg. „Prinz

Oskar“ 8. März 12 Uhr mittags von NewYork nach Neapel und
Genug abgeg. Prinzeſſin Viktorig Luiſe“ 8. März 1 Uhr nachm.
von New-York nach Weſtindien abgeg. „Rhenania“, von Oſtaſien,
9. März morgens in Suez angek. „Ascania“, von Weſtindien,
8. März 7 Uhr abends von Havre nach Hamburg abgeg. „Amerika“,
von New-York, 9. März 1 Uhr morgens von Plymouth nach Cher
beurg und Hamburg abgeg. „Mecklenburg“, nach Weſtindien,
8. März Ponta Doarnel paſſ. „Scotia“, nach Weſtindien, 8. März
Ponta Doarnel paſſ. Mancheſter Exchange“, 8. März 2 Uhr nachm.
von Philadelphig nach Hamburg abgeg. „Hellas“, von Oſtaſien,
8. März Gibraltar paſſ. „Meteor“ 8. März 2 Uhr nachm. in
Venezig angek. „Fürſt Bismarck“, von Havanaga und Meriko,
9. März 7 Uhr 15 Min. morgens auf der Elbe angek. „Slavonia“
8. März in Wladiwoſtok angek. „Canadia“ 7. März morgens in
Bangkog angek. „Spezia“ 8. März von Singavore nach Colombo
abgeg. „Granada“, nach dem La Plata, 8. März 10 Uhr morg
in Liſſabon angek. „Aragonia“ 8. März 8 Uhr morg. in Hongkong
angek. „Dacia“ 8. März 8 Uhr morg. in Hongkong ange
„Naſſovia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 8. März 6 Uhr 30 Min.
von Cuxhaven abgeg. „Barcelona“, nach NewYork und Newporkt-
News, 8. März 5 Uhr 40 Min. morg. von Curxhaven abgeg
„Antonia“, nach Nordbraſilien, 8. März 5 Uhr 20 Min. von Cux-
haven abgeg. „Hoerde“ 8. März von Rotterdam abgeg. „Aecilia“,
von Baltimore, 9. März 8 Uhr morg. St. Catherines Point paſſ.
„Ascania“, von Weſtindien, 9. März 8 Uhr morgens Dover paſſ.

1Schluß des redaktionellen Teils.)

Yeitstanz Chorega.
Es iſt dies ein krankhafter Zuſtand, welcher gewöhnlich bei Kindern,

ſpeziell Mädchen, vorkommt.
Solche Kinder ſind in fortwährender Unruhe, mit unwillkürlichen

Bewegungen der Glieder, meiſtens der Hände und des Unterarmes,
indem die Hände und Finger ein- und auswärts gedreht und gebogen
werden.

Der Kopf wird hin und her gedreht, das Geſicht verzieht ſich und
die Zunge bewegt ſich, wenn herausgeſtreckt, unregelmäßig. Es iſt dies
eine Nervenkrankheit, welche ſehr ſchlimme Folgen haben kann, wenn
nicht rechtzeitig das richtige Mittel angewandt wird.

Ein Mittel, welches von unbeſtrittenem Erfolg iſt, iſt Dr. Rays
Nervol, wodurch immer Heilung zu erwarten iſt, und wie dies
Margaretha Müller, Witwe in Steinsfurth bei Sinsheim in Baden,
am 9. November 1905 ſchreibt „Meine Tochter litt drei Jahre an
Veitstanz und war, ehe ſie Dr. Rays Nervol nahm, ſo ſchwach, daß
niemand glaubte, ſie je wieder geſund zu ſehen. Sie hat fünf Flaſchen
Nervol eingenommen und iſt vollſtändig von ihrem Leiden befreit. Jch
habe abſichtlich ſo lange mit meinem Bericht gewartet, da viele Leute
ſagten, das Leiden würde wieder zurückkommen, was aber Gott ſei
Dank nicht geſchehen iſt. Sie kann jetzt gut arbeiten, hat ausgezeichneten
Appetit und wiegt mit ihren 14 Jahren 94 Pfund. Mit einem
Wort, ſie iſt vollſtändig geheilt.“

(Beſtandteile: Kaliforn. Haferextrakt 50, Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 20,
Baldrianextrakt 20, Glyzerin 30, Zucker 30, Bromkalium, Bromnatrium, Brom
ammonium je 10.)

Zu haben in den Apotheken Löwen, Hirſch, Engel-, Mohren
teilung der Entlaſtung. 3. Die Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. und KronenApotheke in Halle. (3626

Reellste u. vwilligste Bezugsqymelle für Bettfedern, Daunen u. fertige Betten.

Eiserne Bettstellen in grosser Auswahl. 3620
Adolf Sternfeld, Wäsche-Fabrik, richte



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß der in letzter Zeit in Halle a. S. wiederholt vor
gekommenen Erkrankungen von Pferden an Rotz iſt es dringend
erwünſcht, feſtzuſtellen, an wen der Pferdehändler Karl Hellrung
hierſelbſt, Reilſtraße Nr. 46, in der Zeit von Anfang November
vorigen Jahres bis jetzt Pferde verkauft oder vertauſcht hat.

Es werden daher alle Perſonen, die von Hellrung in der angebenen Zeit Fſerde erworben oder auch nur vorübergehend beſeſe

haben, aufgefordert, hiervon der zuſtändigen Ortspolizeibehörde Mit
teilung zu machen.

ie letzteren erſuche ich, derartige Anzeigen der PolizeiVer
waltung in Halle umgehend z übermitteln.

Halle a. S., den 7. März 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. [3595
HDekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

Sitzung am Dienstag, den 13. März 1906, nachmittags
5 Uhr im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung1. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation. 2. Erlaß
eines Ortsſtatuts wegen Erſtattung von Pflaſter pp. Koſten. 8. Ver
breiterung und Regulierung des nordweſtlichen Fußweges in der
Talſtraße von der Eröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 4. Feſtſetzung
anderweiter Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt Höhenlagen für
den Lettiner Weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof.
5. Genehmigung des in einer Enteignungsſache geſchloſſenen Vergleichs.
6. Abrechnung über die ausgeführten Arbeiten zur Wiedereröffnung
der alten Leipziger Chauſſee. 7. Herſtellun gärtneriſcher Anlagen
zwiſchen Thielen, Prinzen und Kirchnerſtraße. 8. Regulierung der
Wege am Galgenberg zur Verbeſſerung der Abflußverhältniſſe.
2 Erbauung eines PolizeiDienſtgebäudes. 10. Abbruch der Häuſer
Dreyhauptſtraße Nr. 7—9. 11. Fluchtlinienänderung für die Nord
ſeite der Pfännerhöhe zwiſchen Turm und Thomgſiusſtraße. 12. Aus
bau der Pfännerhöhe und Feſtſetzung der Straßeneinheit. 13. Bau-
liche Veränderungen pp. in den Muſeumsräumen des Eich und
WageAmts. 14. Landverkauf zum Grundſtück Torſtraße Nr. 43.
15. Landerwerb vom Grundſtück Reilſtraße Nr. 5. 16. Landerwerb
von den Grundſtücken Reilſtraße Nr. 107 110. 17. Bericht in einer
Schadenerſatz Angelegenheit. (Moritzzwinger 1). 18. Herſtellung von
Gas- und Waſſerleitungen in der Beeſener und Liebenauerſtraße-
19. Regulierung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Flottwell
ſtraße. 20. Einrichtung eines Piſſoirs im Brückenhäuschen der Eröll-
witzer Brücke. 21. Genehmigung eines Vergleichs in Wegeunter
haltungsſachen. 22. Genehmigung zur Erſtattung eines Gutachtens
ſeitens eines ſtädtiſchen Beamten. 23 Einbau einer elektriſchen Pumpe
in den Springbrunnen am Alten Markte. 24. Antrag betreffend die
Ausſchreibung von Zeichnungen und Koſtenanſchlägen zum Wettbewerb.
25. Anbringung unterirdiſcher Spülapparate in den öffentlichen Be
dürfnisanſtalten. 26. Erbauung von Sammelkanälen im Zuge
Lafontaineſtraße, Böckſtraße, Roonſtraße bis Viktoriaplatz.

Bekanntmachung,
das Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.

Gemäß der Beſtimmung des 8 62 der Wehrordnung bringe ich
hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß das Erſatzgeſchäft in hieſiger
Stadt in der Zeit vom

29. März bis 27. April er.im Reſtaurant Halleſche ÄktienBierbrauerei, Deſſauerſtr. 1,
und die Loſung ſowie Zurückſtellung der Mannſchaften für den Fall
einer Mobilmachung am 28. April er. im Sitzungszimmer Markt
platz r 2 C r wird. W me zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhaltenſchriftliche Vorladung zur Muſterung. vfüchtig 5

Anträge auf Zurückſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe
wozu Formulare im Militärbureau, Rathausſtraße 4, II, Eingang
Kl. Steinſtraße, unentgeltlich verabfolgt werden ſind ſpäteſtens
bis zum 15. März er. einzureichen.

Die Prüfung der eingereichten Reklamationen findet am Freitag,
den 27. April er. ſtatt und haben die Eltern (Großeltern oder unter
Witte artigen Angehörigen) der Reklamanten hierzu perſönlich

z inen.Militärpflichtige, welche infolge Wohnungswechſels pp. eineVorladung bis zum 24. März er. nicht erhalten haben, melden ſich

ſoſor im ſieDer ſi er Geſtellung entzieht, wird mit Geldſtrafe bis zu30 Mk. oder dementſprechend mit Haft beſtraft. e mee
Halle a. S., den 1. März 1906.

Der Zivil- Vorſitzende der e rn der Stadt Halle a. S.
taude.

Bekanntmachung.
Die Bewilligung der Steuerfreiheit für Wachthunde und zum

Gewerbebetriebe unentbehrliche Hunde gilt nur für die im Freiſchein
angegebene Zeit (bis 31. März d. Js.). Wird die Steuerfreiheit
weiter beanſprucht, ſo iſt vor Ablauf dieſer Zeit ein neuer Antrag
zu ſtellen, widrigenfalls die Steuer für das erſte Steuerhalbjahr
des Rechnungsjahres 1906 ſelbſt dann zu zahlen iſt, wenn der An
ſpruch auf Steuerfreiheit an und für ſich begründet ſein ſollte.
Steuerbefreiungsanträge der vorbezeichneten Art für das
Steuerjahr 1906 ſind daher vor dem 1. April d. Js. bei uns ſchrift
lich anzubringen.

Halle a. S., den 5. März 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Am 14. März 1906, nachmittags 4 Uhr findet an Ort und

Stelle die landespolizeiliche Abnahme des der Firma H. Ch. Werther
L Co. hierſelbſt gehörigen Anſchlußgleiſes auf Bahnhof Halle an der
Landéebergerſtraße ſtatt.

Die Teilnahme an dem Termin iſt jedermann im Umfange
ſeines Intereſſes geſtattet.

Halle a. S., den 8. März 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
1. Auf dem Stadtgottesacker (nördliche Erweiterung) ſind eine

Anzahl Baumſtämme, aus Ahorn, Akazien c. beſtehend, gerodet
und ſollen als Nutzholz an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Stämme können an Ort und Stelle beſichtigt werden. Angebote
ſind bis zum 12. März d. Js., vormittags 10 Uhr verſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſchriftlich an die unter
zeichnete Verwaltung, Schimmelſtraße 1, zu richten.

2. Ferner ſollen auf demſelben Teile des Stadtgottesackers
am Montag, den 12. März 1906, vormittags 11 Uhr

einige Fuhren Reiſig- und Knüppelholz öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden. BVietungsluſtige werden erſucht, ſich zur ange
gebenen Zeit an Ort und Stelle einzufinden.

Halle a. S., den 7. März 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Anlagen.

Rehorſt, Stadtbaurat.
Verkauf von Altmaterialien.

Die Krauſenſtraße 5 und Unterplan 12 lagernden Alt
materialien als: Guß, Schmiede- und Schmelzeiſen, Brandguß,
Kupfer, Meſſing, Ritguß, Eiſen und Zinkblech, Bleiaſche, Bruch
glas, Preßtücher, Säcke, Putztücher, Gummi ſollen an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Schriftliche Angebote ſind bis

e

n

Nr. 3136.

Staude.

Freitag, den 16. d. Mts., vormittags 11 uhr
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen, in unſerem
Bureau, Unterplan 12, abzugeben, woſelbſt die Verkaufsbedingungen
eingeſehen und Angebotsformulare entnommen werden können.

Halle a. S., den 7. März 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

bracht wird.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Bergmanns Friedrich

Fleiſchhauer zu Radewell, Hauptſtraße I8, iſt die Schweine
ſeuche ausgebrochen, was hiermit zur öffentlichen nan 5

Ammendorf, den 9. März 1906.
Der Amtsvorſteher.

Bekanntmachung.
Die unter dem Schweinebeſtande des Gutes Granan bei

Nietleben c Schweineſeuche iſt erloſchen. 535
geordneten Sperrmaßregeln werden aufgehoben.

ſcherben, den 9. März 1906.
Der Amtsvorſteher.

Holzverkauf.
Am VPienstag, d. 13. März 1906,

ſollen von vormittags 10 Uhr ab im Gaſthauſe zum Kronprinzen
in Sandersdorf aus den Schutzbezirken Sandersdorf u. Greppin:

Eichen: 5 Rm. Kloben; Kiefern: ca. 950 Stämme mit 390
Kloben 72 Rm., Knüppel 76 Rm., Reiſig I./III. Kl. 350 R

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
m

Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
[3530

Die diesjährige

verbunden mit einer

Bekanntmachung.
18. Magdeburger Pferde-Ausstellung u. Markt

Ausstellung landwirtsehaftlicher Iasehinen, Gerito

ana Alltomobile für ast und Personen

findet statt und zwar die Ausstellung am 26.. 27.,
28. u. 29. Mai und der Markt am 26., 28. w.
29. Mai d. Is. auf dem „Kleinen Oracauer Anger“ hier-
selbst. Bedingungen und Anmeldeformulare sind zu beziehen
vom ſfagcdeburger Verein für Landwirtschaft,

Kaiserstrasse 86.
Die Ziehung der XVI. Magdeburger

Pferde- u. Equipagen-Verlosung
findet am 28. u. 29. Mai a. c. ebendaselbst statt.

Magdeburg im Februar 1906.
2406 Das Komitee.

Verdingung.
Die Herſtellung von Anſchluß-

r in den um die neueOber Realſchule an der Adolfſtraße
lerten neuen Straßen 1 u. 3.

ermin am
Mittwoch, den 14. März er.,

„vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

WVerdingung.
Die Lieferung der gelben Ver

blendſteine zum Erweiterungsbau
der höheren Mädchenſchule, Ecke
Weidenplan u. Unterberg. Termin
am
Sonnabend, den 17. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Jagdverpachtung Wettin a.

Der für den 12. d. Mts. an
geſetzte Termin iſt m u

ettin, den 8. März 1906.
Der Magiſtrat. Regel.

Bekanntmachung.
Jn dem Kokursverfahren über

das Vermögen des Zigarren-
händlers Walter Kluge zu
Halle a. S. ſoll die Schlußzver-
teilung ſtattfinden.

Dazu ſind 3349,25 Mk. verfüg-
bar, wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu decken ſind.

Zu berückſichtigen ſind die nicht
bevorrechtigten Forderungen von
3345,96 Mk.

Halle a. S., den 9. März 1906.
Max Knoche, Konkursverwalter.

Die Erneuerung des Oelfarben-
anſtrichs des unteren Teiles der
Cröllwitzer Brücke, der Strom u.
Flutbrücke zu Halle a. S. Termin
am
Dienstag, den 13. März er.,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23

Die in den Hauptwerkſtätten zu
Erfurt, Gotha, Jena und Meiningen
vorhandenen alten

Werkſtattsmaterialien,
als Blech, Kern, Miſch, Guß und
StahlſchrotDrehſpäne von Eiſen
und Stahl Radreifen, Radſterne,
Scheibenräder, kupferne Feuerbuchs
platten, Kupfer, Rotguß und Weiß-
gußſpäne, Zinkſchrot, Metallkrätze,
Metallkehricht, Gießereiſchlacken,
Kokos und Rohrfußdecken, Plüſch
abfälle, ſowie Schleifſteine ſollen
verkauft werden.

Termin hierzu iſt am 4. April
1906, vormittags 11 Uhr bei
der unterzeichneten Königl. Eiſen
bahndirektion zu Erfurt anberamt.

Verkaufsbedingungen und Gebot-
bogen können in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder von dem Vorſtand
des Zentralbureaus der Königlichen
Eiſenbahndirektion gegen poſtgeld
freie Einſendung von 25 Pfg. in
barem Gelde (nicht in Briefmarken)
von daher bezogen werden. (3606

rig drei Wochen.rfurt, den 5. März 1906.
Königliche Eiſenbahndirektion.

des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Zu verſchiedenen fiskaliſchen
Neubauten werden etwa 2500
Mille gute, hartgebrannte, voll
kommen ausſchlagfreie Backſteine
gebraucht. Angebote mit Preis
angabe entweder frei Bahnhof
Jena oder frei Bauſtelle (neues

niverſitätsgebäude oder Landes-
heilanſtalten) ſind bis zum 15.
März bei dem Unterzeichneten
abzugeben. Probeſteine ſind zu
nächſt nicht einzuſenden, dagegen
iſt anzugeben, bei welchen Bauten
die angebotenen Steine in letzter
Zeit Verwendung gefunden haben.

Jena, den 23. Februar 1906.
Der Großherzogl. Baurat.

Mosse.

Rittergutsverpachtung.
Ein zwiſchen Leipzig und Zeitz

gelegenes Rittergut, ca. 122 Acker
groß, mit vorzüglichem Ackerland
ſoll vom 1. April 1907 ab auf
12 Jahre verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können
durch mich bezogen oder bei mir
eingeſehen werden.
wollen ſich gefl. wenden an

Rechtsanwalt Krumpelt,
Pegau i. S.

von 100--200 Mrg., mitut guten Gebäuden und gut.

Acker wird zu kaufen
geſucht. Offerten unter Z. r.
636 an die Expedition dieſer

Zeitung (3646
Formular-Herlag von Otto Thiel
Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30),

hält folgende

Formulare für Steuerweſen e.
Formular

Nr.
St ü a

25 560 100

gemäß S 7 d. G.St.

liſten

zugangs
39a Dasſelbe in Briefform

abganges
50a Dasſelbe in Briefform

53 teuerzettel

63 Niederſchlagsliſte
Pfändung

27 Nachweiſ. d. i. Umherziehen oder
ſteuerfrei

betrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,
Titel oder Einlagebogen

29 LPerſonenverzeichnis z. Einkommen
ſteuer

33 Hausliſten od. Steuereinſchätzungs

39 Belag zur Begründung des Steuer

40 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein
kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel- od. Einlagebogen 1,80 3,40 5,

50 Belag zur Begründung des Steuer

51Hebedbuch (Titel oder Einiage) 10 325
52 Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.)

53aSteuer-Quittungsbücher 5, 8,25 14,
55 Verzeichnis der EinnahmeReſte an

direkten Staatsſteuern,
oder Einlagebogen

56 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75

57 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Ergänzungzſteuer-Ver
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 3,25 5,75

61 Zugangsliſte, Muſter XVII (0,90 1,65 3, 5,50
62 Abgangsliſte, Muſter VIII 0,90 1,65 5,50

bei fruchtloſer

72 Auszug aus dem Verzeichniſſe der

Gewerbeanmeldungen

5

(025 0,45 0,85 1,
1
S

(0225 0,45 0,85

e S

S

S do S

h

Titel

0,90 1,65 3, 5,50

0,50 0,90 1,60 3,

[13615

Intereſſenten

Rſferguts- Verpachinng

Das von Wintzingerode'ſche, in der Nähe mehrerer
Zuckerfabriken gelegene, mit Bahnhof Roßla durch Chauſſee (71 Kilo-
meter) verbundene Familienſtiftungsgut Tilleda ſoauf 18 Jahre, vom 15. Juni 1907 bis ebendahin 9

aus freier Hand verpachtet werden.
Größe etwa 180 ha.,
Grundſteuerreinertrag etwa 5775 Mk. Die Annahme erfordert

ein Vermögen von 80000 Mk.
Reflektanten wollen ſich behufs Beſichtigung des Gutes an

den jetzigen Pächter, Herrn Stumme in Tilleda, behufs Zu-
ſendung der Pachtbedingungen an die Unterzeichneten wenden.

Halle a. S., den 10. März 1906.
Die Rechtsanwälte.

Große
Dr. Keil und von LKöller.,

Vieh und JnventarAuktion
in Pröttitz, Station Creuſth u. Rachwit.

Am Freitag, den 16. d. Mts., von vorm. 10 Uhr
an ſoll auf den früher Prautzſchen Gute in Pröttitz das

J geſamte vorhandene

lebende und tote Wirtſchafts- Inventar

J verkauft

und Vorräte

werden
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

6 ſtarke Arbeitspferde, 21 teils hochtragende und
friſchmilchende Kühe, 1 Bulle, 9 Stück
16 fette Schweine, ca. 100 Hühner, 1 renandauer,
1 Jagdwagen, 1 Break, 3 Rüſtwagen, 3 Kaſten-
wagen, 1 auchenwagen, 1 dito mit Faß, 1 Ein-
ſpännerwagen, 1 W 1 faſt neuer Renn-
ſchlitten, 1 Laſtſchlitten, G
1 Getreide- und 1 Grasmähmaſchine, 1 faſt neue
Drill-, Häckſel- und Reinig.-Maſchine, 1

pel mit Dreſchmaſchine,

Dünger-
ſtreuer, 1 eiſerne Nachharke, 1 Kartoffelſchlender-
maſchine,
3 Dreiſpännerpflüge, 2 Zweiſchar,
3 Glattwalzen, 1 Markeur, 1 Kultivator, S Stück
eiſerne Eggen, 1 Saategge, 2 Krümmer, 2 Jgel,

1 Hackmaſchine, 1 Vierſpännerpflug,
2 Hackpflüge,

1 Ackerſchlichte, I Rübenmühle, 1 Kartoffelquetſche,
1 Vieh- und 1 Dezimalwage, 1 faſt neue Jauche-
pumpe, 1 Hobelbank, Planen, Säcke, Hohl u. Bock-
karren, Seile, 20 Paar Eiſenbahnſchwellen, große
Vorräte Stroh, geprefßt und Langſtroh, Heu, Spreu,
ca. 500 Schock Strohſeile, Futterrüben, einige 1000
Zentner Schnitzel,
ca. 100 Fuhren

ca. 1000 Zentner Kartoffeln,
Stalldünger, ca. 500 Fuhren

Kompoſterde, ſowie verſchiedenes andere mehr.
Sämtliches Jnventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

Max Mendershausen,
Cöthen i. Anh.,

Bank- und Gütergeſchäft. 3634

wagen,

Gro sse Inventar-Auktion
zu Teutſchenthal.

Station der Halle--Kaſſeler Bahn.
Donnerstag, den 15. März cer., vormittags 10 Uhr

laſſe ich in meinem Gehöft zu Mittel-Teutſchenthal, Große Mittel
ſtraße Nr. 1 wegen Verpachtung meiner Aecker folgendes lebendes
und totes Jnventar unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedinognga verkaufen

tarke Arbeitspferde, 1 Fohlen (3jährig), 4 Ochſen,
4 Milchkühe, 4 große und zwei kleine Ferſen, 1 Kutſch

1 Preſchwagen, 1 Schlitten, 1 breiten 4“
Wagen, 1 ſchmalen Wagen, 2 Höhlenwagen, 1 Jauche
wagen mit Faß, 1 hochſtehende Dreſchmaſchine mit
Göpel, 1 Drillmaſchine, 1 Windfege, 2 Sack'ſche Pflüge,
1 Rübenheber, 3 große Eggen, 2 kleine Saateggen,

3367

1 ſchwere Ringelwalze,
4

utſchgeſchirre,
raufen und viele ſonſtige zum Betriebe der Landwirt
z gebyrige Gegenſtände, ſowie 1 Miete mit ca.
300 und 1

ſowie verſchiedener
längere

Samenjust.

Ackergeſchirre,
1 Rübenumühle,

Ernteleitern,

dreiteilige Glattwalze,
1 Jauchepumpe,

Schaf

iete mit ca. 600 Ztr. Rübenſchnitzel und
viel Rübenkraut enthaltend.

Der Besitzer.

ahre vermittelt

Abſchlüſſe in Zucker und Futterrübenſamen
ut lohnender Sämereien zum

oſtenlos für prima Samenhandlungen

Otto Just, Aſchersleben.
Geſchäftsbeſtand ſeit 25 Jahren. (3407
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